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Ortner Theil? 
Warhafftiger Relation 


Der dreyen newen vner⸗ 


hoͤrten / ſeltzamen Schifffahrt / ſo die Hollaͤn⸗ 
diſche vnd Seelaͤndiſche Schiff gegen Mitternacht / drey 
Jahr nach einander / als Anno 1794. 1595. vnd 1596. verricht. Wie fie 
Nord wegen, Lappiam, Biarmiam, vnd Ruſſiam oder Moſcoviam (vor- 
habens ins Koͤnigreich Cathay vnd China zu kommen) 
5 5 vmbgeſegelt haben. 
Auch wie ſie das Fretum Naſſoviæ, Waygats, Novam Semblam, 
vnd das Landt vnter dem 80. Gradu latitud. ſo man vermeint das Gronland ſey / ge⸗ 


funden; Vnd was fuͤr Gefahr der erſchrecklichen Baͤrn / Meerwunder / 
m vnd dem Eyß / ſie auß geſtanden. 


Auß der Niderlaͤndiſchen Sprach ins Hochteutſch gebracht / 
Durch 
LEVINVM HVLSIVM 


Tertia editio, 
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RR . Dler ee ond Veſter 
N22 Juncker / ob wol die Exemplar dieſer 
Schiffart (ſo ich E. Geſtr. vor dieſem 

H dienſtwillig dedicirt) vber 1500. gewe⸗ 


Dem Geſtrengen / edlen ond Veſten 


eit Vlrich Marſchalck von Ebnet / zu Freuß⸗ 
5 dorf . Meinem großguͤnſtigen = Zu 
| Sundköerrn ge 5 4 


055 3 2 


Be ſie dermaſſen begert worden / daß ich ſie 
denen zu dienſt ſo darzu luſt haben) von newem has 
A ij be auff⸗ 
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be aufflegen muͤſſen. Welches ich denen zu liebe ge⸗ 
than / dieweil ( wie ich vernommen) dieſe Schiffart 
vmb Septentrionem nach Chinam vnd laponi- 
| am zu fahren / wider möchte angehen / welche den 
1 Hollaͤndern vieleicht beſſer möchte gluͤcken / weil ſie 
1 erfahren / was ſie gehindert / vnd daß ſie jetzt / mit den 
Moſcouiten vnd Tartarn zu Landt / freundſchafft 
ſuchen / auff daß ihre Schiffe / da es von noͤhten jr⸗ 
gens gewiſſe anlaͤndung vnd Schiffhaven haben 
möchten. Alſo daß wir in kurtzer zeit etwas newes 
daruon hoͤren werden. Nun habe ich E. G. vnd E. 
dieſe Schiffart wie billich / zum andernmahldedi- 
cirn vnd eigen machen woͤllen / mit dienſtwilliger 
bitt / E. G. vnd E. wolle mein großguͤnſtiger Junck⸗ 
herr ſeyn vnd bleiben. In Franckfurt den . Augu⸗ 


ſti 16 0 2 
E. G. vnd E. 
Dienſtwilliger 
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Leuinus Hulſius, An den Kunſtlleben⸗ 


fi 


erhoͤrte Schiffarten / als: Die Erfindung 


A 


Be 2 der newen Welt Americæ, ſo Anno 1592. Die Vmb⸗ 
IS fart Africæ, fo Anno 1497. geſchehen / vnd alle andre 


U 


nachfolgende (dann man zur ſelben zeit ef recht angefangen has, 


newe Lander zu ſuchen) auß dieſer vrſach ſo lang verblieben vnd ver⸗ 
borgengeweſtſeyn dieweil der gebrauch der Magnetnadel erſt An⸗ 
no 1280. von einem mit namen Flavius von Melfi oder Menphe 


im Königreich Neapolis gelegen bürtig / erfunden ſey: Welche 
kunt ohn zweiffel darnach noch vicl ar verborgen blicben/ cheſie 


lecht an tag kommen vnd alſo zugenommen / daß man nicht allein 
Magnetnadel / ſonder auch durch huͤlff derſelben Buflole , Schiffs 
kofen/ vnd Meercompaß darauß gemacht / Ohn welchen Meer⸗ 
compaß kein Schiffman / er ſey ſo erfahren als er immer wolle / im 
Oceano oder hohen Meer mit feinem Schiff ſich wagen darff. 


Dieſe Meerroſen oder Seecompaß / haben die Niderlaͤnder auch / 
wie die namen mit ſich bringen / in z. heil oder wind / ſo von den. 4, 
Hauptwinden genent ſeyn / am erſten abgetheilt: welche Niderlaͤn⸗ 
diſche namen (ob wol ein wenig Corrupte, dann / dieweil die 


Spanier / Italianer vnd Frantzoſen kein W haben / ſagen ſie fur 
‚Welt, Oẽſt fuͤr Oſt, ſagen ſie ER) von allen Nationen angenom⸗ 


men / vnd im Oceano gebraucht werden. Vnd weil ſolche namen 


der Wind in dieſer Relation jmmer zu gebraucht vnd genent wer⸗ 
den / hab ich dieſe figur / wie die Wind mit den Italianiſchen / La⸗ 
teiniſchen vnd Teutſchen vbereinkommen / dardurch vngleubliche 
ding im Meer verricht werden / hiezu thun wollen. 

‚Kicum, vnd der Inſul Thyle, oder Ißlandt / haben die alten Ge⸗ 
ſchichtſchreiber / als Ptolomæus, Solinus, Plinius, &c. nicht ge⸗ 
e i u wut 


Von den Mittnaͤchtiſchen Laͤndern vber den Circulum Ar. vide Vniuerfa- 


lem Ptolomei, 
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wuſt / wiewol Seneca gleichſam von erfindung derſelben Länder 


weiſſaget / da er ſchreibtt n ar 
Venientannis. Pateat tellus, Typhisq; noyvos 

Secula ſeris, quibus Oceanus Detegat orbes: 

Vincula rerum laxet, & ingens Nec ſit terris, vltima Thyle. 


Das iſt / 

Es wird zu den letzten jaren eine zeit kommen / in welcher das 
groſſe Meer Oceanus ſeine Bandt außbreiten / der groſſe Erdbo⸗ 
den offen ſtehen / vnd ein anderer Ty phis mehr newe Welt erfinden 
wird: alſo / daß Thyle ( ſo Ißlandt iſt) nicht mehr das euſſerſte ſeyn 
wird von dem erkuͤndigten Erdboden. Rum 

Die Neoterici, oder newe Scribenten , fo etwas davonge⸗ 
ſchrieben / oder in jhren Lande Tafeln obſerviert / das haben fie (auſ⸗ 


In ſua Vniuerſ ſerhalb was jetzt kůrtzlich davon erfunden iſt) wie GerhardusMer- 


Mappa. In Sub 


dieta Septent. 
deſcriptione. 


1360. 


cator von ſich ſelbſt bezeuget / auß dem Reißbuch Iacobi Cnoyen, 
von Hertzogenbuſch / genommen / der etliche ding auß den geſchich⸗ 
ten Arturi deß Britanniers anzeigt. Den mehrern theil aber / vnd 
das fůrnembſte / hat ermelter Cnoyen von einem Prieſter bey dem 
Konig in Nordwegen / Anno 1364. gelernet / welcher Prieſter im J. 
Grad oder Generation von dem jenigen herkommen war / welche 
obgemelter Arturus zu bewohnen der Mitternaͤchtiſchen Inſuln 
auß geſandt hette. Dieſer hat den Cnoyen erzehlet / dz Anno 1360: 
Ein Barfüffer Muͤnch / ſo ein guter Mathematicus vñ von Oxo· 
nia in Engeland geweſt / in dieſe Inſul kommenſey / der habe nach⸗ 
mals dieſelbe verlaſſen / vnd ſey durch huͤlff der Magia weiter kom⸗ 
men / biß in die euſſerſte Laͤnder gegen dem Polo Arctico, habe al⸗ 
les beſchrieben / vnd mit dem Aſtrolabio abgemeſſen / Welchem 
Abriß Mercator ( wie er von ſich ſelbs ſchreibt) ſo viel er darauß 
nemen koͤnnen / auch gefolget. i 
Nun haben ſich viel Nationen (wie geſagt) ſehr bemuͤhet / fremb⸗ 
de vnbekandte Laͤnder zuſuchen / dieweil derſelben erfindung ge⸗ 
meiniglich groſſen Nutz mit ſich gebracht / Solcher geſtalt ſeyn die 
Lufitaner oder Portugaleſer, da ſiegegen Morgen Cap. bonæ 
fpei vmbſegelt / Die Caſtilianer oder Hiſpanier, da E 
ö en | Abendt 


r 
D 


* 177 


3 
Abendt das Fretum Magellanicum paſſirt / gar biß zu vnſern 5 


Antipodibus, das ſeynd ſo jhre Fuͤſſe gegen vnſern Fuͤſſen kehren / 

in den Orientaliſchen Indien / in Peru, vnd gar in den Moluca- 

ner vnnd Philippiner Inſulnbey China vnnd Iaponiam, fom⸗ 

men / von dannen ſie eien vnglaͤublichen Schatz von Goldt / Sil⸗ 

ber / Edelgeſtein vnd gewuͤrtz mit gebraeht. 8 

Nun wiſſen alle Nationes / fo der Geographifchen Kunſt 
wiſſenſchaffi haben / daß man in ſolche koͤſtliche reiche Laͤnder / ne⸗ 

her als die Luſitaner vnd Caſtilianer reiſen / kommen kan / So 

man nur gegen Mitternacht einen durchgang oder weg nach Mor⸗ p. ouius. 
gen oder Abendt finden koͤndte. Welches zwar auch der Bapſt 

Clemens VII. wol gewuſt / der auß Haß vnnd Feindtſchafft / ſo Ramufio Na- 
er zu den Portugaleſern truge / durch feinen abgeſandten Paulum 1 Segen in 
Centurionem von Genua, den Großfuͤrſten in der Moſcaw be⸗ e 
reden vnnd petfuadiren wollen / ſolchen weg zu ſuchen / damit er 

das Gewůrtze mit viel geringer muͤhe in Europam, vnd durch ein 
kuͤrtzern weg / als die Portugaleſer, bringen koͤndte. Dieſer weg 

aber in Chinam, laponiam, vnd zu den Moluccaner Inſuln 

ſcynd zween . Der erſte / wenn man auß Engellandt / Hiſpanien / . wege ad 
Franckreich / oder Niderlandt geſtracks gegen Nord / biß vber 5 5 nad) 
Nordwegen / vnd als dann naeh Oſt / vmb Lappiam, Ruffiam, ° ' 

vnd Tartariam, durch das Mare Glaciale, oder verfroren Meer / 

vnd Promontorium Tabin, ſegelt / Vnd von dannen nach Meri- 
diem, oder Mittag / durch den Fretum oder enge Aniam, wohin 

man ſeyn wil. Der ander weg / wann man gegen Nord biß an Gro⸗ Mela libr. . 
enlandt faͤhre t / vnd als dann gegen Abendt vmb Americam. Wel⸗ cap. 5. 

chen weg / wie Cornelius Nepos vermeinet / etliche Indianer 

durch vngewitter vnd widerwertigkeit getrieben / ſollen verricht ha 
ben. Die ſollen zu den zeiten als Q.Metellus Celer (ein Collega Indianer 
Aftanii Conf. ) Proconſulin Srandkreich gewveſt / an deß Tut Cen 
ſchen Meers geſtat ankommen. Vnd ſol der Konig in Denemarck land. 
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den Q. Merello, ſolche Indianer zugeſchickt haben. 8 
Sonun dicſer zweyer weg einer gefunden wuͤrde / Bette Rn 
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viel neher in Indien / als die Lufitaner vnd Caſtitianer fahren. 
> 1 Dann auß Hollandt biß in die Inſul Japan / ſo man Nordwegen / 
ban nach kit Reuſſen / Tartarien / ꝛt. vmbſegein kůndte / nicht ber 1235 Teut⸗ 
ternacht / ſche Meil ſeyn. Da hergegen / wann die Hiſpanier ihre gemeine 
a 5 5 fahrt / durch das Enge Magellaniſche Meer / verbringen wollen / 
mia in lapan bey 3000. Meil an dieſe orter zu ſegeln haben. Alſo hetten die Enge⸗ 
Nachmutta· laͤnder / wann ſie gegen Mitternacht / vmb Americam, biß in die 
. Moluecaner Inſulẽ fahren koͤndten / nur 1905. Meil / da die Luß- 
en taner vmb Capo bonæ ſpei wol 2sog. Meilzu fahren haben. Vs 
diß iſt die vrſach daß ſich ſo viel treffliche Leut vnterfangen vnd be⸗ 
muͤhet / auch Leib / Leben / Schiff vnd alles in euſſerſte gefahr gewa⸗ 
10 haben / dieſen weg ( wie wir hernach ordentlich ſagen wollen) zur 
ſuchen. | 21 
Anno 1601. Hat der Herr Johan Hugen von Linſchot / fe 
ſelbſt dieſe Reife Anno 1594. vnd 1595. durch den Fretum Naſſo⸗ 
vicum gethan / ein ſchoͤnes Buch in Niderlaͤndiſcher Sprach auß⸗ 
gehen laſſen / wie ſolcher Paß oder Durchgang moͤchte gefundẽ wer⸗ 
den / vnd leſt ſich anſehen als wan die Hollaͤnder jetzt von newen wi⸗ 
derumb verſuchen wollen. Solches jhr vornehmen aber wirdt ſehr 
gehindert / dieweil die fuͤrnembſte vnd erfahrenſte vnter ihnen ſelbſt 
zweierley meynung haben / was vor ein weg man halten ſol / dieſen 
Durchgang zu finden. Etliche wollẽ man ſoll durch das enge Way⸗ 
gats vnd Fretum Naſſouicum fahren / dieweil Anno 1595. ein 
mahl dardurch geweſen. Die andere ſagen man ſol oben nach Nort 
oder Mitternacht / vmb die Inſel Zembla fahren / beynach wie diß 
Schiff / ſo daiſt ſteckent geblieben / gefahren iſt: aber doch viel hoͤher 
vnd naher den Polum, vnnd hat der eine vnd der ander feine ratio. 
nes, wie ich zum theil ſelbſt von jhnen gehört. RENTE re 
Gerard. Mer- Ich befind aber / von den Mitternaͤchtiſchen Laͤndern / daß die 
cart in üg Inſul Ruſtene, ſo vber Nordwegen / von Mot ka Promontorio, 


E x de- 5 e , 5 a 
Ger 5 Il. Ru- 7 0000. ſchrit nach Mitternacht ligt / mit den vmbligendẽ Inſuln / 


ten: Anno 1432. den G. Ian. von dem Edlen Herꝛn Petro Quirino, von 
Venedig erfunden worden / welcher durch langwirige vngewitter 
e ee | er vnd 


SEN HHNE F A 


. * 


* 


vnd Sturmwindt dahin geworffen. Die Inwohner dieſer Inſul 
ſeynd Chriſten / aber einfeltige ſchlechte Leut / dem Koͤnig in Nord⸗ 
wegen vnterthan / vnd gehoͤrt die geiſtliche Obrigkeit jetzt vnter den 
Ertzbiſchoff von Nidroſia, oder Trundheim. | 
Anno 1496. Iſt vom Großfuͤrſten in der Moſcaw / an den co orn 
Königin Dennemarck / als ein Legat abgeſandt worden der Hoch⸗ es 
erfahren Georgius Iſtoma. Dieweil aber zur felben zeit der Konig Hane Ri- 
in Schweden mit dem Konig in Dennemarck Krieg hatte / vnd hard Wille. 
nicht wol mit den Moſcowitern dran war / hat der Legat oder ge⸗ 
ęſandte / den rechten weg nicht halten duͤrffen / iſt alſo auß Mofa 
nach Novograd / von dannen nach Mitternacht / da der Fluß Dfi. Flu-Dfina. 
na ins Meer fleuſt / kommen / allda er ſich auffs Waſſer begeben / 
vnd zur rechten Handt / jmmerdar neben dem Vfer bey 1C. Meil 
weit ſich gehalten / vnd iſt als dann von derſelben ſeyten von Petzora / perꝛora. 
auff die ander ſeyten gegen ober / in einẽ groſſen Golfo oder Meer⸗ Marealbum. 
winckel gefahren ( ſo ohne zweiffel Mare Album iſt) von dannn 
er widerumb jmmerdar neben dem Landt / ſo er zur lincken gelaſſen / 
gerudert / vnd in Finlappiam fommen / deſſen Inwohner Arme / 
Grobe / ſehr Wilde Leut / vnd dem Moſcowitter vnterworffen ſeyn. 
Von dannen ſeyn ſie abermals allzeit neben dem Landt geſegelt biß 
gen Nordwegen / ſo die Moſcowitter Cajens ka Sembla nennen / Cajenska 
vnd der Kron Schweden gehort: Von dannen ſie zum Cap. Hei⸗ en 68 
ligen Naſen kommen / ſo ohne zweiffel vom Plantio,Hondio, vnd Naſen oder 
nachfolgenden / Nord Cap. genennet wirdt / darbey ein wunderba⸗ Nord Cap. 
rer Wirbel iſt / welcher allemal von €. zu G. ſtunden das Waſſer / 
vnd was er ſonſten von Schiffen oder andern dingen ergreifft / ver⸗ 
ſchlickt / vnd nach C. ſtunden mit ſchrerklichem brauſen widergibt / 
wirdt von etlichen Charybdis genennet. Von dannen fie zu der Charybdis 
Steinklippen Semes kommen / welches ein gewaltiger Felß iſt / der 
ſich weit ins Meer erſtreckt / Alda hat jhr Schiffman / ob er wol 
vmb ſolcher ſuperſtition von dem Herrn Iſtoma, geſtrafft wor⸗ 
den / dem Stein oder Felſen deß Nachts ein Dpffer gethan / von 
Meel vnd Buꝛter / wie die Schiffleut alda Pflegen! auff daß fie 
| vom 
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Morka Pro- vom Vngewitter nicht ſchaden leiden ſollen. Dar nach ſeyn ſie bey 
| IE P. Motka ankommen / dabey ein Caſtel Barthus / oder Wardt⸗ 
Wardthauß. auß in welchem der Königin Nordwegen fletigs eine beſatzung 
hat. Diß ort iſt bey nahe eine Inſul / welche man kaum in acht ta⸗ 
gen vmbfahren Fan. Deß halben haben fie jhre Schiff vnd Guter / 
auff der Ar vngefehrlich ein halbe Meil / fortgebracht / biß wider 
Bas, ins Meer / vnd ſeyn biß gen Dront/ ſo wol ꝛ o. Meil vom Fluß 
N Dina iſt / kommen: Von dannen ſie zu Landt mit Schlitten biß 
gen Bergen in Nordwegen / vnd ferner biß in Dennemarck zu Roß 
kommen ſeyn. So weit in der Engeliſchen Schiffart. | 
Ramufio&M. Der wolerfahrne Stewrman debaſtianus Gabatto von 
195 b 8 0 5 ae Venedig / hat mit Verlag deß Koͤnigs Henrici ſeptimi in Engel⸗ 
1a Floride. landt Anno 1496. erſtlich ſich vnterfangen / einen Weg gegen Mit⸗ 
1, ternacht / gen Cathay, vnd den Orientaliſchen Indien zu finden / 
dann er dem Koͤnig angezeigt / wie er durch dieſen Weg das Ge⸗ 
wuͤrtz herauß bringen wolte / Er iſt aber gegen Nord Weſt nicht 
56. G. Elerat. weiter als biß zum 56. G. Elevationis poli fommen / vñ iſt im Ju⸗ 
lio durch die kaͤlte nd Eyß wider vmzuwenden gedrungen worden. 


M. Vrb. Cha- Anno 1500. hat Caſpar Corterealis ein Portugaleſer / ver⸗ 
1 meint ein durchfahrt nach Mitternacht zu finden / in Cathay vnd 
Inulio. 


1500. Molluecaner Inſluun zu Schiffen / Er iſt aber weiter nicht / dann 
Rio Neuado. biß zum Ca. G. latitudinis borealis, bey Rio Nevado, in Ame- 
rica fommen / hat wegen der Kalt vnd Eyß vmbkehren muͤſſen: ond 
iſt Anno 15 or. bey dem Cap Malvas Todtes verfahren. 
Anno 1502. iſt ſein Bruder Michael Corterealis mit zwey 
Schiffen / ſeinen Bruͤdern zu ſuchen / dahin gefahren / man hat aber 
weder von dem einen oder andern nichts mehr vernommen 
1 Anno 524. Iſt der Weitberuͤhmte Ste wrman Johan Ver- 
Cofmograph. razano, ein Florentiner / in deß Königs Frãciſci primi in Franck⸗ 
de Thele. reich Namen / nach Mitternacht außgefahren / mit fuͤrhaben / die 
C.deBreron. Mitndchtifche Lander biß zum Polo zu erkundigen / Er iſt aber bey 
| Capo de Breton vonden Wilden Leuten angegriffen / erwüͤrget / 
vnd ſampt all den ſeinigen gefreſſen worden. 4 
Anno 
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Anno 152 5. Iſt der Stephanus Gomes, Spanier / der M. vrb. Cha- 


mit Magellano die gantze Welt vmbfahren hat / auff deß Keyſers eros. 
Caroli V. foſten nach dem Nord gefahren / hat aber wegen der groſ⸗ 

ſen Kaͤlten vnd Eyß / nichts außgericht. ; 

Arno 1558. Hat der Konig Eduardus ſextus auß Engel⸗ 

landt / etliche Schiff gegen Nord geſandt / vber welche der Geſtren⸗ The.Hikorij 
ge Her: Hugo Wilibe Oberſter geweſen / dem hatte Hochermel⸗ e 
ter Konig beſigelte Patent in ſechserley Sprachen / an alle Konig / ile 
Fuͤrſten vnd Herren / deren Gebiet ſie berühren möchten / lautendt / 1553. 

mit geben. Diefer iſt mit den ſeinigen Nordwegen / Finmarck / vnd | 


Lappiam vmbfahren / vnd letzlich im Weiſſen Meer Mare Al- Mare Album: 


bum in der Moſtaw ankommen: Alda dann die Engellaͤnder noch 
heutiges tags zu S. Nicolas / Archangel oder S. Michael / vnd 

an andern Orten mehr groſſes Gewerb treiben. ee 
Die Particulariteten diefer Reyß / oder Schiffart/oder was 

Ihnen darauff begegnet / ſeyn von jhnen in groſſer geheim gehalten / 

vnd niemals in Druck gegeben worden / allein iſt mir eine Copy 
doß obgemelcen Brieffs / fojknen Konig Eduardus Anno 1553. 
mitgegeben / Lateiniſch vnd Engliſch vorkommen / vnd finde in der 


Newen Vniverſal Mappa Hondij, deren ich in dieſer Charten ges The Voyage 1 


8 


folge / S. Hugonis Wilibe Landt / das ohn allen zweiffelzurſelben or Pere br 


the merchan- 


beit / von den Engellaͤndern / da er jhr Oberſter geweſt / erſtlich er⸗ ces of Lon: 


funden worden. Sonſten ſchreibt Richard Willes ein Engellaͤn⸗ den. 

der / daß er auß etlichen ſchreiben vnd Converſation, diß ſo her⸗ 

nach folget / welches die gewiſſe warheit iſt / erfahren habe. Daß 
nemlich die Engliſche Mercatanten, fo zu S. Nicolas / in der Vnerhoͤrte 
Moſcaw jhre Factorn vnd Kauffßaͤuſer haben / Anno 1561. 1567. Wee 
vnd 1765. gar biß in Mare Caſpium, vnd in deß groſſen Sophi 

Königs in Perſien Hoff / mit Ihren Wahren kommen ſeyn / alda ſie 

auch gehantieret haben. | sel 


Sie ſiyn erſilich von Engellandt auß / vmb Nordweg / Fin? Sıbediebeys 


marck / vnd Lappen geſegelt / vnd im Weiſſen Meer zu S Nieo⸗ 129 


las in die Moſcaw kommen / von dannen ſie auff dem Fluß Dfina gnä Europam, 


B ij biß & vniuerſalem 
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Sem biß zur Stadt Vſting. vnd ferner auff dem Fluß Suchana . biß gen 
die Mofcaw. Wollogda, da die Engliſche Mercatanten auch jhre Kauff haͤu⸗ 
Fluß Dla. fer haben / gefahren / vnd als dann ſhre Wahren zu Landt biß zur 
Sr Stadt laroslau, (welches vngefehrlich 25. Teutſche Meilwegs 
Wologla. ſeyn) am Fluß Wolga, oder Edel / vor zeiten Rha genennet / ges 
5 0 fähre : Seyn darnach den Fluß abwertz gefahren auff Coſtrum, 
IR. 8 oder dagroſſe Handthierung getrieben wirdt / von dannen ſie zu einem 
Coſtrum. ſtarcken Bergſchloß von gebackenen Steinen Hiſnovogorod) 
He Novo. Mercator vocat Nifni Novogorod )genent/gefahren/onddann. 
a. ferner zu gen Cazan, eine ſtarcke Veſtung / welche der Moſcowit⸗ 
f ter den Tartarn abgedrungen hat / kommen. Dieſer Fluß Wolga 
iſt die Grentz zwiſchen dem Moſcowitter vnd Tartarn / Dann der 
Moſcowitter die eine Seyten an dieſem Fluß / die andern die Tar⸗ 

Aſtracan. larn inne haben. Vnd von daan / biß gen Aſtracan, iſt der Kauff⸗ 
leut groͤſſeſte gefahr der Tuͤrcken vnd Tartarn halben / der Moſco⸗ 

witter aber / hat in allen Inſuln deſſelben Fluß feine Beſatzung. 

Mare Caſpium Von Aftracan fahren die Engellaͤnder / ober das Mare Caſpium 
Bibi gegen Mittag in einen Schiffhaven gen Derbent, darnach gen 
Servan inMe- Bilbil, von dannen auff einem Fluß biß gen Servan in Media, vnd 
Teurus Metro NER Ak: ige 1 5 gen . 9 
Perſiæ. mal ſo groß als Prag ſeyn ſol / da der groſſe Sophi vnd Perſia⸗ 
Peg ſedes niſche Konig Hoff halten. Seicher aber der Tuͤrck die Stadt einge⸗ 
nommen / wohnet er zu Casbin (Mercator Caſmin) welches ort 

auß einem Dorff ein ſchoͤne Stadt worden iſt. 5 

Vnd ob wol ſolches vielen ein vnmuͤglich ding fcheinen 

moͤchte / wie es vom Alberto Crantzio gehalten / ſo iſt es doch die 

warheit: vnd moͤchte die Hiſtoria / ſo wir oben auß P. Mela (der es 

auß dem Cornelio Nepote hat) angezogen / ob ſie wol vom Cran⸗ 

Crantzius. 2io widerlegt wirdt / villeicht auch die warheit ſeyn: Dann ermelter 
m 12 Crantzius ſchreibt alſo: Nec vſquam lectum aut compertum 
1 eſt, à mari Caſpio, ad occiduas præſertim mundi partes vl- 
lam fuiſſe navigationem, obſtante mari Conge lato poſt Ri- 
phæos montes, qui longe procurzunt in boream. Nam quod 
u | | Mela 
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Mela commemorat (teftem faciens Q. Metellum Celerem; 

ex Cornel. Nepote ) in Mare Germanicum veniſſe Indos: 

illas egolndico mari profectos accipio, per meridionalem 
 plagam poft omnem Africam petiiſſe partes occiduas &c. A. Cranz 

Das iſt: Man hat nirgendt geleſen oder gehört / daß einige Schif⸗ Meinung. 

fart / auß dem Mari Caſpio, in die Lander gegen Abendt geſchehen / 

dieweil das Eyſige Meer / vnd hohe Riphæiſche gebirg / welches 

ſich weit gegen Mitternacht erſtreckt / daran ein verhinderung ſeyn. 

Darumb daß Mela auß Cornelio Nepote erzehlet (der deſſen 

Qu. Metellum Celerem als zeugen benennet) Wie nemlich 1 

eins mals etliche Indianer ins Teutſche Meer kommen / verſtehe 
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ich alſo / daß fie auß dem Indianiſchen Meer gegen Mittag gantz 3 


Africam vmbfahren / vnd als dann gegen Abende ins Teutſche | 
Meer fommenfenn. „ en | 

Man koͤndte aber den Albertum Crantzium widerumb Ramufius del. 
fragen / warumb er glaubte daß ſie vmb Africam geſegelt hetten: 1 
dann ſolches zweiffels ohne / daher kom̃en / daß er ſchon gewuſt / daß 
Vaſeo de Gama dieſen weg / der zuvor vnbekandt geweſt / gefun⸗ 
den hatte. Der Cornelius Nepos aber hat auch lange zeit zuvorn / 
che man ſolchen weg gewuſt/ geſchrieben / daß auch etliche Indianer 
vmb Africa / in dieſe Lander gegen Abendt / durch vngewitter an⸗ 
kommen weren. Welches fich nachmals war befunden / daß nem⸗ 
lich alda ein Weg oderdurchgang were: warumb ſolte dann gegen 
Mitternacht (ob es gleich auch noch vnbekandt) nicht auch ein 0 
Weg oder durchfahyt konnen gefunden werden. 
Anno 1077. hat der Weit erfaßrne Capitaneus Martin Ex Fri. Ni- 
Forbiſcher ein Engelländer/ gegen Mitternacht / den Weg nach ap. dealt 
Cathayam mit einem groſſen Schiff/ von 180. Faß / daß iſt 0. 
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Laſt / vnd mit zweyen Jagſchiffen gefucht / it gegen Nordweſt / wi⸗ "DE 
ſchen Groͤnlandt vnd America, in meynung daß America gegen * 
Mitternacht eine Inſul were / kommen. N * 
Alda er die erſte Juſul Reg. Elizab Forland genennet hat: Reg Flilab. | & 
Dannach er durch ein eng Meer gefegelt / ſo er Fretum Forbj- "en * 
. 1 £ B 3 ſchers 4 
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chers genennet / bey dem er Wilde deut gefunden / deren er einen 
5 i gefangen / hat darnach die Geſtat Americz / deſſen Berge wie lau⸗ 
Hondiji ter Goldt glentzeten / aber doch nur Stein waren / vmbfahren / vnd 
kretum for. auff dem Landt zwey Zelt / mit Walfiſchheuten bedeckt / gefunden / 
1 1 darinnen etliche Leut waren / welche ſich verkrochen / ſo bald ſie der 
Engellaͤnder anſichtig worden / Doch haben ſie jhnen ſo lang nach⸗ 

gefent/ biß ſtezwey Weiber gefangen erſtlich ein altes Weib / wel⸗ 

ches ſie wider haben lauffen laſſen / darnach ein Junge / welche ein 

Kindt auff jhrem Rucken getragen hat/ die ſie ſampt einem Munn / 

den ſie auch gefangen / mit ſich in Engellandt gebracht / Darnach 

e ſeyn ſie am Lande gegen Morgen gefahren / daß ſie Conte War- 
wick sound. Wickes Sound, nach der Graͤfin von Warwick / genennet / alda 
haben ſie 22. Tag mit Ertz einladen / welches ſie fuͤr Goldtreich ge⸗ 

. achtet / zugebracht : haben mit den Leuten alda gehandelt / doch ha⸗ 
ü ben dieſelbe jhnen nicht zu viel getrawet / Dann fo viel Gut man ans 
Landt gelegt / ſo viel Wahren haben ſie dagegen hingelegt / vnd daß 

ander hinweg genommen / Darauf dann zu ſchlieſſen / geweſt / daß 

ſie andere Nachbarn auch hetten mit denen ſie handelten. Dieſe Leut 

waren ſtarck von Leib vnd lang / dunckler Farb / lange Haar / waren 
a. Fiſch vnd Wilden Thierheuten bekleidet / gebrauchen zweyer⸗ 
Ade len Schiff etliche kleine von Leder / darinnen man allein ſitzen / vnd 
mit einer Handt rudern kan / in der andern Handt aber pflegen ſie ei⸗ 

nen pfeil zu halten / mit dem fie in groſſer dehendigkeit die Voͤgel 

ſchoſſen / dieſe Schiff trugen fie mit ſich ober Landt / wo ſie hin wol⸗ 

ten. Vnd habe ich ſeithero der erſten edition dieſer Schiffart / ſol⸗ 

ches Ledern Schifflemn / damit ſich der Wildeman ſo in Engelandt 

gebracht beholffen / aldageſehen. Daß Lande iſt ſehr vnfruchtbar: 

Der wegen eſſen die Inwohner Roh Fleiſch vnd Fiſch: Ihre waf⸗ 

fen ſeyndt / Bogen vnd Pfeyle: Ihre Hunde ſcynd den Woͤlffen 

nicht vngleich / die ſie an Schlitten / ſo ſie fortziehen muͤſſen / vor⸗ 


ſpannen. a 
6. Elexat. Nach dem aber dieſe Engellaͤnder biß vnter den. 46. G. Ele- 
vationis poli fommen / vnd nichts als Eyß / Kalte / vnd Schnee 
| gefun⸗ 
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gefunden / vnd weiter zu fahren verhindert worden ſeyn ſie den 4. 
Auguſti weiter nach Engellandt geſegelt. 

Ob wol auch der weit berhuͤmbte Hauptman Franciſcus 
Draco, ein Engellaͤnder / zu dieſen vnſern zeiten wol ſieben Jar nach 
einander auff allen Seyten einen Weg gegen Mitternacht in Cat. 


hay vnd China zufinden / ſich bemuͤhet hat / wie er dan Anno 1577. 


da er die gantze Welt vmbfahren⸗ mit allem fleiß vmb Americam 
zu ſegeln getrachtet: Iſt er doch neben dem Konigreich Quiuira an 
der Weſt ſeyten Americz, in ein (andt ſo er Novam Albion ges 
nennet / kommen: Von dannen vnter den 46. Grad. Latitudinis 
Borealis geſegelt / alda er ſo groſſe kaͤlte gefunden ( ſo wol zu ver⸗ 
wundern) daß ſeine Leut dieſelben nicht haben erdulden koͤnnen / hat 


alſo ſein fürnemen müffen bleiben laſſen. 3 . 
Anno 585. vnd s7. Hat Johan David ein Engellaͤnder / 
das Landt zwiſchen Ainerica vnd Gtoͤnlandt / biß zum 73. Grad. 
latitud. vnd deſſen gelegenheit etoͤffnet / vnd den erfundenen Orten 
Engliſche Namen geben. Hat auch von dannen weiter in Chinam 
zu 1 755 getrachtet / aber der groſſen kalte halben wider vmbkehren 
muͤſſen. | 


der barliche Schiffarten / davon wir hie ſchreiben wollen / von Hol⸗ 


laͤndiſchen vnd Seclaͤndiſchen Schiffen / fuͤrgenommen vnd ver⸗ 
richtet worden / Welche dieweil ſie nicht weniger wunderbarlich als 
kurtzweilig zu leſen / wir hin vnd her nach vermoͤgen erklaͤret vnd mit 
dazu dienſtlichen Landtaffeln / vnd andern ſchoͤnen Figuren zu erklaͤ⸗ 
rung der Hiſtorien / gezieret haben. 5 

Den Kunſtliebenden Leſer freundlich bittend / daß er jhme die⸗ 
ſe vnſere geringe Arbeit vnd Vnkoſten / guͤnſtig wolle gefallen laß 
ſen / biß vns Gott genade gibt / vnd die zeit leydet / daß wir alle navi⸗ 


gationes, Schiffart oder Reyſen fo jemals gegen Abendt / Mit⸗ 


tag / gegen Morgen oder Mitternacht / zu Waſſer oder zu Landt 
verrichtet / vnd wir ſchon vor langſt vnler die Handt genommen / an 
Taggeben moͤgen. f 
Vale & fruere. 

Beſchrei⸗ 


Letzlich ſeyn Anno 1594. vnd JF. vnd 1196. die drey wun⸗ 
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Beſchreibung der Hollaͤndiſchen vnnd 


Seelaͤndiſchen drey Schiffarten nach Mitternacht 


in Cathai vnd Chinam zufahren / Anno 594. 5. vnd 


1596. geſchehen. 


* 


on in Hollandt zwey / vnnd in Sedlande ein 
＋ = N. V wegen / Moſcaw / vnd Tartarey vmb zuſegeln / 
O vnnd einen weg nach den Laͤndern Cathay vnnd 
China zu finden: Vnd iſt Wilhelm Barenz, ein dapferer vnd wol⸗ 
erfahrner Stewerman beleiter deß Schiffs von Amſterdam ge 
weſt / von dannen er an den Pfingſtag nach Texel ein Inſul vor 


Hollandt gelegen / gefahren. 
Dien. Junij ſeyn ſie mit guter behutſamkeit auß Texel ge⸗ 


fahren / vnd ſeyn zu Kildyn in Moſcaw (wird ohne zweiffel Kildun “1 nTap- 


in Lappia ſeyn / ſo doch vnter deß Moſcowiters gebiet iſt) den 23. 
dito wol ankommen / dieweil aber diß ein gemeine Reiß iſt / wollen 


wir nicht viel davon ſagen. 

Deng. dito ſeyn ſie jhren ſtrich Nort oſt zugeſegelt. 
Den zo. dito fuhren ſie 25. Meilen / ſenckten vmb Mittag 

das Grundpley auff zoo. klaffter / funden aber keinen grund / da die 


Sonne aber Nort W'̃ͤſt wahr / funden ſie grund auff 120. klaffter. 
Nota, Das ſol man alhie mercken / daß ſie in denen Landern / ohne ons 
terlaß Tag gehabt haben / dann die Sonne alda zur ſelben Zeit nicht vnter 
den Horizontem oder die Erden geher. f 
Dießhalben dieſer Author nicht ſchreibt / daß deß Morgens das / oder 
vmb den Abendt jenes geſchehen fey: Sondern ſpricht nur / da die Sonn 
Nort Weſt oder Sud Oft ac. geweſt / habe ſich diß oder das begeben: Man 
kan aber zu mehrerm verſtand darauß abnemen / wann die Sonnevnge⸗ 
fehr Nord iſt / daß es vnſer Mitternacht ſey. Schreibt er die Sonne war 
Nordoſt / ſo iſt es vngefehrlich z. ſtunden nach Mitternacht / vnd vmbz. 
auff vnſerer gemeinen Ohr: iſt fie Oſt / ſo iſt es G. ſtundt vor Mittag / oder 
Vmb õ. Vhr im Sudoſt vmb 9. Vhr: oder z ſtundt vor Mittag: Im Sud 


) 


> IN Jahr nach vnſer Erloͤſung 15 94. 
Schiff zugerichtet worden / in vorhaben / Nord⸗ 


Wilhelm Ba-. 


renz Stewer⸗ 
mann. 


Texel. 


vmb Mittag / oder vmb iꝛ. Vhr Sudweſt vmb z. Vhr e 1105 
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vmb Mittag / oder vmb 12. Ohr: Sudweſt vmb z. Vhr nachmittag Weſt 
vmb 6. Vhr nachmittag Nordweſt vmb 9. Ohr nachmittag / ſo drex ſtund 
vor muternacht iſt: Im Nord iſt die Sonne (Wie geſagt) vmb Muter⸗ 


nacht. 

Den Erſten lulij befunden ſie grund auff Co. klaffter Tieff / 
darnach / auff 52. klaffter / auff 38. Flaffter / da die Sonne Sudoſt 
zum Oſt war. Zu mittag war die Sonne am hoͤchſten 703 Grad. 
vber den Horizontem erhoben / befunden die Tieffe deß Meers 
39. klaffter. 8 * 

Der 2. dito ſeyn ſie 2. Meil O. N. O. zugeſegelt / in einem 
et Wetter / haben 120. 125. o. vnd 14 o klaffter Tiefen be⸗ 

unden. 

Lineam Meri- Denz. dito war es wider hell / vnd der Wind S. W. alda hat 
dianam zu für der Wilhelm Barenz den rechten Meridian auff ſolche weiſe ge⸗ 
1 ſucht: Er nam die hoͤhe der Sonnen da fie Sudoſt war / mit ſeinem 
Gradbogen oder Jacobsſtab / die war vber dem Erdreich erhaben 
48 Grad. Danun die Sonne biß ober Weſt zum Nord gelauf⸗ 
fen / war fie auch noch 28 5. Grad. erhaben / alſo daß die erſte vnd 
andre Obſer vation 5 r. ſtrich differentz hetten / welche halbirt / kombt 
2. vnd ; von einem ſtrich / alſo daß vnſer Compaß 25 von einem 
ſtrich verendert war / wie man darnach erfahren / dann da die Son⸗ 
ne denſelben Tag auffs hoͤchſte 73. Grad. C. Minuten erhaben / 

war ſie Sud Weſt zum Sud. ; 


Beſihe dieſe Figu. 


1 N 
Nota. Dieſe Ob ſervation zu verſtehen / ſol man wiſſen / daß die Buſo- 
le, oder Meer Compaß / darnach alle Steuerleut im hohen Meer ſich rich⸗ 
ten / abgetheilt iſt in 32. theil / ſo die Schiff leut za. ſtrich oder Brůͤch / ſiue fra 
ctiones nennen / vnnd hat jeder ſtrich feinen Namen von den vier haupt⸗ 
winden: Wachen alſo 32. wind wie auß hernach geſetz ter figur zu ſehen. 
Nun hat der erfahren Steurman Wilhelm Barenz die hoͤhe der Sonnen 
Obſeruirt. Da die Sudoft war fo hiemit A. verzeichnet / vnd iſt von jhme 28. 
vnd ein halben Grad. vber den Hortzontem erhaben gefunden / in welcher 
hoͤhe von 2s. vnd ein halben Grad fie auch geweſen / da ſie vber Welt ad 
Nort bey z wahr Nun iſt der rechte Mittag gemeinlich Sud, hie in C. So 
man dann von der erſten Obſeruation in A. gethan / biß zum Sud, C. zehlet / 
findet nan 4. ſtrich:da man alß dann auch von der letzten Obfervation ſo in 
diefer ſigot in B. iſt / auch 4. ſitich nach der Sud zehlet / fellet es hie por 
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auff die zahl to. vnd 2. viertel. So iſt dann die Differentia der erſten vnd an⸗ 
dern Obfervation vom D. in C. q. vnd ein halben ſtrich. Welche ſo man hal⸗ 
birt in s. vnnd z. viertel war es jhr rechte Mittag Linea, Wie in dieſer figur 
in E. beyder zahl . zu ſehen. Damit ſtimmet wol vber ein daß er ſchreibt⸗ 
die Sonne war am hoͤchſten 73. Grad. 6. Minut erhaben / da ſie in S. W. ad S. 
war. In der erſten edition dieſes Buͤchleins / het ich die abweichung der 
nadel ad orientem geſetzt. Dieweil der Mercator vnd alle ſo von dieſem ges 
ſchrieben vermeint daß die Nadel nicht anderſt a polo mundi als gegen Ori- 
entem, gantz Europa Aſia vnd Africa durch / abweichen koͤndte / Ich habe 
aber in Hollandt auß der gemelten Meers Carten dieſer reiſe / erſt erfah⸗ 
ren / daß die abweichung gegen Occidentem iſt. Damit nun mehr der Po⸗ 
lus Magnetis von Mercatore vnd andern obſervirt, gantz vnnd gar vmbge⸗ 
ſtoſſen. g ann 
Dien 4. Iulij haben ſie erſtlich Novam Zemblam geſehen / NouaZembla; 
denſelben tag vmb Mitternacht / hat der Wilhelm Barenz die | 
Sonne da ſie am Nidrigſten / zwiſchen N. N. O. vnd N. O. ad N. 
vnd ober dem Erdreich G. Grad erhaben war / obſervirt, vnnd 
war die declination der Sonnen vom AÆquatore den tag 22- 
Grad. 5y. Minut. von welcher Declination, fo man die gefun⸗ 
dene hohe Gy Grad. abzeucht / bleibt 16. Grad. 35. Minut. welche 
ſo man von 90. Grad. ab Horizonte ad Zenith abzeucht / ſo 
bleibt 73. Grad. 25. Minut vbrig / ſo die rechte Elevation Poli deſ⸗ 25 C25. Pol 
fen Orts war / dieſes geſchahe C. oder 7. Meil von Nova Sembla, höhe. 
Nota. Diß iſt der rechten Mittel Elevationem Poli eines jeden Grts 
zu Obferviren, welches noch beſſer vnd juſter hiezu landt deß nachts / da ein 


bekandter Stern am hoͤchſten oder am Nidrigſten iſt / geſchehen kan / wie 

wir In Deſcriptione vfus Globorum weitleufftig beſchreiben wöllen. ö 

Darnach funden ſie ein langes Promontorium, oder Lands Langencs ie 

eck / Langenes genennet / kamen gen Capo Baxo, Von dannen nova zembla 

Loms Bay, foein weiter Golfo vnd ſchoner Schiffhaven / 6.7. CM 

vnd 8. klaffter Tieff iſt⸗ da ſeyn ſie mit dem Jagſchiff ans landt ge⸗ Loms Bay, 
fahren / vnd haben ein zeichen auffgerichtet / mit einem alten Maſt⸗ 

baum / ſo ſie alda gefunden. 10 | 

Diß ort oder Baij iſt alſo genennet worden / von wegen einer 

art Vogel Loms genandt ſo alda in groſſer menge gefunden. Von often ons 

dannen biß in der Inſul Admiraliteyt ſeyn 7. Meil. Das Meer ralitenn. 
iſt ſehr vntieff bey dieſer Inſul / alſo daß man ſich wol vorzuſehen 

hat / ſie funden grund auff 10. bald darnach auff C. vnd dan 1555 
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umb auff to. Tr. vnd rz. klaffter. Capo negto oder Schwartzeneck 
5 gegen ONO. vngefehr C. Meil weiter / alda ſie den 6. Julij an⸗ 
ommen. | 
Wilhelms Wilhelms Inſul iſt noch 8. Meil weiter / Den 7. Julij hat 
Inſul Wilhelm Barenz bey Wilhelms Inſul mit feine groſſen Qua- 
N drant, die hoͤhe der Soñen abgemeſſen / vnd fand ſie in S. V. zum 
S. 53. Min. welche zu den 53. G. 5. Min. addirt, machen zuſammen 
75G. 5. M. 75. Grad. 55. Minut. Welches die rechte Elevatio Poli dieſer 
Poli hoͤhe. Inſul iſt / Alda funden ſie viel holtz ſo von den Meerwellen / oder 
Waſſerwogen ans landtgeworffen war / auch viel Walruſchen / iſt 
er ein art von Meerfiſchen oder Meerwundern / davon wir hernach 
meldung thun wollen. f | 
1 . Den 9. Julij kamen ſie gen Bernfort, bey Wilhelms Inſul 
1 da fie fich auff die Ancker gelegt / Alda funden ſie einen vberauß 
u; Weiſſe Bern groſſen weiſſen Beern. Da feynetliche von fhnenimitiren Wehren 
in den Boot oder Nachen geſprungen vnd haben ihn mit der Buͤch⸗ 
1 006 ſen durchſchoſſen der Beer aber hat vnglaubliche Sterck bewie ſen / 
* dann als er geſchoſſen war / ſprang er in die hoͤhe / vnd Seh wamme 
I ins Meer / da ſie jme nachruderten / vnd ein ſtrick an Hals wurffen / 
vnd wider jren Schiffen zu eileten / in meynung daß ſie den Beeren 
wegen der ſeltzamkeit gern Lebendig in Hollandt gebracht hetten / hat 
Ihn derſelbig alſo zu getrachtet vnd nachgeſetzt / daß ſie fro geweſt alß 
fie feiner abkommen / vnnd haben ſich mit ſeiner haut ſettigen laſſen 
muͤſſen / dann er ſolch geſchrey erhaben / auch ſolche Stercke bewie⸗ 
ſen / daß es ſchwerlich zu glauben iſt: bißweilen lieſſen ſie jhn ein we⸗ 
nig Ruhen / vnnd lieſſen ihm das Seil an feinem Hals / damit ſie 
jhn hernach ſchleppeten gar lang / darnach zog ihn der Wilhelm 
Barenz bißweilen etwas fort: Er hat aber geſchwind dem Boot 
oder Nachen zugeeilet / vnd mit ſeinen pfaten Binden auff jr Schiff⸗ 
lein gegriffen / vnd damit jhnen einen ſolchen ſchrecken eingejagt / daß 
fie alle in das foͤrder theil deß Nachen geflohen / vnd deß Todtes ge⸗ 
wertig geweſt ſeyn / wie ihnen auch het widerfahren duͤrffen / wann 
das Seil / jo er am hals gehabt nicht wunderbarlich Biel 1 
| | N ocken 
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Hocken / darein das Ruder gehenckt / verwickelt war / alſo daß er nut 
mit dem halben leib ins Schiff hat konnen kommen / als dann jhn 
einer gar zu Todtgeſchlagen / darauff fiejme die haut abgezogen / 
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die mit fich gen Amſterdam gebracht. as * 
Dien 0. Julij ſeyn ſie neben der Wilhelms Inſul / vñ Bern⸗ DE 
fort hin geſegelt / vnd zu der Creutz Inſul kommen / die ſie alſo ge⸗ Creutz In⸗ 2 
nennet / wegen zweyer groſſer Creutz fo darauff geſtanden / alda ſie ſel 5 
mit einem kleinen Schiff ans landt gefahren / ſolchs gar vnfrucht⸗ * 
bar / vnd vol Stein gefunden / iſt vngefehrlich von Oſt nach Weſt / 7 
0 Meil lang / wo Meil von landt hat es einẽ kleinen Schiff? | x 
hafen. 10 | EEE | 8 
Von dieſer Inſul biß zu C. Naſſo vy, ſeyn s. Meil / von dan⸗ C. Naffow- 5 
nen ſeyn ſie gegen O. zum S. geſegelt / vnd vermeint ein ander Sande IR: 
gegen Nord / von Nova Sembla zuſchen / in meynung ſich dahin 2 
zu wenden / der Wind war aber ſo groß / daß ſte ſich 16. ſtund / ohne 1 
einigen auffgeſpanten ſegel auff gehalten haben. aha BE 
oda Julij iſt jhr Jachtſchiff von den Wellen oder waſſer⸗ 2 
wogen vberweltigt / vnd zu grund geſchlagen worden / Es war da⸗ 15 
zumal ein dicker Nebel / vnd durfften deß vngeſtuͤmen winds halben 1 
keine Segel gebrauchen / ſie ſahen auch viel Eyßſchollen. Viel Eyß. * 
5 Den 12. Julij kamen ſie gar nahe bey das Land. Nova Sem N 2 
ö a { „ e N ̃ 2 
1 Den 13. Julij ſahen fie vberauß viel Eyß / lieſſen Novam I 
Semblam gegen S. S. O. liegen. Fr | ei: 
i Den 14. Julij Kamen ſie biß an den 77. Örad.2o.Minut 
Latitudinis, da war es lauter Eyß fo weit vnd fern als ſie ſchen 15: 
kondten / wurffen das Grund pley auß / funden aber mit roo. Klaff⸗ 8 
ter keinen grund / vnd war vngeſtuͤm̃es wetter mit ſtarcken windt. 2 


Den 19. Julij kamen ſie wider bey C. Naſſo y.. 
Den 25. dito hetten ſie auff 130. darnach auff Tro. Klaffter 
grund / ſahen vberauß viel Eyß gegen Nordoſt / darein ſie der maſſen 
ſich verwirrt / daß fie von ihren Maſtbaum nichts anders als lauter 
„ f | 
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Vnd ob fie wol dadurch zukommen getrachtet / haben fie 
doch geſpuͤrt / daß jhnen ſolches vnmuͤglich ſeyn wuͤrde / ſeyn derwe⸗ 
gen widerumb herauß gewichen. | 

Dito haben ſie die hoͤhe der Sonnen vmb Mitternacht Ob- 
ſervirt, vnd die befunden 6. Grad. 25. Minut. erhaben / ſo zur ſel⸗ 
ben zeit jhre Declination ab Æquatore 19. G. 0. M. ſo man dan 
6. G. 45. Min. von 10. G. 50. M. ziehet / bleibt 13. G. 5. M. welche ge⸗ 

0 8. J. M. zogen / von 90. Grad. bleiben 76. G. 55. Min. Elevationis Poli 
oli hoͤhe . deſſelben orts. 
C. Trooſ. Den C. Julij ſeynd ſie bey C. de Trooſt. fommen. 

Den 27. dito / hat Wilhelm Barenz zu Mitternacht / da die 
Sonne am Nidrigſten wahr / fie ober den Horiz ontem erhaben 
gefunden . Grad. 40. M n. Nun war jhr Declinatio 19. G. 25. 
Min. davon die 5. G. 40. Min. gezogen / bleibt 13. G 5. M. welche 
ſo ne von 90. G. ziehet / bleibt die Elevarion deſſen Orts 76. G. 
31. Min. 

Den 28. Julij funden ſie auß der Sonnen hoͤhe 76. G. 18. 

Voll Schnee M. Eleyationis Poli. vngefehrlich 4. Meil von Nova Sembla 

e 1 75 Landt gar vol ſchnee lag / dann das wetter gell / vnd der wind 

war. 

75. G. 24... Den ꝛ 9. dito hetten ſie wder Eyß / funden darnach 77 G. 
vnd ſahen das Nordendt vom landt Novæ Semblæ, welches das 
Eyß Eck. genennet wird / gerad gegen Morgen war ein ſchoͤne Bay 
mit Sandgrundt. 1 5 

Eifel. Den 30, dito kamen ſie ans Eyßeck / von dannen fuhren ſie 
den 31. dito zwiſchen dem landt vnd dem Eyß biß zu der Inſul O- 

In Orange. range, alda ſie auff der Inſel einer / wol ꝛo0. Walruſchen / ſo ſich 


A l o. 8 h 4 
9055 | Wsunſch. im ſandt / bey ſchoͤnem Sonnenſchein erluſtirten / gefchen haben. 


Diß ſeyn Starcke Meerwunder / groͤſſer als ein Ochs doch halten 
fie ſich mehrers theils im Meer / jh re haut iſt wie die haut eines 
Seehundts / mit gar kurtzen Haaren / haben einen Rachen wie ein 
Coo / kleine ohren / vnd zwen zene wie Helefanten Zaͤne / drey oder 
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vier fpannen lang / vnd ſo weiß vnd glat daß mans fuͤr Helffenbein 


brauchen kan. | 
Dieſe Thier Fanmanfehtwsrlich zu todt ſchlagen / man treffe 
ſie dann an den Sehlaff jhres Haupts / haben zwey oder drey Jun⸗ 
gen auff ein mal / halten ſich mit denſelben gern auff den Eyßſchol⸗ 
len / vnd wann man fie angreiffen wil / werffen fie ihre Jungen ins 
Meer / vnd ſchwimmen mit gewalt den Leuten zu / alſo daß auch die⸗ 
ſe mit einem Nachen in groſſe gefahr kommen / dann ein ſolcher 
Walruſch den Boot oder Nachen mit ſemen zehnen bey nahe in 
grundt zerſchlagen vnd zerbrochen het / wo er nicht durch das groſſe 
geſchrey deß Volcks erſchreckt worden / vnd davon geſchwummen 
were: Er hat aber alsbalden feine Junge wider zu ſich genommen. 
Vnd dieweil / wie geſagt / ein groſſe Meng dieſer thier auff dem land 
lagen / vnd die Holländer vermeint / fie koͤndten jhnen zu landt beſ⸗ 
fer abbrechen / haben ſie die mit arten / Cortelaſſen vnd ſpieſſen ange⸗ 
griffen / welche waffen ſie an jhnen alle zu ſtucken zerſchlagen / aber 
kein einig folch Meerwunder haben Todtſchlagen koͤnnen / allein 
haben fie einem einen Zan / den ſie mit ſich in Hollandt gebracht / 
außgeſchlagen / nach dem ſie aber lang mit dieſen thieren gefochten 
vnd ihnen nichts abgewinnen koͤnnen / ſeyn ſie raͤhtig worden / etli⸗ 
che Stuck grob gefchäg auß jhren Schiffen zu holen / vnd ſie da⸗ 


mit zu bekriegen: in mittels funden fie einen weiſſen feblaffenden 


Beeren / welehen ſie geſchoſſen / Er iſt davon gelauffen vñ ins Meer 
geſchwummen / dem haben ſie mit den Nachen nach getrachtet / vnd 
zu Todt geſchlagen / vnd ihn an ein füglich ort auff das Eyß ge⸗ 
ſehlept / vnd daſelbs einen ſpieß eingeſteckt / vnd den Beeren dran ge⸗ 
bunden / als ſie aber das geſchuͤtz die Walruſch zu bekriegen holen 
wollen / iſt ein gewaltiger groſſer windt entſtanden / alſo daß ſie nicht 
allein nichts verrichten koͤnnen / ſondern auch jhren Beeren dahin⸗ 
den haben laſſen muͤſen. | | | | 

Als ſie nun den letzten Julij biß an die Inſuln Orange kom⸗ 
men / vnd jhr Oberſter Steurman Wilhelm Barenz wol geſpuͤ⸗ 
ret / daß ſie die angefangene Reyß dißmalſchwerlich vollenden würs 


den / 


Inſ. Orange | 


wenden ſich 


nach Way- 


gats, 
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den / dieweil auch ſeine leut verdrůſſig waren vnd nicht weiter ſeglen 
wolten / haben ſie in gemein fuͤr gut vnd rathſam befunden / wider 
vmbzuwenden vnd jhre andre geſellen die nach Waygats, vnd dem 
Freto Naflovico jhren Cours genommen / zu ſuchen / vnd von jh⸗ 
nen zuuernemen / was ſie verrichtet hetten. 8 5 
ö Den erſten Auguſti ſegleten ſie wider zu ruck / vnd kamen aus 
Clog. Eyßeck / G. meil von dannen biß gen C. de Trooſt, ſo ein flaches 
C.Naflow. Landt iſt 30. Meil. 35 a 
Von dannen biß C. de Naſſow, ſieben Mei 
Den s. Auguſti kamen ſie an die ſchwartze Inſul / hernach 
f funden ſie ein groſſen Golfo, vnd hielte der Wilhelm Bare nz da⸗ 
Coſtint Sarch. für / daß es der Ort were / ſo Coſtintſarch genandt / da der Olivier 
Brunel zuuor geweſt war. | | 
Dien 9. dito kamen ſie ans Kruys Eck, darnach ans Schanſ⸗ 
Eck , daein Creutz auff gerichtet war / Alhie haben fie wider viel 
Eyß angetroffen / alſo daß fie weiter vom Laudt haben fahren muͤſ⸗ 
ſen / vnd haben jhr fuͤrnemen / daß ſie vermeint neben dem Sande No- 
va Sembla, biß gen Waygats zu fahren / nicht koͤnnen vollenden / 
ſeyn alſo W zu geſegelt / bey n. meilen / darnach W. zum N. vnd 
W. N. W. als dan wider Oft zu: vnd kamen an ein ſchoͤne Bayen 
Baij 1 euren tvider ans landt / die ſie S. Laurentz Bay genennet / vnd vnter den 
RER 7. G. 4. M. ligt: von dannen ſie wider ans Schantzeck kommen: 
ſeyn zwo meil / da ein Creutz auff einem felſen geſtanden / deßhalben 
fie mit dem Boot oder Nachen ans landt gefahren / vnd befunden 
daß leut alda geweſen weren / ſo villeicht jrenthalben die flucht ge⸗ 
Sinden s nommen Betten / dann fie 6. Sack Ruͤckensmeel / vnter einem 


Schans Eck. 


Säaͤck Mee 


in Nora Sem · Steinhauffen bey dem Creutz eingegraben gefunden / auch eine lade 
bla. eines feldſtůckleins / dabey noch ein Creutz / ſampt dreyen Heuſern ſo 
auff die Nortiſche art von holz gebawet / vnd in den heuſern viel 

Stuck von Thonnen / oder feſſern / darauß ſie abgenommen daß 

alda ein Salmfang geweſen ſey / Es waren auch alda bey einem gra⸗ 

ben viel Todtenbein / vnd 5. oder C. Todtenlaſten / fo mit Stein 
außgefuͤllet waren / Es lag auch da ein zerbrochen Reuſſiſch 9 

Avon 


eee 


5 
davon der Kiel oder Ruckenbalck wol 44. Schuch lang war / ſie 
koͤndten aber keine leut auff dem landt finden / Es war auch alda ein 
ſchoͤner ſchiffhaven / ſicher vor allen winden / den neuneten ſie den 
Meelhafen / wegen deß Meels / das ſie alda gefunden. Meelhafen 
Von dannen zu der Nidrigen Inſul ſeyn zwo Meil. | 
Darnach zu den zweyen Inſuln S. Clara 9. Meil / alda ſie 
wider viel Eyß gefunden / deßhalben ſie weit vom landt gefahren. 
Denz. 14 vnd 15. Augufti / ſegleten ſie hin vnd her / vnd 1. Colgey. 
kamen / wie ſie vermeinten / nahend zu der Inſul Colgoy, von dan⸗ 
nen ſie Oſt zugeſegelt / denſelben Tag nam Wilhelm Barenz deß 
Poli hohe an der Sonnen / vnd befand Gy. G. 1. M. den Polumer⸗ 
haben: kamen nach zweyen meilen gegen Oſt an die Inſuln Mat⸗ 
flo vnd Delgoy, alda ſie jhre mitgeſellen / die andern zwey Schiff / 
Nemlich das Schiff auß Seelandt / vnd das von Enckhauſen ge⸗Waygats o⸗ 
funden / welche gleich deſſelben Tags auß Waygats oder Enge von Nee 
Naſſo w ankommen / da ſie dann einander erzehlet / was ſie geſehen f 
vnd erfahren hetten. Ä 
Das Schiff von Enckhauſen / darauff Johan Huyhen von Tartariſch 
Linſchoten (m Schiffarten wol erfahren). Oberſter war / bracht mit Per | 
ſich / wie ſie durch das Enge Meer bey Waygats, fo fe Fretum 
Naſſoviæ genent / gefahren / vnd widerumb in ein groſſes weites 
Meer kommen weren / darinnen ſie wol xo oder Co. Meil weit ge⸗ 
gen Oſt geſegelt / alſo daß ſie dafuͤr hielten / fie weren nicht weit vom | 
fluß Obij, ſo auß Afıa ins Tartariſch Meer fleuſt / geweſen: vnd Fiu.obij. 
daß ſich das Landt alda wider nach den Nord Oſt erſtreckt hat / deß⸗ 
halben fie ver meint fie weren nicht weit / vom Promontorio Ta- Prom. Taby. 
byn ( ſo die euſſerſte ſpitzen von Aſia gegen Mitternacht iſt) gewo⸗ 
ſen / vnd dieweil ſie jhrer meinung nach auff dißmal genug erfaß⸗ 
ren hetten / vnd daß es albereit ſpat im Jar geweſt / vnd jhre Com. Samoitiſch 
miſſion nicht weiter ſich erſtreckt / dann daß ſie guten bericht ſolten Srentz. 
einnemen / vnd vor winter widerumb heim kommen / ſohetten ſie ich Juul 
wider nach Waygats gewendet / vnd hetten an der Tartariſchen / 1 
vnd Samoiriſchen Grentzen / eine Inſin be fuͤnff Meil 
groß / 
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groß / die ſie die Staͤnten Inſul genennet / gefunden / alda fie viel klei⸗ 
0 Steinlein vom Berg Chriſtall ſo ein art von Diamant iſt ge⸗ 
unden. 5 
Als ſie nun ſolcher geſtalt / wie gehoͤrt / widerumb bey einan⸗ 
der waren / vnd einander erzehlet / was fie geſehen hetten / haben fir be⸗ 
N ſchloſſen / ſich wider nach Hollandt zuwenden / haben darauffetliche 
1 frewdenzeichen mit fewrwerck vnd ſchieſſen gethan / vnd ſeyn den 16. 
MatfoDel- Auguſti / vnter den Inſuln Marflo, vnd Delgoy ( dieweiln jhnen 
80%. der Wind zu wider war) an den Ancker gelegen. 
Von dannen ſcyn ſie den 18. dito abgeſegelt / vnd haben das 
Eck deß Landts Moſcaw ſo gegen abendt gelegen / vnd Candino 
genandt / vier meil zur lincken gelaſſen. 8 

Den 23. dito haben ſie die Sonne 31. G. 20. M. erhaben ge⸗ 
funden / ſo war jhre Declination 11. G. 4. M. wann dann 31. G. 
20. Min. von go. G abzeucht / bleibt ys. G. 40. Min. ſo man nun 
jetzt gehoͤrte Declination darzuthut / kompt die Poli hoͤhe / deß orts 
da ſie als dann waren 70. G 20. Minut. 

Den 24. dito / kamen ſie neben die Inſul Wardthuys in Fin⸗ 
marck / von dannen fie zugleich miteinander biß gen Texel in Hol⸗ 
landt geſegelt haben / vnd von dannen die Seelaͤndiſche Schiff nach 
Seelandt gefahren. Die Enckhauſiſche Schiff ſeind gleich fals 
nach Enckhauſen / da ſie außgeſchickt worden / gefahren: vnd iſt der 
Wilhelm Barentz mit feinem Jachtſchiff / den 6. Septemb. An 
no 1594. zu Amſterdam wol ankommen. Seine Leut brachten mit 
ſich einen wunderbaren Fiſch / Walruſch genandt / davon hie oben 

meldung geſchehen / den ſie auff einem Eyßſchollen ges 

fangen / vnd zu todt geſchlagen 
hatten. 


Ende der Erſten Schiffart. 


Candinos. 


Beſchrei⸗ | 
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Beſchreibung der andern Beyß oder 
Schiffarht / vmb Nordwegen / Moſcaw oder Tar⸗ 
tarey / mit vorhaben einen Weg nach Cathay vnd 9 zu 

ſuchen / Anno 1595. | 
Gerardus de Veer, An den guͤnſti⸗ 
gen Leſer 
N N Ach dem die vorgemelten Schiff im 
l N 8 Herbſt / deß! 1794. ars wider zu Sande kommen / 
n 


a J machten fie eine gute Hoffnung / daß die vorge⸗ 
nommene Reiß durch Waygats zuvolbringen 
wol muͤglich were: Fuͤrnemlich auff Relation deß 
Schiffs von Enckhauſen darauff (wie geſagt) 
e in Schiffſachen Johan Huyghen von Linſchott / 
Comes oder Oberſter geweſen war / welcher auch vmb Continui⸗ 
rung dieſer Reiß ſtattlich angehalten hat / Alſo daß es von den V⸗ 
mirten Ständen in Holl⸗vnd Seelandt / ꝛc. beſchloſſen worden / auff 
den nechſten Fruͤling etliche Schiff / deren hernach ſieben worden / 
widerumb abzufertigen: die nicht allein in 05 gegend / wie die an⸗ 
dre gethan / fahren / vnd die gelegenheit deß Landes ſolten erkundigen / 
ſondern daß ſie auch aller Kauffmans Wahren / moͤchten mit ne⸗ 
men. Deß halben die Herren Staͤndte allen Kauff leuten frey geſtel⸗ 
let / allerley wahren einzuladen / vnd den Factorn / die ſolche Wah⸗ 
ren in den ermeldten Laͤndern zu verhandeln hetten / ſolche Commiſ⸗ 
ſiones / wie ſie ſelbs wolten zuſtellen / auch von den Wahren kan 
Schiffiohn/ Zoll noch Licentz ſehuldig ſeyn ſolten. 
Petrus Plancius, ein berùhmbter Cofmographus, iſt der 
3 ärnembften einer geweſt / ſo dieſe Schiffart befuͤrdert / dann er die 
Paß oder Meer Charten / wie die Laͤnder von Moſcaw Tartarey / 
ah vnd Chinagelegen / wie vu die S 1 curſum 
a 1 oder 
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oder ſtreich / halten ſolten / geordnet hat: wiewol die Schiffart nicht 
aller dings nach wunſch abgangen / vnd vmb kuͤrtze der zeit willen 
nicht hat zu endt gebracht werden moͤgen. Daß aber deß halben etli⸗ 
che ſchwermůtige Koͤpff vorgeben / es ſey vnmuͤglich ſolche Reyſe zu 
volbringen / vnd wollen ſolches mit der alten meinung / daß man 
nemlich auff 200. Weil nicht zu dem Polo beynahen koͤnne / bewei⸗ 
ſen / das kan man alsbalden widerlegen / vnd darthun / daß ſolche der 


alten meinung falſch ſey / dieweil die Hollaͤnder ncher als 150. Meil 


zu dem Polo fommen feyn / vnd erfahren / das jert/ (welches die ale 
le auch nicht geglaubt) das Nordiſche vnd weiſſe Meer täglich bez 
ſegelt vnd gefiſchet wirdt. Wer wolte glauben / daß in dem Pyre⸗ 
neiſchen Gebirg / vnd in Alpibus Ita l æ, ſogroſſe Kalt / vnd ſo viel 
jmmerwerendes Schnees were / da jhnen doch die Sonne ſo nahe 
iſt / vnd dannoch an denſelben orten allezeit mehr Schnee felt / als an 
andern: welchen dann die Sonne zwiſchen den Bergen / da ſie kei⸗ 
nen gewalt hat / nicht zerſchmeltzen kan Eben alſo iſt es in dem Tar⸗ 
tariſchen Meer / ſonſten Mare congelatum, oder das Eyß meer 
genennet Dann vmb Nova Zembla, wird das Eyß auß den Tar⸗ 
tarifchen vnd Cathaiſchen Fluͤſſen / mit vnglaublicher Menge / ins 
Meer geführt. Vnd dieweil alda die Sonne ſo are vnd heiß nicht 
iſt / daß ſie das Eyß zerſch meltzen koͤndte / ſo bleibt es alſo vber einem 
hauffen liegen / vnd verurſachet alda ein groſſe Kaͤlt / die ohne zweif⸗ 
fel viel groͤſſer / als vnter dem Polo ſelbs iſt. Eben wie die Schnee 
in den Pyreneiſchen Bergen / ſo vnter dem 44. G. ligen / viel groß 
ſere Kaͤlte verurſachen / als in Engellandt oder Niderlandt iſt / ſo vn⸗ 
ter dem 51. vnd yz. G. vnd alſo wol 120: Teutfche Meilen gegen 
Mitternacht vnd der Kalte liegen. Doch kan gleichwol diß ſo gewiß 
nicht geſagt / vnd affirmirt werden / als wann man an dieſen orten 
ſelbs geweſen. Das aber haben fie erfahren / daß vnter dem so. G. 
nicht ſo groſſe kaͤlte als bey Waygars war. Davon ſey an 
dieſem Ort genug geſagt / wir wollen nun zu der 
beſchreibung kommen. 


Im Jar 


3 284 2 r rr 


1 


3 


Jar nach vnſerer Erloͤſung 1595. ſeyn von 
= den Vnirten Staͤnden in Holl vnd Seelandt / ꝛc. vnd dem 
Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd Herꝛen / Her⸗ 
ren Mauritz / Grafen zu Naſſaw / ꝛc. ſieben Schiff vor habens / da⸗ 
mit den Weg nach Waygats, vnd das Fretum Naſſoviæ, nach 7. Schiff zu⸗ 
Cathay vnd China zufinden / zugeruͤſtet worden: zwey zu Amſter⸗ gericht. 
dam / zwey in Sceelandt / zwey zu Enckhauſen / vnd eins zu Roter⸗ 
dam. Deren ſechs mit allerley Kauffmans wahren / vnd mit Geld 
beladen geweſt / das ſiebende aber / war ein Pinaſſe oder Jagſchiff 
welche befehlch hatten / wann die andern ſechs Schiffe / vmb den Ca- 
po oder Promontorium Tabin ( fo das euſſerſte Eck der Tar⸗ 
tarey gegen Mitternacht iſt) gefahren weren / daß es als dann alſo 
bald wider nach Hollandt vmbwenden / vnd von den andern Schif⸗ 
fen zeitung bringen ſolte. | | 

Das Admiral Schiff war ein Boyer / von Mittelburg / ge⸗ Admiral 64. 
nandt der Greiff / vermoͤchte 80. Laſt. das iſt bey 3000. Centner ein⸗ Manner. 
zuladen / hatte 22. Stuͤck Eyſern Geſchuͤtz / auch sehen Moͤrſer o⸗ 


der Poler / vnd ſeyn auff dieſem Schiff 64 Mann geweſen. 


Stein Jachtſchiff war ein Flieboot / von Armuien in Sees Jachtſchiff 
landt / von 25 Laſt /oder 1000. Centnern / darauff waren s. Stuck / nner. 
fo 2. oder z. Pfund Eyſen ſchoſſen / 4. Moͤrſer / vnd 1s. Man. 
Das Vice Admiral Schiff war von Enckhauſen auß Hol⸗ 
landt / 96. Laſt groß / das man mit 3540. Centnern beladen koͤnnen / Vice a dmiral 
vnd S P ES, oder die Hoffnung genandt / darauff 24. Stück Ey, "3 Wanner. 
ern Geſchůtz / ſo vngefehrlich 5. pfund Eyſen geſchoſſen / zween 
e 95 

Sein Jachtſchiff war von Enckhauſen von 2s. Laſt / genant Golden 
die Jacht von Gluͤck vnd Vngluͤck 4 waren 1 een 
Stuͤck / 4. Moͤrſer / vnd 15. Mann. . | 3 en 

Das Schiff von Amſterdam war ein Pinaſſe / auff 16. 


Laſt / oder 6400. Centner / genennet der Gulden Windhundt / dar⸗ 


auff vier Metallene Stuck / deren jedes 4 pfund Eyſen ſchoß/zꝛ. 
Eyſerne Stück / zu 5 vnd. C. pfunden / am forderſten theil deß 
| | D ij Schiffs 
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Schiffs waren zwo Schlangen / die 38. pfund ſchoſſen / vnd 12. 
Moͤrſer / auch 6. Trommeter / vnd andere Spiel: etliche Dias 
mantſchueider / Goldarbeiter / auch andere mehr Amptleut / oder 
abgeſandte der Staͤndte / vnd So. Schiffknecht / vnd alſo in allem 
180 Mann / In dieſem Schiff war der wolerfahrne Wilhelm Ba⸗ 
rentz Oberſter Pilot oder Stewrman / vnd Jacob Hembß kirch Dr 
berſter Commiſſari. Auff dieſem bin ich Gerhard de Veer auch ges 
Zachtſchff weſen .. | 

13. Männer. Sein Jachtſchiff war auch von Amſterdam / genandt S. 
Moritz / auff 27. Laſt groß / darauff C. Eyſene Stuͤck /S. Moͤrſer / 
vnd 13. Mann | 
Be Das Schiff Roterdam war ein Pinaſſe / auff 39. Laſt / oder 
1560. Centner / genandt S. Peters Nachen / darauff G. Eyſene 
Stuck / vnd 8. Moͤrſer geweſen. 
Dieſe Schiff alle waren verſehen mit allerley Proviant vnd 
Were, Kriegs munition auff zwey Jar / auß genommen Roterdam / ſoal⸗ 
lein auff G. Monat Proviantirt / auß vrſach daß es widerumb ſol⸗ 

te zu ruck kommen / wie geſagt. 


1595. Texel Anno 1595. den 12. Junij / ſeyn wir von Amſterdam nach 


Iulius. 


Texel, da alle Schiff ſolten zuſammen kommen / geſegelt. 
ee Den F. dito deß Morgens ſahen wir Engellandt. | 
Den 12. hatten wir guten Windt / nach Mittag ſahen wir 

Walfiſchen. viel Walfiſch / vnd eius theils vnſerm Schiff ſo nahe / daß man auff 
ſie hette ſpringen koͤnnen / die am Stewrruder ſtunden / hetten zu 
thun genug das Schiff von den Walfiſchen hinweg zu ſteuren. 

61. Orad. Denis. dito fahen wir das Landt Nordwegen / ſegelten N. 

batten alot um O. zu / kamen auff die hoͤhe deß poli Gr. G. alda wir jmmers 


die Sonne / 


Tag vnd dar die Sonne gehabt / dann da ſie zu Mitternacht am nidrigſten ge⸗ 


Lacht. weſen / war ſie wol eine ſtund vber dem Horizonte. 

Zortwegen. Den 2 2. Julij ſahen wir das Landt Nordwegen / vngefehr 
4. Meil von vns / vnd war das Landt zurſelbẽ zeit noch vol Schnee / 
der erſt vor wenig tagen vom Himmel gefallen / welches vns nieht 
wenig verwunderte. SR, 

ILS: Den 


III FH 


E 


Den 24. war vns der Wind entgegen / vnd begegnet vns ein 
Schiff ſo von Archangel in der Moſcaw kam. 
Den 27. haben wir der Sonnen hoͤhe auff 72. G. 20. M. 72. C. 20. l. 
gemeſſen. 5 g 
Den 29. war ein groſſer Nebel: wir ſahen im Meer viel Saa⸗Waalfiſch 
men von Walfiſchen / viel Schiffgeſellen begaben ſich auß den Saamen. 
Schiffen / hetten Korb damit ſie deß Saamens ſchoͤpffeten / dann 
es ſehr thewer den Materialiſten ver kaufft wird. | an 
Den 1. Auguſti ſahen ſie Trompfont, in Nordwegen S. O. e a 
von vns liegen. Hatten alfo von Texel biß gen Trompfont geſe⸗ e 
gelt / vngefehrlich 49.4. Meil. : 
Den . dito / hetten wir den Polum 73. G. 20 M. erhaben / z. C. 20. M. 
wir Segelten jmmerdar neben dem Landt hin / vnd biß weilen nicht 
ein halbe Meil davon. | | 
In dieſer gegend ware vnſers Vice Admirals Ysbrands e 
Schiff auff einen Felſen fo hart auffgefahren / daß etliche Stuck . 
feines vntertheil deß Schiffs zerbrochen. 5 
| Dieweil aber gut Wetter war / halff jm Gott vber alle Hoff 
nung davon. 5 | | | 
Diiäen 4. dito fegelten wir noch immerdarneben dem Sande 
vnd iſt die höhe der Sonne auff 71. G. 15. Minut. befunden / der 
Wind war vns zu wider. Vmb Mitternacht fußren / auß vnacht⸗ 2. Schiff auff 
ſamkeit derer ſo am Ruder ſtunden / der Vice Admiral vñ der Guͤl⸗ einander 
den Windhundt auff einander / wurden aber bald durch der Schiff⸗ 
knecht ſterck / mit groſſen Hoͤltzern von einander geſchieden. | 
Das Vngewitter iſt in dieſer gegend ſehr gemein / vnd ge⸗Vngewitter 
ſchicht / manehmal in einer viertel ſtund / da es gantz ſtill vnd gut alda gemein. 
Wetter iſt / daß ſchier in einem Augenblick ein folch vngeſtaͤm 
Wetter ſich erhebt / daß vnmuͤglich einen Segel zugebrauchen. 
N Den 5. Auguſti / da die Sonne S. O. waren wir nur zwo Nord. Cap. 
Meil von Nord Cap / ſo vnter dem 71 Grad. 40. Mia ut. gelegen /G. 4. 


330. Weil von 


vñ das allercuſſerſte theil von Nortwegẽ / oder Finmarck gegẽ Wit 

5 755 ö N BR Texel. 
ternacht / iſt vngefchr 330. Mal von Texel. Die gantz gegend deß 1 
| Mecrs 
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Mecrs allgie gegen Mitternacht / wirdt bewoß net von den Fin⸗ 

maͤrckern vnd Lappen / fo mehrers theils dem Konig in Denne⸗ 
marck / vnd Schweden / ein theil aber Lappen biß ans Weiſſe Meer 
dem Moſcowitter / vnterthan ſeyn. 

Den C. war ein dicker nebel / der Windt ſtarck zum S O. vnd 
ſegleten wir N. O. zu. Vmb Mittags zeit / da wir zu Tiſch ſaſſen / 
vnd der Vice Admiral Ysbradt vornen an ſegelte / vnd alle Segel 
außgeſpannet waren / wolten wir mit dem Gälden Windhundt fuͤr 

Z aß bringt jhn vber ſegeln: Solches aber hat er nicht leiden wollen / Darüber 
Schaden. fiel ein vngewitter ein / das beyde Schiff aneinander trieb / mit einer 
ſolchen vngeſtuͤmme / daß die Schnaͤbel an beyden Schiffen zer⸗ 
brachen / der hinderſt Maſtbaum ward durch das Boube Netz (ſo 
ein Boden oder Soller von Netz oder Garn gemacht iſt) hernider 
2 Schiff geworffen. Das vngewitter hielt beyde Schiff mehr als anderthal⸗ 
grewlich auff he ſtund bey einander / der maſſen / daß ſie / ob ſie wol gar new / jedoch 
Groß Ge⸗ fig beſchaͤdigt wurden. Es hette das anſehen / als wolte die Welt 
fahr. zudruͤmmerngehen / zu dem / fo war ein maͤchtig ſtarcker Windt / 
der die Schiff dermaſſen zuſammen ſtieß / daß ſie an allen Seyten 
zerbrochen / vnd war ein Jemmerlich Geſchrey von den Leuten die 
dar innen waren / dann es war niemand vnter vns / der ſich lengers 
Lebens troͤſtete. Vnd als die Meerwellen oder Waſſerwogen die 
Schiff ſo heftig trieben / fprungen etliche von einem Schiff ins 
ander / etliche ſtürtzeten fich plötzlich ins Meer / wolten ſich alſo auff 
Hoͤltzern ſalviren / vnd den andern Schiffen zuſchwimmen: Aber / 
von fünff Perſonen ſo ſich ins Meer geſtuͤrtzet / ertrancken die vier / 


4 perſon er. vnd kam allein der fuͤnffte ins Schiff Roterdam. Auch war diß mal 


auer ae kein Stelvrman am Ruder / noch einiger Pilot oder Schiffknecht / 
derbarlich der ſein Ampt hette verrichten koͤnnen / ſondern hetten alles verlaſ⸗ 
erhalten. ſen / vnd ſich zum Todt geſchickt: Man hoͤrete nichts dann heulen 
| vnd feuffgen/ ſo wol von Stewerleuten / Boots Geſellen / Piloten / 
Die Schiff als andern. Doch zu letzt lieſſe der Wind nach / vnd ſtilleten ſich die 
kommen den Waſſerwogen oder Meerwellen / daß wir (Gott lob) von einan⸗ 


einander ſehr 


beſchedigt. der kamen / beyde Schiff aber waren ſehr beſchediget Am nk | 


7 


17 


Ken Tags wendet ſich der Windt in S. O. wir ſegleten . 


* zu. 2 5 
Dien /. Auguſti haben wir ein Schiff von Enckhauſen, ſo 
auß dem Weiſſen Meer / vnd auß der Moſcaw kam / angetroffen: 
Wir haben auch fuͤnff Frantzoͤſiſche Schiff / deren zwey von Ha- 1 Frantzoͤſi⸗ 
ble de Grace, die drey abir von Dieppe waren / kamen von den ſche Schiff. 


New erfundenen Laͤndern / vnd hetten gefiſchet / waren aber durch 


widerwereigen Wind biß da her getrieben worden / vnd hetten groß 


Elendt erlitten / dann ſie ſechs gantzer Monat auff dem Meer gewe⸗ 
ſen:hetten kein friſch Waſſer mehr / vnſere Schiffleut aber theileten 


Ihnen Waſſer mit / darfuͤr ſie vns Fiſch gaben / vnd ſegleten nach 


ternacht erhub ſich ein Nordwind / wir aber ſeyn S. O. zum O. zu⸗ 


Engellandt / wir aber der Moſcaw zu. | 1 
Dien 2. dito / hetten wir guten Wind / lieſſen den Nord knie, Nordiau. 
(foder Plantius Nordkyn nennet /) S. W. zum S. vngefehrlich 

acht Meil von vns liegen. . 
Den 8g. Auguſti war das Meer ſo ſtill / daß wit vom Mor⸗ 
gen biß zum Abendt nicht 100. ſchritt gefahren feyn. Vmb Mit⸗ 
gefahren. Von dannen iſt das Schiff / das Eyſern Schwein ge⸗ Etliche ka. 
O. nach dem Weiſſen Meer / vnd dem Schiffhafen S. Michel ge⸗ die Moſcaw. 
fahren. Befunden die hoͤhe an der Sonnen 70. G. 47. Minut. Het 7o.Gup: 


Dien . dito / in der nacht / habenwirdas&rumdplepgefene 


cket / vnd 70. Klaffer tieff befunden. Dieſen Tag begundten vns 


die Nacht wider zukommen / dann wir die gantze Reife immerdar Site hetten ſie 
Tag gehabt / hatten auch keinen Stern geſeßen / aber dieſe Nacht / er es 


ſo zwo ſtundt weret / ſahen wir einen mittelmeſſigen Stern. . 
Dan 7. Auguſti ſahen wir vberauß viel Eyß / neben dem viel Eyß 
Zandt Nova Zembla, in folcher Meng / daß wir deſſen kein endt ſe⸗ 


hen kundten / auch fo groſſe Stuck / die auff einander lagen / wie klei⸗ 
JJ * 


Diß Eyß komptnitauß dem Meer / wie die Alten geglaubt / 
ſonder vom Landt vnd den Felſen / vnd auß den ee 
5 Mit 
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ren im weiſ⸗ 


nande / mit ſeiner Geſelſchafft / dann fie Kauffleut geweſt / gegen S. inner 
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Mitnaͤchtiſchen Laͤnder / als auß der Moſcaw / Tartarey / ꝛc. wel⸗ 
che das Eyß an dieſen Orten / bey dem engen Meer Naſſoviæ, vnd 
Nova Zembla, mit gewalt auff einander ſtoͤſſet / vnd mit ſolcher 
meng / daß es ſchwerlich zerſchmeltzen kan. N 
Den 18. Auguſti / ſeuckten wir widerumb das Grund pley 
vnd hetten auff 30. Klaffter Grund / ſahen gegen O. S. O. die In⸗ 


Inf.Colgoy. bil Colgoh vnd die zwo Inſuln Malflo / vnd Delgoy / ſo Iz. Meil 
arllo, Del ꝓzn dem engen Meer Naſſoyi ligen. Darnach haben wir Way⸗ 


38 
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gats gegen O. N. O. vor vns / vngefehrlich auff . Meil wegs geſe⸗ 
hen. Alda ſegelten wir vom 70. G. biß gen Waygats fuͤr vnd für 
durch zerbrochen Eyß / vnd wurffen vnſere Ancker an einem ort 
auß / ſo wir Traͤenbay das iſt / Fiſch ſchmaltz Golff genennet / dar⸗ 
umb daß wir alda viel Fiſchſchmaltz gefunden. . 

Dann das rechte Fretum oder enge Meer Naſſoviæ, zwi⸗ 
ſchen dem Abgoͤtter Eck / vnd der Samuiten / oder Samogethen 
Landt in der Moſcaw gelegen / am engſten iſt: vnd war dermaſſen 


ſſchollen voll Eyß / daß man ſchwerlich durchfahren möchte dann es allda 
laffter Eyßſchollen von 16. biß in 7. Klaffter dick hatte. | 
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In Mittels aber / ſeind etliche der vnſern aus Landt Nova 
Zembla gefahren / welche daſelbſt auff die hoͤchſte Berg vnd Huͤ⸗ 
gel geſtigen / das Meer vnd die enge deſſelbigen zubeſichtigen / Funds 
ten aber kein Endt deß Eyß ſehen / ſeyn derwegen / da die Sonne weſt 
war / wider zu den Schiffen kommen. Aa 

Den 20. dito / haben wir der Sonnen hoͤhe abgemeſſen / die 
war 69. Grad, 21. Minut. da fie S. W. zum S. am höchften er⸗ 


aben. er 
; Deſſelben Tags hat der Admiral mit allen oberſten vnnd 
Raͤthen eine verſamlung gehalten / zu berahtſchlagen / wie man es 
angreiffen möchte, daß man mit den Samoiten / ſo ſich auch in der 
Inſul Zembla hielten / zu Sprach kommen mochte / vnd ward be⸗ 
ſchloſſen / man ſolte auß allen Schiffen etuche Maͤnner außerweh⸗ 


54 perſonen len / die wol gewapnet in die Inſul gehen ſolten / vnd fe yu alſo den 
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21 Auguſti 74. Perſonen außgeſetzt worden / ſich der gelen 
a / in No- 
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39 1 
in Nova Zembla zu erkůndigen / Die ſeyn hin vnd her getogen / vnd 
als ſie zu etlichen hohen Bergen vnd Felſen / vngefehrlich wo Meil 
vom Dfer kommen / haben ſie zehen Schlitten mit Futtern vnd en 
Fellen von Gembſen / Damling / Juͤchſen / Beern / vnd andern 
Thieren / auch etliche mit Fiſchſchmaltz beladen / gefunden. Die | 
arme Leut / die vns vielleicht von fernen hetten ſehen koͤnnen / heiten | 
hre Schletten verlaſſen / waren auff jhre Gembß vnd Damling 7 || 

(o ein Thier wie ein Hirſch iſt) geſeſſen / vnd davon geflohen. e 

Wiecwol nun vnſere Leut dieſen Tag mit den Wilden nickt 
haben konnen zu Sprach kommen / haben fie doch die gegend wol 5 I 

gemerckt / da ſie die Schlitten gelaſſen / vnd feyn ſehr mud wider zu Il 

vuſern Schiffen kommen / da fie dann angezeigt / was ſie geſehen 
vnd was fich zugetragen hatte. Darauß wir geſchloſſen / daß ohne 

zweiffel Menſchen alda handelten oder wohneten / weiln ſie derſel⸗ 

ben Fuß pfad viel / auch der Gembß vnd Daͤmling geſehen:auch an 
einem Ort nicht weit von der Enge deß Meers vberauß viel Go⸗ 0 | 

ten / oder Silgenegefchnigte Bilder gefunden / dahero fir daſſelbig „ 

Ort / das Goͤgzeneck / genennet. Welches wir auch zehen Tag her der Gosen... 
nach / nach dem wir mit den Moſcowittern oder Reuſſen zu Red ck. 

kommen / daß dem alſo were / erfahren haben., 

Dien ꝛꝛ dito / ſeyn widerumb a 4. Mann / zu den zehen Schlit⸗ ae | 

ken geſchickt worden / welche alles befunden / wie wirs verlaſſen hae. 

ten. Vnſere Leut aber hetten viel Biſcoten, das iſt / zwir gebacken 
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Brodt / auch Keß / Hering / vnd ander ding mit ſich genommen / Steffen ſpeiß 
welches ſie alles bey den Schlitten lieſſen: Vnd giengen nach zwey⸗ Schlitte 5 
en Tagen widerumb dahin / vnd funden daß die Schlitten hinwegßn 7, 
= Speiß aber noch alle vor der Handt war / welche ſie nicht beruͤre IR 
Es hatten gleich dieſe arme Leut wol vrſach vor vns zufliehen / Enwohner 
dann der Moſcowitter / dem ſie vor 20. oder 30. Jahren Ziußbar W 
worden / ſie gar hart heltet. F wuter vnder⸗ 
Es sol auch der Weitberuͤhmbte Franciſcus Draco, als er than. 
wol ſieben Jar mittel geſucht / durch dieſe Mitnaͤchtiſche enge deß 
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Meers zu paſſiren / vnd eine zeitlang daſelbſten verharret / dieſen ar⸗ 
N mern Leuten viel vberdrangs angethan haben / daß ſie alſo billich auch 
| für ons geflohen ſeyn. 

Nova Zembla Die Inſul Nova Zembla iſt gantz vntemperirt fuͤr Kaͤlte / 

gar kalt. vnd wegen der vnglaͤubigen Meng Schnee / der auch im Som⸗ 
mer alda fellt / vnd verſchmiltzt / gar boͤß vnd vnwegſam / daß man 
mit groſſer mühe drinnen wandeln muß / vnd alſo einem Geſuͤmpff 


. oder Moraſt zu vergleichen. 
Ne wi. ala Nach dem wir nun weiter von Waygats, gegen dem S. O. 
er am and. / ins Sande hinein gezogen / haben wir alle mittel geſucht / Haͤuſer 
oder Menſchen zufinden / von denen wir bericht moͤchten einnemen / 
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ac wie es mit der Schiffahrt alda gefchaffen were: Wir haben aber 
* weder Menſchen noch Haͤuſer finden koͤnnen / ob mir wol hernach 
al von den Samiuten erfahren / daß auff Waygats vnd NoyaZem- 
= bla (deut wohnen. | 

ee: So hette auch vnſer Schiffmann ein Jagtſchifflein mit ru⸗ 
18 dern außgeſchickt / zu erkuͤndigen / ob das Tartariſche Meer offen 
lt were / ſie haben aber biß ins Meer / auß verhinderung deß Eyß nicht 
ac Tteutzeck. Fommenmogen/ fuhren alſobeym Creutzeck ans Landt / dafie 
1 Swiſteck. ſhr Schiff gelaſſen / vnnd vber Landi biß zum Zwilteck, zu Fuß 
1 8 gelauffen ſeyn. Von dannen ſie geſehẽ / daß das Tartar iſche Meer / 
ci a bey Reuſſen vnd W aygats gar voll Eyß auff einander gez 
1 uffet war. 

1 = Beige Den 23. Auguſti hat der Admiral wider Volck außgeſchickt / 
HM Tandi ge⸗ aber auff ein andre ſeyten / vnd da ſie lang gereiſet funden fie Leut / 
a landt. weil aber ein Fluß zwiſchen ihnen war / vnd die Wilden leut davon 
a de Zenth. lieffen / kundten ſie zu jhnen nicht kommen. 

ee Finden ein Denſelben Tag haben wir ein Lodgie, das iſt ein Schiff von 
1 Fecht ve. Petzora angetroffen / das war mit Baſt zuſammen geflickt / oder 
1 | Moſcowiter genaͤct / darinnen warenıs. Moſcowitter / die zeigten vns an / daß ſie 
Se |; bandlenin in Nova Zembla auff 75. G. mit den Wilden gehandelt hetten: 
= N 7 zem. Weil ſie aber nicht guten Winde gehabt / hetten ſie alda Walruſch 


Zaͤn / Fiſchſchmaltz / vnd Gaͤnß geſucht / die fie den Reuſſiſchen 
| | Schif⸗ 
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21 | 8 
fen zu fuͤhreten / welche in Fürge durch Waygats nach dem Tarta⸗ | 
riſchen Meer /für den Fluß Obii vber / biß an ein ort Vgolita ges Fluß Obi. 
nandt / ſo in Tartaria gelegen / fahren ſolten. In welchem ort Vgo. Vgolira. 
lita (ſagten fie) daß jhre Schiff allzeit vberwinterten. Sie ſagten 
auch daß ſolche enge in o. oder 10. Wochen nicht ſoll zugefrieren / da 
es aber anfange zugefrieren / were es alsbalden dermaſſen verfroren / 
daß man biß ins Tartariſche Meer / ſo ſie Mer Mare nenneten / auff Mer Mare. 
dem Eyß zu Fuß lauffen koͤnte. | 
Nora. Daß hie geſagt wirdt / daß der Reuſſen oder Moſcowitter 
Schiff mit Baſt zuſammen geſetzt / gebunden oder gemacht war dar⸗ 
auß glaub ich / daß die alten vorzeiten vermeint / daß dieſe Mitnaͤchtiſche 
Leut ihre Schiff alſo mu Baſt vnd zweigen zuſammen machten vnd flick⸗ 
ten / vnd kein Eyſen oder Nagel darin haben brauchen duͤrffen / wegen deß 
Poli Magnetis, ſo alle Schiff ( wie fie gefchrieben ) welche Eyſen auffge⸗ 
habt / zu ſich gezogen / vnd alſo haben verderben muͤſſen Da fie ſolches nur 
thun / dieweil fie ſich des Eyſens nicht wiſſen zugebrauchen / vnd daß fie 
von alters her / jhre Schiff alſo zumachen / gewohnt. \ 
Am Abendt zwang das Eyß vnſere Ancker auffzuheben / vnd 
in ein ander Meerport / ſo dabey war / zulauffen. Dieſe nacht ſpuͤre⸗ 
ten wir daß die Wildeleut in groſſer anzahl kamen / vnſere Schiff Wude Leut 
zubeſehen / da ſie aber vermerckt / daß wir ſie geſehen hatten / ſeyn ſie 
ſchnell wider davon geflohen. | 
7 Den 1. dito / ſtiegen etliche in ein klein Jagſchiff / ſegelten 
3. oder 4 Meil ins Meer / vnd folgeten den Moſcowitteren / haben Lolgen den 


freundtlich mit jhnen geredet: Wie ſie dann auch ihr freundtlich ge⸗ lerncewi= 5 


| ſchenckt haben / deren ſie dann gar viel in jhrem Lodgie hetten. 
Wir muteten ihnen auch durch vnſern Tollmetſchen zu / daß 


mühe in dem ſpuͤren laſſen / daß fie den vnſern s. feiſte Gaͤnß ge⸗ 


grölf — daß es alles ſo ordenlich zugerichtet war / ſehr vers 
VVV 33 

Als ſie aber geſſen / haben wir jhnen ein Tuͤnlein Hering ge⸗ 
ſchenckt / dafür ſie vns groſſen danck geſagt / auch guten bericht / wie 
—ZA 
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einer oder zween von jnen wider zuruck zu vnſern Schiffen mit vns „ Moſcowi⸗ : 
fahren wolte / ſo ſie bewilligt / vnd ſeyn jhr ſieben in vnſer groß Schiff ter kommen 
kommen / welches fie hinden vnd fornen durch ſehen / ſich feiner ins Schiff. 
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| ben vir ſie mit vnſerm Jagſchiff biß in den Tra&nbay beleitet: Dies 

a der fe Moſcowitter ſagten ons für gewiß / wir folten nicht glauben / daß 

own dag Mittnaͤchtiſche / noch auch das Tartariſche Meer im Winter 

Mutnschti vberfriere / ſonder allein die enge bey Waygats, fo die Hollaͤnder 

. Fretum Naſſoviæ nennen / vnd fonften das Meer an den Vfern 

nicht. vberfrore ſehr hart: So bald aber dieſer Meer eins⸗ durch ein Vn⸗ 

5 gewitler bewegt wuͤrde / ſo wurde das Eyß zerbrochen / alſo daß in 

Eyß zerſtoͤſt dieſer enge offtermals Schiff vom Eyß zerſtoſſen / wuͤrden / wie wir 

ae dann mit vnſern Augen ſtucke von groſſen zerbrochenen Schiffen 

an daſelbſt geſehen haben. Sie ſagten auch daß am 20. Tag Septem⸗ 
bris der Tag uns s. Fund wuͤrde lang ſeyn / vnd daß wenig zeit her⸗ 
nach nichts dann finſterniß an dieſen orten were. 

Wude Leut Mas die Leut belanget / ſo in Nova Zembla wohnen / ſag⸗ 

In Noua Lem fen ſie: Es weren durch auß Wilde Leut / hetten weder Geſetz noch 
Glauben / ſondern weren Heyden / beteten Sonne vnd Mond vnd 
die Nordſtern mit groſſer andacht an / gelobten denſelben Jaͤrlichs 
Opffer von Gembſen / vnd andern mehr dingen / davon zu ſeiner 
zeit meldung geſchehen wird. 2 2 

f Auff den mittag haben wir vnſere Aucker gehoben / vnd ſeyn 
Zwitcck gegen N. O. wol zwo Meil vber das Zwilteck gefahren / ſeyn aber 
3 durch menge deß Eyſſes wider vmbzuwenden getrungen worden /(ö 

wurzeck ynd ſeyn doch bey dem Creutzeck, da wir gute gelegenheit zu An⸗ 
Kkekern gefunden / ober nacht geblieben. e 
Frerum Naſ- Das enge Meer bey Waygats, oder Fretum Naſſoviæ er⸗ 
lag fireckt ſich gegen OR biß ans Creutzeck, von dannen aber nach 
dem Zy iſteck ſtreckt es ſich gegen dem Nort Oſt. 

f Den 26. Auguſti ſeyn wir wider an vnſer altes Ort / oder 

Tıaenbar. Meerhafen / der Traenbay genandt/ geſegelt / alda befſere gelegen⸗ 
RE heitzuerwarten. | | | 3 
Diß ort iſt wol ein gelegener Schiffhafen da die Schiff gar 
Walſtech ge⸗ ſicher vor allem Wind liegen mogen. Es war aber zu dieſer zeit ein 
ben gtoßßge / groffe vngelegenheit daſelbſt / wegen zweyer Walfiſch / welche tobt 
bau. guff dem Landt lagen / von denen das Jiſchſchmalz floſſe / vınd ji 
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fen willen diß Ort auch von ung Traenbay, vnd das iſt Fiſch⸗ 
ſchmalg Go ff genennet worden. Solches A vnd Fiſchſchmaltz 
gab von ſich ein grewlich geſtenck / daß groſſe Kranckheiten bey vns 
vervrſachete / davon auch viel der vnſern ſtuͤrben / ſonderlich auff 
deß Admirals Schiff / dann jhr Bier vnd Fleiſch war alles ſtin⸗ 
% ² Ä 
Wir haben zuſchen muͤſſen / daß die Todten Corper derenſo 
wir begraben hatten / von den Wilden Beeren vnd andern Thie⸗ 7 
ren / bey Naͤchtlicher weil wider außgegraben / herauß gezogen / vnd grabenen. 
gefreſſen wuͤrden. 5 Ä e Ge | 
Dien ⁊s. dito / vmbgab vns daß Eyß gantz vnd gar / alſo daß ei 7 6 15 
vnſere Schiff mit dem Eyß gleichfam vmbmauret waren / alſo ae ; 
daß etliche der vnſern wol auff ein Meil oder zwo auff dem Eyß ſpa⸗ 
tzirten / vnd von einem Eyßſchollen auff den andern giengen. © 
Dien 29. Auguſti / fiel ein vberauß dicker Nebel an / Die Vie, Nebel. 
bel ſo in dieſen Laͤndern fallen / bringen allwegen groſſe tropffen mit 
ſicch / die wol einen halben Kummer mit Waſſer fuͤllen / welches ſehr ö 
yvbel ſtincket / ons aber dienete dieſer Nebel gar wol / dann er das Ey ß 6 
zerſchmeltzte Ol vier Brunel ein wol erfahrner Stewrman / (der % 5 
3. Jar nach einander vom Konig in Denn marck gegen Mitter⸗andt en / 
N nacht geſandt worden / die Inſul Grönland zu ſuchen / dahin vor f 
Jahren die Denne maͤrcker pflegen jhren lauff zu haben / aber den 
weg oder flrich innerhalb so. Jaren verloren) ſagte / Er hette die 
Nebel in den Mitnaͤchtiſchen Landern / vnter den 75 vnd 76. G. 
ſo vberauß groß gefchen/ daß etliche Leut davon erſtickt weren / Es 


— 


haben aber die Nebel dieſer ort jre meiſte krafft im Monat October 


0 


vnd November. a, 
Den zu. war der Wind noch jmmerdar S. W. vnd iſt der 
Wilhelm Barenz onfer Oberſter / mit noch s. andern Oberſten / Wilhelm Ra. 
ander Sudeten deß Waygars ans Landt gefahren / zuverſuchen / g gehen an 
15 ob er mit den Einwohner n moͤchte zu Sprach kommen wie ge⸗ der Samiuten 
ſeheben. Daun ſieein Merlwege im Sande Wüdckeut Samiuten aud. 
genande/ angetroffen Die ungefihrlich bey 20. ſarck vnd ſcyn h ie fen 
le a 
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N damit ſie nahe zu jhnen kommen / ehe ſie vnſer deß groſſen Nebels halben war⸗ 
8 ge / genommen haben / ſie ſtunden in zweyen hauffen / je fuͤnff beyeinan⸗ 

’ der / mit Bogen vnd Pfeilen geruͤſtet. Als aber vnſer Tollmetſch / 

mit ihnen zu reden vorhergangen / haben ſie / nach dem ſie ſolches ges 

ſehen / jhme auch einen entgegen geſchickt / welcher an ſeinen Bogen 

vnd Pfeil gegriffen vnd zu ſchieſſen gedrohet. Vnſer Tollmetſch a⸗ 

ber / als er ſolches geſehen / vnd kein Waffen oder Wehr bey ſich ge⸗ 

habt / hat ſich gefoͤrchtet / vnd auff Reuſſiſche ſprach gefchriehen: 

Schieſſet nicht / dann wir ſeind Freund / da der ander ſolches gehoͤrt / 

hat er ſeinen Bogen vnd Pfeilen auff die Erden geworffen / damit 

er beweiſen woll / daß er dann mit jhm woll Sprach halten. Da wir 

auch ſolches geſehen / ſchryen wir auch / wir find Freund / darauff 
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4 A andern auff jhre Sprach geantwortet: So feit jhr dann will⸗ 

* ommen. | * 

1 Holländer Darnach haben wir einander gegruͤſſet / vnd haben fie ihre 

125 fragen die Häupter / wie den Reuſſen gebräuchlich / gar auff die Erden gebo⸗ 
1 gen. Darauff vnſer Tollmetſch ſie von der gelegenheit deß Landts 
1 Samintenants vber Waygats, vnd wie es mit dem Meer beſchaffen were gefragt / 

1 wort. demiſie dieſen beſcheid geben vnd geſagt / daß wir ein Eck vngefehr⸗ 


lich fuͤnff tag reiß von dannen ( wieſen vns nach Nort Oſt zu) vmb⸗ 
ziehen muſten / als dann wer ein weites Meer biß nach Sud Oſt / 
vnd ſagten daß ſie das gar wol wuͤſten / auß vrſach daß einer vnter 
jhnen were / der auß befehl jhres Koͤnigs mit einem hauffen Volck 
dageweſen. Sie ſagten weiter/ daß die Moſcowitter Jaͤrlich durch 
11 Sluß Gili. die enge paſſiren vnd biß in den Fluß Giliſſi fuͤhren / alda ſie mit den 
al Tartarn handelten / vnd daß fie groſſe menge Keſſel / Eyſen Kupf⸗ 
| ferdrat / davon Stecknadel / oder Häftleinzu machen / vnd andere 
04 Nuͤrnbergiſche wahren dahin fuͤhreten / vnd dagegen allerlen koͤſt⸗ 
lich Peltzwerck / von Martern / Schwartzen Fuͤchſen / vnd der⸗ 
0 | gleichen wider herauß brechten. Auch daß fie in jhrer gegend etlich 
waren den Fellwerck hetten / Dieweil fie aber dem Moſcowitter Zinßbar we⸗ 
abe ſcogoe, ken / dorfften ſie mit niemand handeln als mit den Moſcowitern. 
ra zinßbar. ö ö in si 
damiace lem Dieſe Leut ſeyn gar kleiner Statur / vnd pber 4. Schuch ke 
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27 
hoch / tragen lange Haar / darein ſie einen Zopff flechten / der jhnen von Perfon. 
auß wendig auff dem Rucken hangt / haben breit / flache / vnd ebne Ihr Geſtalt 

Angeſicht / gar Schwartzfaͤrbig von Kaͤlte / einen groſſen Kopff⸗ 
kleine Augen / kurtze Schenckel / die gar krumb ſeyn wie ein Bogen / 
dann hre knie nicht wie die vnſern / vornen / ſonder neben auß warts 
ſtehen / Seyn ſonſten ſchnell mit lauffen vnd ſpringen / dermaſſen / 
daß vnſer keiner jhnen folgen kundte. Ihre Kleider ſeyn von Gembß Ire Kleider. 
oder Daͤmling Heuten / ſo jhnen gar glat am Leib / vom Haupt biß 


zu den Fuͤſſen anligen / Ihre Hauben ſtehen ſhuen auch glat am | | 3 
Hatipt/ das Peltzwerck aber / oder Rauch aufwendig. Ihre Waf⸗ 8 

fen ſeyn Bogen vnd Pfril Die Weiber vnd Maͤnner tragen alle | 8 
einerley Kleidung / ſo wol die Armen als die Reichen. Wiſſen von a 1 705 ) 


keinem Gott / wann ſie die Sonne haben / welches nur o. Wochen vnd Stern. 
weret / ſehen ſie dieſelbe ſtettigs / tag vnd nacht ſcheinen / vnd ehren 

ſie / vnd wann ſie bieſelbe nieht mehr feßen / haben ſie den Mond / o⸗ g 
der die Nordſtern / auch viel Hülgene Bilder / wie wir hernach ſa⸗ 15 


gen werden. | 
is eſſen nur roh / oder in dem vufft gedört Zleifch/ von Wil⸗ ichen rob 
den Thieren / davon fie ſehr vbel ſtincken. Seyn ſonſten beſcheiden J ch 1 8 
vnd verſtendig / machen Ihnen Sachen oder Schifflein / damit ſie Ihre 47: 
die Fluͤß vberfahren / vnd Fiſch fangen. 0 chen. 
V nter anderm wiſſen ſie auch die groſſe Walfiſch zufangen / Fangen 
auff ſolche weiß: Es ſetzen ſieh ihrer 20. oder 24. in einen Nachen / Walfiſch. 
haben ein lang Seil / von zwey oder drey hundert klafftern / daran 
ein Hocken / den werffen ſie mit ſonderbarer geſchickligkeit / wann ſie 
ſhmenahend genug kommen ſeyn / in den Leib deß Walfiſch / rudern 
darnach geſehwind zum landt. Wann nun der Walfiſch fůhlet / daß 
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er verletzt iſi / leſſet er ſichfuͤhren / folget dem Seil / welches die Leut / | & 
wann ſie auffs Landt kommen / mie gewalt zu ſich ziehen / vnd folgt 2 
der Walfiſch alſo gutwillig biß er gar auffs trucken Landt kommet. |: 95 


Wafñ darnach die fut deß Meers abgelaufen / ſchlagen vnd ſchieſ⸗ 
ſen ſie jhne vollend zu todt / zerhacken ihn zu ſtuͤcken: Wann aber die 
Flut wider anlaufft / heff ten ſie das vbrige theil mit Seilen an / daß 
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es mit der flutdeß Meers nicht kan hinweg flieſſen / machen alſo vie! 
Fiſchſchmaltz / welches ſie in Heut vnd Fell von andern Thieren 
füllen/ vnd verhandeln daſſelbe mit den Moſcowittern. | 
Rennen kein Sie kennen weder Goldt noch Silber / vnd als wir jhnen deſ⸗ 
h fen in die Handt gaben / biſſen fie drein / vermeineten es were gut zu 
er. eſſen / weil ſie nicht wuſten was es war. Sie haben einen Konig / den 

Saben ein ſie hoch ehren / vnd jhme gehorchen / der iſt bekleidet wie die andern / 

Ring. außgenommen / daß er eine Hauben von Roth / Grun / oder Blaw 
Tuch vor Beltzwerck auff dem Haupt traͤgt / Etliche ſchreiben / der 
Konig habe die Naſen vnd Ohren von Pley vberzogen. Sie haben 
vor zeiten keinen Konig gehabt / Nach dem ſie aber von den Aſiati⸗ 
ſchen Voͤlckern bekriegt worden / haben fie einen Konig erwehlet / der 

| nun vber fie zugebieten hat. 1 | 

Öpffern für. Siebegrabenfhre Todten / vnd thun Jaͤrlich groſſe Opffer 

die CTodien. fur die abgeſtorbene / der Sonnen / Mond vnd dem Nordſtern: 
Dann ſie viel G embſen vnd Daͤmling (biß an die Fuͤſſe / vnd Hoͤr⸗ 
ner) zum Opffer verbrennen / wie wir dann befunden / daß an etli⸗ 
chen orten fo groſſe meng Gembſen Hoͤrner vnd Fuͤſſe gelegen / daß 
man ein groß Schiff damit hette beladen koͤnnen. 

| Sie haben auch Bilder von Holtz geſchnitten ſo gar ſchlecht 
vnd doͤlpiſch ſeyn / dann das Angeſieht gar breit vnd flach / doch ein 
wenig rund iſt / die Naſen etwas erhaben / die hat auff beyden ſeyten 
ee zwo kerben oder ſehnit / ſo die Augen / vnd vnter der Naſen wider⸗ 

Gpffern ih ⸗ umb ein kerben ſo den Mundt bedeuten fol. 5 | 

den Bögen. Diefe Bilder ſetzen fiegewöhnlich an das Vfer deß Meers / 

8 da wir deren dañ ſehr viel geſehen / fuͤrnemlich in dem Abgoͤtter oder 
Goͤtzeneck / die wir dieſer Abgoͤtter halben alſo genennet / dieweiln 
deren etlich hundert alda geſtanden. 10 | 

Dieſe Bilder beten ſie ohne zweiffel an / oder halten die ſon⸗ 
ſten in groſſen Ehren / dann wir viel Aſchen / Gembſen Horner vnd 

Liemen Vr. Fuͤſſe vor denſelben ligend gefunden. Nach dem wm von ihnen ons 

dub w n ſern abſchied genommen / vnd fie wider ins Land wir aber zu vnſerm 

Nachen gangen / haben etliche der vnſern ein ſolchs Bild / fogar 
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27 f . 
rauch auß einem Baum geſchnitzet / war / vom Vfer in vnſern Solländer 

Nachen gebracht / in meinung daſſelbe mit zunemen / es kam aber Bude hin, 
als balden einer von jhnen auff einem Daͤmling / ans Vfer deß weg. 
Meers zu vns geritten / das Bild von vns abzuholen / vnd gab vns 
„mit zeichen fo viel zuverſtehen / daß wir vbel / mit hinwegnemung 

dieſes Bilds / gehandelt hetten. Da wir nun ſolches vermerckten / Beben das 
gaben wir jhme daſſelb als balden wider / damit gieng er davon / vnd der 
ſetzts auff einẽ Berg hart am Vfer / vnd ritte zu ſeinen Leuten Bald 
darnach kam ein eigner Schlitten / darauff fie das Bild geladen⸗ 
vnd hinweg gefuͤhret haben. F 
Däieſe Leut vertrawen den frembden nicht / dann als wir deß Lamiuten 
andern tags den i. Septemb. zum andern mal ans Sande kamen / ek⸗ ra wen nicht 
was mit Ihnen zu handlen / vnd vnſers beduͤnckens ſchon freund, September 
ſchafft mit jhnen gemacht hatten / einer aber auß den vnſern jhre 
Bogen nur zu beſiehtigen begerte / wolten fie jhm keinẽ in die Handt 
geben / erzeigten fich auch mit Geberden / daß wir darauß abnemen 
Fundten / wie ſiees nicht thun wolten. Auch hatte der / den fie fuͤr jh⸗ 
en König hielten / hin vñ her Schiltwachẽ geſtellet / die fleiſſig ach⸗ Stelten 
tung gaben / auff alles was fich zutruͤge / was gehandelt / gekauffet Schut⸗ 


| oder Yerkauffer würde, Es war einer der vnſerigen / der gab einem Sandeln mit 


vonieſen Maͤnnlein ein ſtuͤck Biſcoto, das iſt ein zwir gebacken einander. 
Bro 
davon aß / Dieweil er aber damit vmbgieng / wie auch darvor vnd erbierig. 


/ welches er mit groſſer Ehrerbietung annam / vnd alsbald Seynd ſehr⸗ 


darnach / gab er ſcharpffe achtung (nicht anderſt als wie ein Aff/) u 
auff alles was dagehandelt wurde. Sie feyn damals vber die oo. Samiuten wol 
ſtarck geweſen / vnd haben jhre Schlitten jmmer dar allerdings fer⸗ Oo ſtarck. 

lig gehabt / dafuͤr ein oder zween Daͤmling geſpannet waren / vnd 


ſaſſen auff einem Schlitten ihrer etwann einer oder zween / damit een, 


ſeyn ſie ſo ſchnell davon gefahren / daß keiner mit vnſern Roſſen DDr ling 4 gar 
75 4 f 0 nel N e 


nen hatte folgen konnen. 13 5 
Als auch einer vnter den vnſerigen / weil wir alſo mit jhnſeeeen 
gehandelt / ein Moſceten Rohr / gegen dem Meer loßgeſchoſſen ha⸗ Lerſchreckeg 


fuͤr einem 


ben ſie ſich von dieſem ſchuß dermaſſen entſetzt / Eu alls vnſin⸗ Schuß 
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Il . nige Menſchen gelauffen vnd geſprungen ſeyn: Doch ſeyn fie wi⸗ 
19 der ſtill worden / als ſie geſehen daß niemand kein leꝛd widerfahren / 
19 noch ſolches zu einem bofen ende geſchehen war. Wir lieſſen jhnen 
| durch vnſern Tollmetſch ſagen / daß wir die Puͤchſen an flat der 

| Bogen vnd Pfeil gebrauchten / darüber ſie ſich ſehr verwunderten. 
9 Auff daß wir ihnen aber deſto beſſer zeigen moͤchten / was krafft vn⸗ 
| ſere Düchfen hetten / vnd was wir damit verrichten koͤndten / fo hat 
ee ach einer von ons ein flachen ſtein / vngefehrlich ein halbe Handt groß / 
einem Stein. auff einen Berg zimlich weit / aufrecht geſetzt. Da ſie ſolches geſe⸗ 
hen vnd wol vermerckt / daß es eiwas zu bedeuten hatte / ſeyn jhrer wol 
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dc} go. oder Co. rings weiß doch zimlich weit vmb ihn her geſtanden / 
I vnd hat der vnſer den Stein alſo getroffen / daß er gerträmmertwore 
4 en den / Darüber fie fich verwundert haben. Nach deeſem namen wir vn⸗ 
ac eo ſern Abſchied von einander mit groſſer chrerbietũg auff beyden ſey⸗ 
Ic ten. Vnd nach dem wir wider in vnſerm Jagſchiff waren / haben 
a wir vnſere Trommeten laſſen auffblaſen / dagegẽ ſie auff jhre weiß ⸗ 
151 vns widerumb ehrerbietung erzeigt / vnd ſeindt zu jhren Schlitten 
Ic gangen. f A 
1 i Nota. Von dieſen Samiuten finde ich nicht viel bey den Seribenten | 
3 fine del Als daß der M. Lorentzo Anania, nel ſua vniverſal fabrica, ſchreibt daß die 

5 3 ne del Septentrionalifche Leut zuſamen kommen vnd handeln mit en der/ 

h erg geben für ein Eyſene Axt / lo viel Zobel vnd Armellmen als ihn ein le 
1 von jhren Roͤcken geben moͤchte : Da ſeind die Samoedi,fo bey na de⸗ 
el: leut ſeyn / vnd jhr Angeſicht gar harig / leben gantz Diebaffug. RR 
= Da wir nun von dieſen Samiuten zu vnſern Schiffen ka⸗ 
IH men / als die Sonne Sud war / vnterredete ſich Wilhelm Barentz, 
1 ) vnſer Oberſter Stewrmann / mit dem Admiral vnd Vice Admi- 
— ral, daß man allen muͤglichen fleiß anwenden ſolte / ob man durch 
ICH fahren koͤnte / vnd ob fie fich wol deß tags zuvorn vnwillig gegen jme 
Se 0 erzeigt hatten / haben ſie ſich doch widerumb gar freundlich geſtelt / 
7 | doch war ein heimlicher Vnwill zwiſchen jhnen. 

1 110% d Den 2. Septemb. deß Morgens gar frde/ haben wir vnſere 
5 . Ancker auffgehebt / war gar ein dicker Nebel / alſo daß wir keinen 
= i Cours oder ſtrich reche hallen / noch kein Schiff das ander hat ſehen 
108 koͤnnen. Vnd ob wol vnſer Schiff groß vnd wol zuſehen / haben es 
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“2.129 
die andre einen geringen Steinwurff weit nicht ſehen koͤnnen. Deß⸗ 
wegen von noten / daß Trommeten / Moſceten / vnd das geſchuͤtz 
ſiich hoͤren ließ / vnd damit die Schiff nicht aneinander ſtieſſen 8 
Den g. Septemb. haben wir vnſer Ancker von deß Eyß we⸗ 
gen auffgehebt / vnd haben vns zwiſchen der Samiuten Landt vnd Sam iuten 
der Inſul gelegt / alda wir gar frey vor dem Eyß geweſt. In dieſer Land. 
Inſul hielten wir mit guter ordnung / einen Faſt vnd Bettag / vnd Saft vnd 
hoͤreten dieſen tag zwo Predigten. DVetiag. 
Dan. Septemb. deß Morgens ſeyn etliche Schiffgeſel⸗ | 
len ans veſte Sande Moſcaw / fo darnach Beernlandt genennet / ge⸗eernlandt 
fahren / da ſie viel Berg Chriſtall / vnd ein art von Diamant gefun⸗ | 
den. Als aber ein jeder für ſich / ohne ordnung feinen Nutz zuſuchen / 
gangen / waren vnſer Leut zwen bey einander / vnd ſuchten Chriſtall Suchen dia⸗ 
oder Diamant / da ſie nun an nichts weniger gedachten / iſt ein vben⸗ ant. 
auß groſſer / doch magerer weiſſer Beer / zu ihnen kommen / vnd Weiſſe 
den einen von binden gar liſtiglich bey dem Kopff erdapt / welcher Beern toͤd⸗ | 
anderſt nicht vermeint / dann daß es feiner Geſellen einer wer / vnd 901 an 0 
derwegen geruffen: Wer da? Sein Mittgeſell/ aber / der nicht weit 5 | 
bavonineiner Gruben gelegen / hat fichauffgerichtet/ zu ſehen was = 
es were / vnd alsbalden deß heßlichen groſſen Beeren wargenom 
men / vnd feinem Geſellen zugeſchrichen/wie hn ein Beer angriff: | 
NM darauff davongelauffen / vnd den andern vmb hilff geruffen. 5 N 
Doch ehe man dem armen Menfchen konte zu hilff kommen / hatte 
Ihm der Beer ſchon den Kopff zerbiſſen / Als aber auff ſolehes ges - 
ſchrey bey 10. oder 30. Mann zugelaufen / vnd den armen Men⸗ 
ſchen erloſen / oder doch zum wenigſten den Berrn von jhm jagen / 
vnd ſhme das Corpus nemen wollen / hat er von feinem Raub ge⸗ 
laſſen / vnd einen andern vnter ihnen ergrieffen / den er auch alsbal? | 
den aͤmmerlich zerriffen hat / deß wegen die andern alle mit groſſem Zerreiſt noch 
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Tiſch ſaß / als er⸗ ſampt denen die bey jhme waren / diß geſchrey Dos - | 5 
rete/ namen ſie hre Waffen vnd ſiigen auffs Sande. Vnd nach dem 55 
ſie auff die Walſeadt kamen / vnd den Jammer geſchen / ſeyn eliche 8 
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30 x 
der meinung geweſt / man ſolte den Beern mit Buͤchſen / Spieſen / 
vnd Cortalaſſen mit gewalt angreiffen vnd keiner von den andern 
ſetzen. Bil aber wolten nicht drein bewilligen / dieweil dieſe zween von 
den vnſern allbereit Todt vnd jhnen nicht mehr zerhelffen war / vnd 
man dem Beern ſonſten wol nach ſtellen koͤndte / ohne weitern ſcha⸗ 

desen frift den vnd gefahr. In mittels hat der Beer von den ertodten Mens 

ſchen. eue ſchen gefreſſen. Doch ſeyn endtlich z. Behertzte Maͤnner / nemblich 

Behertzte Cornelius lacobs, deg Wilhelm Barentz Schiffmann / Hanß 
3 Nuͤffeler ſein Schreiber / vnd Wilhelm Gyſen Stewrman / herfuͤr 
f getretten / haben es mit jhren Püchfen gewagt / vnd dreymal nach 
dem Beern geſchoſſen / weiln fie aber zu weit von jhme/ haben fie 

den Beern nicht getroffen / der wegen iſt der Nuͤffeler noch neher 

hinzu getreten / vnd hat den Veern durch den Kopff bey den augen 

7 755 ge / geſchoſſen. Der Beer aber / hat der ertoͤdten Menſchen einen beym 
en. Halß / in ſeinem Rachen gehabt / vnd feinen Kopff ſampt ſeinem 
Raub / den er noch jmmerda veſt gehalten / empor gehaben: Darauff 

der Schreiber mit noch einem gehuͤlffen zum Beern gel auffen / vnd 

haben beyde jhre Cortalaß an ſhme zerſchlagen / Er hat aber dannoch 

ſeinen Raub nicht verlaſſen wollen / biß jhn der Gyſen / ſo auch dar⸗ 

Ein behertzte zu gelauffen / mit feiner Püchfen vornen auff die Naſen geſchlagen / 
That. daß er mit einem grewlichen geſchrey zu boden gefallen / da er dann 
alsbalden die Puͤchß von fich geworffen / auff den Beern geſprun⸗ 

gen / vnd jhme die Gurgel abgeſchnitten. , 

Pte z. Corpo. Die zwey zerriſſene Corpora wurden mit groſſem trawren 
a ber zn den Nachen getragen / vnd ſeyn darnach in dieſer Inſul mit ges 
geichtpre⸗ woͤhnlicher Solennitet begraben worden / Vnd thete der diener 

digt. Göttliche Worts / eine Leichpredigt / auß dem 5. Pſaſm. 

Gberſte Dens. dito / kamen der Admiral vnd Vice Admiral, auch 
ſeynd ftlich andere Oberſte vnd Piloten / in vnſerm Schiff / der Gulden Wind⸗ 
hundt genandt / zuſamen: Alda ſie mit einander froͤlich waren / vnter 
Auffruhr vn / deſſen aber war für dieſe frewdt vnter den Boots knechten ein groſſe 
ter den Ge / empoͤrung vnd auffruhr wider den Admiral, die wurd aber baldt 
ie geſtillet / doch wurden d. die deflenein anfang geweſt waren / 85 der 
ten- 
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Stenden Inſul auffgehenckt / vnd Strangulirt. Dann wir gar 5. Werden 
firengeluftitiam, auch vber die aller geringſte verbrechung hielten: gehenckt. 
Alles nach den Geſetzen vnd ordnung ſo vns in Hollandt waren fůͤr⸗ 


Be worden. 5 1 i 
Den 6. Septemb. ſegelten wir von der Stadten Inſul. 

Den rr. dito / Segeltẽ wir widerum ins Tartariſch Meer / mu⸗ Tartartſch 
ſten aber wegen deß Eyß wider vmbwenden / legten vns auff die An, Weer. 
cker bey dem Creut zeck. Vngefehrlich vmb Mitternacht fahen Lreutzeck. 
wir ein Reuſſiſche Lodgie oder Schiff / ſo vom Goetzeneck, | 
nach der Samiuter Landt gefahren iſt. N 5 
Wir bemuͤheten vns abermal vnſer Reiß zu gewuͤnſchtem end Admiral will 
zubringen / vnd ſeyn widerumb weit ins Tartariſche Meer geſegelt / ncht folgen 


biß auff den 15. dito. nn 8 
Daiſt das Eyß deß Morgens auß dem Meer von Oſten mit 
ſolchem gewalt kommen / daß wir alle ſeind gezwungen worden / vn⸗ 0 
fer Ancker auffzuheben / vnd alsbalden auß dieſer enge Naſſa vy, o⸗ Wenden ſich 
der Waygats, nach Weſt / oder Abende zufahren. Seyn alſo mit wider mb 
einander wider heimwarts geſegelt / kamen denſelben Tag zu den Delgoy. 
Inſuln Matflo, vnd Delgoy, ſegelten die gantze Nacht / vnd es 
ſchneyte gewaltig. 1 re 
Den 16. Septemb. war der Wind ſtarck W. N. W. vñ ſahẽ wir 
keines von allen vnſern Schiffen / ſegelten aber doch jmmer fort. 
Sontags den 17. dito / funden wir deß Admirals Jagſchiff / 
vnd ſahen auff den Abendt das Eck Candinos. 1 
Dien as. Septemb. kamen wir deß Morgens zu Landt / vn⸗ A 
gefehrlich 3. Meil von Kildun in Lappia, weren gern allda in den 
Hafen gefahren / kondten aber nicht / blieben doch in dieſer gegend / kildun in Lay: 
5 pia. 


biß auff den 28. dito. 3 | 
Dien zo. Septemb kamen wir gen Wardthuyſs, alda wir | 
indem Schiffhafen geblieben / biß auff den 10. Octobris, da wir Wardthuyſs. 
wider davon geſegelt / vnd den 18. Novembris in Hollandt woe 
ankommen ſeyn: Gott ſey lob. 
E.ͤnde der andern Schiffahrt. 
N Beſchrei⸗ 
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Beſchreibung der drit 


ten Weiß oder Schiffahrt / fo die Hol⸗ 
länder vmb Nordwegen / Moſcaw vnd Tartarey / 
mit vorhaben einen Weg nach Cathay vnd Chinazu 
9225 ſuchen / Anno 1596. gethan. | 


ENT, Ach dem die ſieben Schiff / wie wir ge⸗ 
ſagt / im Novembri Anno 159 5. wider von der 
WM. Nordiſchen Reyſe in Hollandt an kommen / haben 

die Herrn Stende von allem was ſich zugetragen 
hatte / guten bericht eingenommen / vnd in dar⸗ 

über fuͤrgenommener berahlſchlagung beſchloſ⸗ 


ſen / ſolche Reiß ein zuſtellen / vnd nicht weiter nach zufuchen. Lich 


fen aber doch lautwerden / im fall einige Stadt oder Stand / oder 


auch Privat Rauffleutfolche Schiffahrt weiter auff hren Koſten 


wolten fuͤrnemen / daß ſie denen / fo ſolchen Weg finden wurden / 


eine anfehnliche ſumma Gelts geben wolten. Darauff ein E. Rahe 


der Stadt Amſterdam in Hollandt / im anfang deß 1596. Jars / 


auff jhren Koſten 2. Schiff zuruͤſten laſſen: Vber deren eines Ia- 
Jacob · Bemß cob Hemskirch Schiffmann vnd Comiflarius vber die guͤter / 


kirch. 
wuhelm 
Harentz. 


lis Ryp- 
Die Güter 
Zoll vnd 
Schifflohn 


frey . 
Condition. 


vnd Wilhelm Barentz Oberſter Stewrmann: Vber das ander 
aber Ioan Cornelis Ryp Schiffmann vnd Comiſſarius gewe⸗ 


Joan Corner fen. In dieſe Schiff haben viel Kauffleut / die etwas wagen wollen / 


auff ſhre gefahr guͤter eingeladen (Dann nicht allein die guͤter Zoll 


frey / ſondern auch kein Schtfflohn bezablenduͤrffen) Die Schiffs 


geſellen ſeyn auff zweyerley Condition angenommen wor den / 


nemlich was fie zulohn haben ſolten / wann fie vnverrichter Sach 


wurden vmbwenden / vnd hergegen was ihnen für lohn ſolke bezahlt 
werden / wann ſie die fürhabende Reiß volfuͤhrten vnd den Weg fin⸗ 
f den 


A . 


— 


den ſolten: Auff welchen fall Ihnen flattliche zufasung gefehehen 
ſtcyn / jhnen ein Hertz zumachen. Es ſeyn auch wol ſo viel muͤglich 
lauter vnverheurathe Perſonen zu dieſer Schiffahrt genommen 
Iſtalſo vnſer Volck zu beyde Schiff / dens. Maij gemuſtert maß 
worden. t 


N | 15 96. 
Vnd ſeyn wir den ro. Maij auß Amſterdam geſegelt. 
Den 6. ſeyn wir auß dem Vie außgefahren. 
Den ꝛꝛ. Maij / ſahen wir die Inſuln hinder Schottlandt rayeclil 


Fayerhil, vnd Hitland. Tlfiland. In, 


N Nota. Alſo r ennen ſie Hondius vnd Plantius Mercator aber ſchrelbt / 
Anſ. Feril, Scetlanxcd. ir „ 

Dien 30. herten wir abermals vorwind / vmb Mittag na⸗ 

men wir mit dem Gradbogen oder Jacobsſtab / die hoͤhe der Sons 
nen / ſo 7. 42. M. vber den Horizontem oder vber das Erd⸗ 

reich erhaben. Nun war denſelben tag die Declinatio der Sonnen 

ab Equatore 21. G. 32. Min Welche 21. G. 42. Min. gezogen 
von 47. G A Min. bleiben:. G. die man von oo. abziehen muß / .. G pol 
bleibt og. G. Die hohe deß poli an dem ort / da wir waren. hohe 
er VB 


8 
e 
rer: N 8 


Dien. Junijhetten wir kein Nacht mehe. 
Da die Sonne S. S. O. war / ſahen wir wunderbare Zeichen 
am Himmel / dann die Sonne auff beyden ſeiten noch eine Sonne 


hatte / vnd giengen zween Regenbogen durch die drey Sonnen / vnd wonderba⸗ 
waren noch zween Regenbogen einer vmb vnd vmb vmbdie Son, an Hamel ie 


nen / der ander vberzwerch / deſſen vnterſte theil 28. G. vber den Ho. 
Vb Mittag war die Sonne erhaben 4s. G. 43. Min. vnd 


Elevationis poli warn. 
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74. G. Poli 
höhe. 


Berenlandt. 
74. G. Min. 
Poli höhe, 


34 
Da wir nun deß Abends zu einander kommen / iſt deß Wil⸗ 
helm Barentz meinung geweſt / daß wir beſſer nach dem Morgen 
ſolten zugefahren ſeyn. Darauff aber Joann Cornelius geant⸗ 
wortet / er wolte nicht nach dem Waygats, oder Freto Naſſoviæ 
zufahren / vnd ſeyn alſo ſtreitig worden. in: 

Den 5. Juni / gegen Abend / fahenwir das erſte Eyß / darů⸗ 
ber wir ons verwunderten / vnnd ven meinten von fernen / es weren 
weiſſe Schwanen. | | u 

Vmb Mitternacht haben wir durchs Eyß geſegelt / vnd 
war die Sonne am mdrigſten im Nord / wol einen G. ober dem 
Erdreich er haben. 8 42 

Dien 7. Juni. befunden wir deß poli hohe / 74. G. vnnd 
war ein vngleubliche meng Eyß alda / Das waſſer war ſo gruͤn als 
Graß / vnd wir hielten dafuͤr / daß wir nit weit von Groͤnland weren / 
vnd funden je lenger je dicker Eyß. 30 
Dien 9. kamen wir ans Land / vnd war eine Inſul / vngefehr⸗ 
lich 5. Meilgroß / vnter dem 74. G. 30. M. Elev. poli. gelegen. 

Nora. Di möchte wol Herꝛn Hugonis Wilibe Land ſeyn / ſo die Engel · 


laͤnder Anno 1553. erfunden. 


Finden viel 
Eper. 


Ein weiſſer 
Beer. 


Den 10. Junij ſetzten wir vnſern Boot oder Nachen ius 
Meer / vnd ſeyn vnſer acht ans Landt gefahren. . 

Als wir nun den ı1. dito / am Landt waren / funden wir auff 
einem hohen Berg / der voll Schnee lag / vberauß viel Eyer von 
Memen / ſo ein weiſſer Waſſer vogel iſt. 2 3 
0 Den 12. Junij deß Morgens / ſahen wir einen groſſen weiſ⸗ 
ſen Beern / dem ſeyn wir mit vnſerm Nachen nach gerudert / 


Vnd ſeyn auß deß Johann Cornelij Schiff etliche mit jrem Boot 
oder Nachen / vns mit Moſceten / Axten / vnnd Hellemparten zu 
huͤlff komen. Haben alſo dem Beern nachgeſetzt / vnd wol 4. ſtund 
mit jme gekempfft / dann kein Wehr auff jme hafften wolte / vnter 
andern iſt er mit einer Axt in ruͤcken gehawen worden / daß die Art 
darinnen iſt ſteckent geblieben / Er iſt aber damit weg geſchwum̃en⸗ 
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Bi: 37 
vnd wir ihmenach / alſo daß zu leut jme mit einer Apt der Kopff zer⸗ Art ſteckt im 
hawen worden / davon er geſtorben. Wir zogen me die haut ab / die Perez 
12. Schuch lang war. 75 . 
Haben auch von ſrinem Fleiſeh geſſen / welehs vus aber nichr Slernlandt. 
wol bekommen. Wir nenneten diß Land / Beernland. | ne 
Den 13. Junij ſegelten wir von dieſer Inſul wol 16. Mei 
gegen Nord. Pi e e SER 
Dien i . vnd rs. Junij hetten wir jmmer zu viel Ehß / vnd 
kundten das Eyß allemal ehe hoͤren dann ſehen. | 
Dien 19. ſahen wir aber mal Land / funden die Sonne zu Mit⸗ 827 
tag erhaben 33. G. 14. M. So war ihr abwerchung 23. G. 26. M. nr. 
vnd die poli hohe 0. G 11. M Diß Land war ſehr groß / vnd wir bol hoͤhe. 


* 


„ 2 


heit funden / vufere Ancker außzuwerffen. ' 
Dien 21. Junij wurffen wir vnſere Ancker in grund / auff 
18. Klaffter / vnud wir vnd deß Johann Cornelij Volck ruderten 
am land / vnd haben mehr Ballaſt / (das iſt / Sand Laſt) einladen Verfolgen 
muͤſſen / ſahen einen groffen Beern / dem wir mit dreyen Nachen Schlagen 
Buggeſetzt: ſchlugen jne an der letzt zu todt / vnnd zogen jme die haut ab / ein Beern 
die war 13. Schuch lang. Bu todt. 
Darnach ruderten wir mit vnſerm Sachen wol ein Weil 
wegs zwiſchen dem Landt / vnd befand fich daß es gegen Morgen 
ein Juſul war Wir haben viel Eyr von Notgaͤnſen gefunden. Roht Gänff 
Vund ſeyn die rechte Rotgaͤuß geweſt / wie fie Jaͤrlich in 
groſſer menge in Hollandt bey Wiringen kommen vnnd gefan⸗ 
gen worden / von welchen biß auff diſe Zeit kein Menſch gewuſt 
wo ſie ſre Eyer legen / vnd außbruͤten. Dann etliche geſchriebenlf > - 
daß ſie in Schottland auff den Baumen wuͤchſen: Wir aber haben vriemand 
auff diß mal befunden / wo fie ſich halten Dann man biß dito nie⸗ Pot gan ſo 
mals erfahren / daß jemandt vnter dem so. G. Elevationis polige⸗ men. m/ 
weſen were: 0 | | 


Ad EEE WORARE e Grönland | 
Vn iſt diß auch zu mercken / daß wir in diſem Lande ( wel⸗ wie ſie meine. 
Br e , N Be 
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ſegleten Weſt dazu / biß auff den 79. G. 30. M. da wir gute gelegen⸗ 1 8 % = 
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ches wir für Grönland gehalten) da der polus 80. G. erhaben / 


Groͤnlandt 
ri me Laub vnd Graß / vnd Graßfreſſende Thier⸗ als Rehe / vnnd der⸗ 
\ gleichen gefunden haben / da vnter dem 76. G. in Nova Zembla, 
kein Gruͤnlaub oder Graß / noch Graß freſſende Thier zu finden / 
ſondern nur Beeren vnd Fuͤchß ſeyn. 5 
79642 M. Den 23. Junij / dep Nachts obſervirten wir deß poli hoͤhe 


ſo 79. G. 42. M. war / haben darnach vnſer Ancker wider auff ge⸗ 
hebt / vnd ſeyn Welt gefahren / etliche der vnſern ruderten aus Land / 
zu obſer viren / wie viel die Magnetnadel alda abwiche: Vuter deſ⸗ 
Ein Beeren. ſen kam ein weiſſer Beer zu dem Schiff geſch wummen / nach wel⸗ 
chem wir geſchoſſen / Er iſt aber alsbald wider nach dem Lande / da 
vnſere Leut waren / geſchwummen. | | 
16. G. Declina- Vnd als vnſere Leut wider zu Schiff kamen / ſagten ſie / die 
io xtagueti. Magnetnadel / wer 16. G. von der rechten Nordlim abgewichen. 


I N. 


Den 1. Julij haben wir die Beeren Inſul oder Lande wider 
geſehen. Ioan Cornelius, fam mit den andern Offiairn / in vnſer 


Schiff / vnd berahtſchlagen ſich mit einander / wegen vnſers ſtrichs 


oder Cours den wir halten ſolten / vnnd ſtimmeten mit vnſerm 
b Stewrmann nicht wol vber ein / doch wuͤrde beſchloſſen / daß er fah⸗ 
* „ken ſolt / wo hin er wolte / ſo ſolten wir vnſer Heil aueh verſuchen. 


dh e Ale iſt er widerumb gegen Nort nach dem Landt / ſo vnter dem 80. 
G. lag / gefahren: Dann er der Meinung war / daß er neben demſel⸗ 
ben Landt gegen Oſt / einen weg / oder durchfahrt finden ſolte. So 

| ſeyn wir gegen S. von wegen deß Eyſes geſegelt. ro 

2. G. Poli Den 2. Julij fuhren wir gegen O. vnd war die poli hoͤhe 74. 

hoͤhe C. darnach Nort zu: vo Bra | 1 

Rein Ehß. Den 4 Julij ſegleten wir gegen O. ad N. vnd ſahen gar kein 

Euyß / welches vns nicht wenig wunder gab / aber da die Sonne Ss. 
war / haben wir gegen W. wegen deß Eyß ſeglen muͤſſn. 

73. G. 20. M. Den 5. dito befunden wir den polum erhaben 73. G. 20. 

polihöhe Minuten. 


* MN Ar Ne NaN. NN Nee 


Den 


1 a 37 — 
Dien rr. Julij ſaßen wir kein Eyß / vnd waren nach vnſerer 
meinung / vngefehrlich bey dem Eck deß weiſſen Meers Candinos 
genandt / dann wir Sandt grundt funden / der polus war 72. G. er⸗ 
jaben: 7 
N ” Den 13 war deß poli hoͤße 73. G. fahen widerumb zimlich S-Hugo wili. 
Eyß / vnd achteten vns ſeyn bey dem Sande Wilibe. 0 Land. 
Den 14. Julij kamen wir gantz vnd gar ins Eyß / alſo daß es 
vnmůͤg lich war dardurch zu kommen / funden grund auff oo, Klaff⸗ 


60 


ter. Deß poli hohe war 74. G. IO. M. 74. C. 10. M. 
Den 7. Juli befunden wir def poli hoͤhe / auff 74. G. 40. M. „ G. 4 ll. 
vnd ſahen da die Sonne S, war / das Landt Nova Lembla, nicht Nous Zem. 
weit von Loms Bay vnd haben als dann vnſer Cours oder Strich bla. 

verendert / vnd ſeyn N. O. ad N. zugeſegelt. | | | 
Dien is dito / ſahen wir abermals Landt / auff 75. G. hoͤhe ka⸗ Admitalitẽt 
men vber das Eck der Admiralitet Inſul / fuhrẽ darnach G. N. O. Int 


mit einem Weſtwindt. | Creuzeck. 
Den 1. Julij kamen wir an die Creutz Inſul / vnter dem 7. 
G20. M Elevationis poli, Alda ſeyn zwey Ereutz auff dem Land / 

davon es den Namen hat / geſtanden. | 
Dien 20, ſeyn wir bey der Inſul geblieben / dann wir wegen gehn am 
deß Eyſes nicht weiter gekundt / es ruderten vnſer acht mit einem Lande. 
Boot oder Nachen ans Landt / giengen zu dem Creutz / da waren 


du nechſt dabey zween groſſe Beern: Daruͤber wir nicht wenig er⸗ 
ſchrocken / wir ſeind aber allgemach zu vnſerm Nachen kommen. 
Dien 12. Julij haben wir zu Mittag die hohe der Sonnen 
abgemeſſen / vnd 34. G. 45. M.pber der Erden erhaben befunden / 
ſo war dieſen tag ihre Declination 21. G. welche von der gefunde⸗ 
nen hoͤhe abgezogen / bleibt z. G. 45. M. vnd dieſe widerumb von 90. 76. G. 15. Mi- 
Sl. abgezogen / bleibt 76. O. 15. M. welches die rechte poli hohe die⸗ nur 
c ĩ˙ Sa . N 
Wo befunden auch die abweichung der Magnetnadel von Abwerchung 


55 der rechten Meridian linea / mehr als 26. Grad. der Compaß- 
DtiSnfelben Tag giengen zween von vnſer Geſelſchafft wider 
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5 31 
ie aber⸗ zie dem Creutz / vnd richteten twir noch ein Creutz alda auff darauff 
Sande. wir auch vnſere zeichen fehniteen : vnd blieben alda liegen / vnſere 
Richten ein Lein wat vnd Hembder am Landt zuwaſchen. 
Creus auff 


Av. GVS TVS. 


Troſteck Den 7. kamen wir beim Troſteck, alda wenig Eyß war. 
Deß Abendes kam ein groſſer Nebel / alſo daß wir vnſer Schiff an 
einen groſſen Berg von Eyß binden muſten / welcher wol 36. klaff⸗ 

Eyß 5. Alaff ter vnter vnd wol i. klaffter ober dem Eyß dick war / dann das waſ⸗ 

ter dick fer war gefroren biß auff den grund / welches doch 36. klaffter dick 
war. 

Den 10. Auguſti feng das Eyß gewaltig an zu brechen vnd 
hinweg zuſchwimmen / deß wegen wir groſſe arbeit hetten / biß wir 
hinauß kamen / dann wir in groſſer gefahr waren / daß uns das Eyß 

Sefahr un gantz vñ gar beſchlieſſen moͤchte. Wir ſegleten auff. gewaltige Eyß⸗ 

alla ſchollen / alſo daß vnſer Schiff / vnd was vmb daſſelbe herumb war / 

ö der maſſen krachete vnd knallete / als wans alles wolte zu druͤmmern 

gehen. Wir kamen an einen andern groſſen Eyßberg / da wir vnſer 

Schiff mit dem werffancker angehefftet. Als aber die Sonne vber 

Wi. war / iſt ſolcher Eyß huͤgel vnverſehener Sach / wol in 400. 

ſtuͤck / mit einem ſchrecklichen Fall / zerfallen / vnd zerbrochen: die 

ſtůck zertheileten fich hin vnd her / vnd bewegten das Meer gewal⸗ 

eyß z: Klaff lig / alſo daß wir nicht ohne groſſe gefahr davon fuhren: funden aber 

ter dick. hernach mehr ſolche Eyßhuͤgel / die wol 20. Klaffter dick im Waſ⸗ 
ſer / vnd wol 12. Klaffter vber dem waſſer dick war. 


Eyſceck. Den 12. Auguſti amen wir ans kleine Ey eck. 
Orange Inf. Den 15. dito kamen wir an die Inſul Orange 5 bey der vns 
25 das Eyb dermaſſen vmbgab / daß wir in gefahr ſtunden / vnſer 
Schiff zuverlieren. fer | 


| Den 26. Auguſti fuhren vnſer zehen Mann mit der Ruder 

Dberfehen jaͤcht ans Lande N oya Zembla, giengen auff einen hohen Berg / 

das Kandt. vnsſ vmbzuſehen / wie ſich das Landt weitere wolt W 
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Befunden Aber / daß es S. O. vnd S. S. O. darnach S. von vns lag / 
welches vns ein kleine hoffnung machte / alda durch zukommen. 
Als wir aber gegen O. S. O. vnd S. O. offen Waſſer fo nicht vers 
froren war / geſehen / haben wir wider ein Hertz gefaſſet / vnd uns 
ſerm Schiff zu geeylet / dem Wilhelm Barenız die zeitung zu 
bringen. EN | 
Dien us dito zogen wir die Segel auff / es war aber all vnſer 
‚mühe vnd arbeyt vergebens / dan ob wir wol ein wenig fort geruckt / 
haben wir doch wider wenden / vnd widerumb an das ort von dan⸗ 
nen mir kommen waren / fahren muͤſſen. | 

Den 19. dito / kamen wir / jedoch nicht ohne groſſe Verhin⸗ 


derung deß Eyſes / an den Cap. der begerten: Seind darnach S. O. der beger⸗ 


dugefahren / Es war aber allenthalben vol Eyß / alſo daß wir wi en. 


derumb N. W. ans Haupteck / vnd von dannen ans Villinger C. Vlifinger, 


Haupt / gegen S. W. fahren muͤſen. 


Denar. Segelten wir in den Eyßhafen / alda wir vber Nacht Erfbafın.. 
Seltzam 


bey einem groſſen ſtuͤck Eyß geblieben. 15 8 
Dien 23. vnd 24. ſheten wir ein verſuchen hinauß zufahren / 
wurden aber bald wider vom Eyß eingetrieben: Seyn darnach 


vom Eyß alfobetrangt worden / daß ein theil vnſers Nuders / deß⸗ viachen vnd 
gleichen vnſer Nachen zwiſchen dem Eyß vnd Schiff zerbrochen zadar vom 


Eyß zerbro⸗ a 


vnd zerdruckt worden / vnd waren anders nichts gewertig / dann daß chen. 
vnſer Schiff auch ſolte ſehaden leiden. a En 
Dien. Auguſti / haben wir groſſe Arbeit gethan ons auß 

dem Eyß zu arbeiten / dann wir gantz vnd gar damit beſchloſſen / es 
war aber doch alles vergebens / was wir anfingen. Alſo daß wir vns 
fürnamen vnſern Weg widerumb nach heimat zunemen. Als wir 


| 


aber biß zu Strom Bay famen / war das Eyß alda ſo ı 

ander / vnd hette die Nacht dar vor fehr hart gefroren / daß wir wider⸗ 

umb zu ruck kehren muſen ee 

Dien 26. Auguſt hat es ein zimlichen Wind / wir mach⸗ 

en vns fertig wider nach dem Eck der be 

wir aber zu dem Eyßhafen k 
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ſo dick auff ein⸗ Strom Bay. 
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m r begerken zu wenden / Als Welten wi⸗ 
kommen / hat vns das Eyß ſo gewaletg der henne. 
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| . 1 \ 2 N 
| getrieben / daß wir damit vmb vnd vmb beſetzt wurden. Vnd ob 
| | 

| 


N 
2 —— 


wir wol müglichen fleiß anwendten / ons auß dem Ehß zu arbeiten / 
| fo war es doch alles vergebens. Es waren drey der vnſern auff das 
Ihrerdrey Eyß geſtigen / daß firfolen ſehen / wie ein oͤffnung zu machen wer / 
9 in groſſer ger die betten wir bald gar alda laſſen muͤſſen / wann nicht die Eyß⸗ 

ii RE fihollen / darauff fie geſtanden / ſo wol als wir mit vnſerm Schiff 

N zu ruck weren getrieben worden / vnd ſie ſich / als wir bey den Eyß⸗ 
fehollen fůͤrvber geſegelt / einer an dem Schnabel / der ander am 
1 Seil deß fegels / vnnd der drute an einem groſſen Seil / ſo hinden 
I Seind wun/ am Schiff nach geſchleifft / ſich erhalten petten / dawir dann ihnen 
a Derbarlih geholfen vnnd ſieins Schiff gezogen haben / Wir danckten Gott / 
= ein, daß ſie wider um Schiff waren / dann fie ein groffe gefahr außge⸗ 
1 dolleben m ſtauden. Auff den Abend kamen wir an die Wett ſeiten / deß Eyß⸗ 
a Eyß ſteckent. hafens / da wir den gantzen Winter vber ligen muͤſſen. 

a | Den 27. Auguſti / hat fich daß Eyß vmb vnd vmb / vmb 
>= 9 vnſer Schiff geſetzt / wirrudereenmitdem Nachen ans Land / der 
1 0 Wind war S. O. vnd brachte gewaltig vil Eyß mit ſich / welches 
a ſich dick auff ein ander geſchoben / vnnd vnſer Schiff wol vier 
8 Das Er Schuch vornen in die hoe gehebt hat / alſo daß das vnterſte theil 


ie as ſich nit anderſt geſetzt / als were es auff dem grund auffgelegen. 


| be. in die hoͤ Den 29. Auguſti lag das Schiff wider recht / vnd wir be⸗ 

| 0 muͤheten ons mit allerley Inſtrumenten die Eyßſchollen zu zer⸗ 

brechen / die ſich auff einander geſchoben hatten / Es war aber alle 

Muͤhe vnd Arbeit verloren / alſo daß wir es Gott haben muͤſſen 

befehlen / vnd ſeiner hilff erwarten. | eur 

| Gewaltig Den 30. dito / hat ſich das Eyß viel gewaltiger als zuvor 

5 Eh auff einander geſchoben / dann der Wind ſo ſtarck von S. W. 

| gieng / vnd die Eyßſchollen mit ſolchem Gewalt wider das Schiff 

166 trieb / daß es dermaſſen gekrachet / als ob es gantz vnd gar vber ein 

| | hauffen fallen wolte / welches ſchrecklich zu ſehen vnd zu hoͤren war / 
vnnd vns allen / davon die haar gen berg ſtunden. Dann ſich das 

Ey vnter dem Schiff dermaſſen auff einander aekheben/ dab 
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. gedas Schifffornen gar in dir hohe gehcht/ als wann mans mit 
Wunden in die hoͤhe gewunden hette. 


Den letzten Auguſti / iſt das vorder theil deß Schiffs / noch 


| wol vier oder fünff Schuch in die hohe getrieben worden / Aber 


vngefehrlich 4. ſtund darnach / hat ſich das Eyß von ſich ſelbſt wi⸗ Re 
der hinweg geben / darüber wir ung erfrewet⸗ zumaln weil vnſer 


Schiff im Waſſer wider frey ſchwebeke. Haben derwegen als bal⸗ 


den das ruder / vnnd was ſonſten im Schiff zerbrochen / widerumb 


ü | gemacht, 


SEPTEMBER 


Dien. Septemb. an einem Sontag / als wir vnſer gentein Zalten et 


Gebet gehalten / hat ſich das Eyß auffs new wider auff einander ge⸗ gemein Ge⸗ 


ſchoben / zerbrach vnd krachte gewaltig / alſo daß wir alle für raht⸗ bet. 0 
x ſam achteten / den Nachen ans Landt zuſchieben / darinnen 13. | 
Thonnen Brodt / vnd 2. Faͤßlein Wein waren / damit wir ſolehs Tragen al⸗ 


zur noht vnd proviſion verwaren mochten. llerley ans 
Den 4. Septemb. ſahen wir wol die Sonne / es way aber a 


ſchr kalt / vnd der Wind N. O. fundten doch nicht fort kommen. 


Den . dito / war ſehoͤner Sonne ſchein vnd ſtill wetter / das Schiff legt 


Eyß aber hat vnſer Schiff endtlich gar auff die ſeiten gelegt / alſo ſich auff die 


daß wir in ſorgen ſtunden / wir wurdens gar verlieren. In ſolcher eiten. 


Noht haben fuͤr raheſam befunden / daß wir von einem alten Segel / machen el 
ein Gezelt oder Hutten zu machen: Auch vnſer Muſccten / Hocken / Set 5 


Kraut vnd Loßt / vnd andre Wehr in den Nachen ſo bey dem Land 
war / tragen wolten: Wir namen auch Brod vnd Mein mit vns / 


zundalleten Instrument zum zimmern vnd hawen / ons in fürfal⸗ 
lender noht damit zubehelffen. 17 


Den 6. vnd 7. Septemb. war gut Wetter / vnd hekten 


wir noch jmmerdar Hoffnung mit dem Schiff davon zukommen / Rein Waffer 
Es war aber vmb vnſer Schiff rings herumb fo viel Waſſers omb das 
nicht / daß man dauon einen Eymer hette fuͤlen mogen. Von on Schiff 


5 Y ſern 


N AN eee r LINZ DEI RII CINE GN A Nee N 
erer r 5 


er. * 
ER 


n 
l 


MN» 
} le 


vw 
IR 


— 6 
23 


IIND, 
N nt 
Mondes! 


a Er 
4,7 J — — 


4 
115 


ee — — nee 
n 


) 


SO 


Ri. 
» 
— — 


— 


. 


mie — — = — ä — —— SE 
En — y a IE TEE — Eee 


De SE Te ET u BT en DIENTE BT ET ER 
* 
' 


442 
ſern Leuten giengen etwan auff zwo Meil ins Landt / funden einen 
Finden ein Fluß mit ſuͤſſem Waſſer / daran gewaltig viel Holtz lag / welches 
Sielleolg. vom Waſſer war ans Landi getrieben worden / fiefpäreten auch als 
Spüren da zerſpaltene Fuß tritt / eeliche groͤſſer / als die andern / welche ſie 
Sußtrut. derwegen von Reheboͤcken / oder Elendes thieren ſeyn / vermeinten. 
Den 10. vnd 11. Septemb. war beſſer Wetter / vnd gien⸗ 
gen vnſer s. Perſonen / mit Wehren wol verſehen auffs Landt / dar 
Sehen am mit wir moͤchten erfahren / was die drey vns von dem Holtz / ſo an 
Baer dem Fluß lege / geſagt hatten. Dann dieweil wir fahen daß wir auß 
dem Eyß nicht kommen moͤchten / vnd der Winter je mehr je haͤn⸗ 
ter kam / vnd daß es ſich wolte anfchen laſſen / als muſten wir da vber⸗ 
Foͤrchten ſich wintern / haben wir nach vnſerm beſten vermögen trachten muͤſ⸗ 
maten ſen / wie wir vns erhielten / biß wir G OT TE S gnad weiter zur 
gewar ten hetten. Haben alſo für gut angeſehen / ein Hütten oder 
e Hauß zubawen / ons deſto beſſer für der kaͤlt vnd den grauſamem 
bawen. wilden thieren zu beſchirmen Derwegen wi vns nach einem geleg⸗ 
nen ort vmbgeſehen / wo wir das Hauß hin bawen mochten: Vnd 
In gantz ob wol in dem gantzen Landt Nova Zembla fein einiger Daum 


die wech wechſt wir auch wenig Zeug im vorrahe dazu hetten / ofunden doch 


kein Baum. vnſere Leut / wie geſagt / etliche groſſe Baͤum / mit jhren wurtzeln _ 
Finden Holtz weiche ohne zweiffel auß der Tartarey oder Moſcaw / alda ans V⸗ 
fer / vom Waſſer geworffen werden. Daruͤber wir dann (als 
wann fie Gott fonderlich zu vnſerer Vnterhaltung dahin gefande 
hette) ons ſehr erfrewet / dann diß Holtz ons nicht allein zum baw⸗ 
en / ſondern auch den gantzen langwirigen Winter zu Brenn holz 
gedienet / vnd hetten wir / da wirs nicht gehabt hetten / ohne zweiffel 
erfrieren muͤſſen. n BR 
Den 13. dito / war gar neblich Wetter / in welchem wir ung 
auffs Landt nicht wagen duͤrfften / fuͤr den Beern / die vns von fern 
riechten / Wir aber ſie nicht ſehen kundten. 1 
Haben Holtz. Den 14. war ſchoͤner Sonnen ſchein / aber gar kalt / wir ho⸗ 
8 leten viel Holtz / ehe es von dem Schnee bedeckt wuͤrde. | 
9 Den 13. Septemb. Sontags kamen drey Beern / l 
165 i ner blieb 


r 
ner blieb hinder einem Rück Eyß / die andern ween kamen zu vn⸗ 
em Schiff gelauffen / deß wegen vnſer Schildwacht ons zuſchrei⸗ 


he / vnd wir jhnen mit vnſern Puͤchſen zulieffen. Wir Besten aber 


= auff dem Eyß / etlich ſtůck gefalgen Fleiſch in einen Zuber oder Ki 


bel zu weichen geſtellet / dann bey vnſerm Schiff kein Waſſer war. 


Als nun der eine Beer ſolches gewittert / ſteckt er feinen Kopff in den 


daruͤber durch den Kopff geſchoſſen / daß er geſtracks todt dahin 


wunderung an / vnd nach dem 


Kuͤbel / vnnd verme inte das Fleiſch herauß zu ziehen / er wurd aber Bier 408 


fiel. Der ander Beer ſah ſeinen Geſellen gleichſamb mit Ver⸗ ae 5 


˖ er etlich mal ihn angerochen / lieff 
r davon. „ In | 
Wir aber laureten mit Puͤchſen vnd Helmparten auff jhn / 


vermeinten er ſolte zu vns kommen / wie er dann thete: Als wir vns 
aber zur Wehr ſetzten / richtete er ſich auff feine hindere Fuͤſſe auff / 


1 


auff vnſer Schiff ſetzen. 


len / vnd brachten vier Ploͤcher ober das Ehß vnd Schnee wol eine 
Meilwegs weit. er ge 


hetten zween Schlitten gemacht / vnd 


vnd gieng alſo zu vns / dieweil er aber alſo auffrecht ſtundte / ſchoß 

Ihn einer durch den Wanſt / daß er auff ſeine vordere Tatzen ni⸗ 

der fiel / vnd mit groſſem geſchrey davon lieff. Wir namen dem Beer geht 

sedten Beern das Eingeweyd auß / vnd ſtelleten ihn auff ſein vier auff z. Ta⸗ 

Tatzen / als wann er noch lebte / vnd lieſſen jhn alſo gefrieren / in Ben 

meinung / wann wir heim fuͤhren / wolten wir jhn mit nemen vnd en erg 
i 


g RE ih auff. 
erſte mal auß Holtz zuho⸗ Holen olg 


Den 16. Septemb. zogen wir das 


i 2. 
PEN dacht zogen vnſer fuͤnff an jedem litten. 
Schlien: Dreyaberblichenbeydem Holt / vnd richteten daſſel⸗ 


Den 17. giengen vnſer dreyzehen an das Ort da Holtz lag / 


Dien 8.19.20. 21. vnd 22. Septemb. holeten wir jmmerdar 
mehr Holtz / wo Fuhren jedes tags mit zweyen Schlitten / vnd hat⸗ 


ten das Holtz wol G ooo. ſchritt weit zuziehen. sn 
Dien 23: Septemb: flarb vnſer Zimmermann / als wir deß Ir gunmer⸗ 


Abends von der arbeit kamen / Er war von 1 1 80 an 
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Denn 24. haben wir jßn in cin Klufft / oder Riß von einem 

Berg begraben / dann wir der gefroſt halben in die Erden nicht / 

— mehr graben kundten: Wir holeten denſelben tag noch zweymal Holtz. 


.. Rıicpten jhr Dieſen tag richteten wir vnſere Ploͤcher zum Hauß auff / vnd 


auß auff. baweten dapffer. | 
Den 26. Septemb. war der Wind W. vnd das Meer gar 

offen doch ſtack vnſer Schiff im Eyß ſo veſt / als wann es drein 

gemauret were / Der halbe theil vnſer Leut / war gar fleiſſig mit 
e bawen. Der ander halbe theil aber holete Brennholtz / vnd waren 
Bens wu vnſer drüber noch 16. Perſonen / unter denen biß weilen erliche 
noch ꝛ6. Per Kranek waren. 5 
fonen, Den 27. Septemb. war der N. O. vnd es gefrore fo ges 
waltig / daß wann einer ein Nagel in Mund nam (wie etwan im 
bawen geſchicht) vnd denſelben wider auß dem Mund oder Lefftzen 
nemen wolt / war die haut der maſſen daran angefroren / daß man 
dieſelbe mit herab zog / daß das Blut hernach gieng. Zur ſelben zeit 


Deern famen zween Beern zu vns / als wir wolten heim gehen / vnd dies: 


weil wir alle bey einander waren / ſetzeten wir jhnen nach / fie lief⸗ 
ene Darnach kamen andere drey / als wir vnſere Guͤter auß 
0 iffen dem Schiff nach dem Hauß ſchleifften / Wir haben ſie mit vnſerm 
ſhre Guter Geſchrey von uns getrieben. f 
ins Kauf. Den 30. Septemb. war der Wind O. vnnd O. S. O. ſchney⸗ 
Schneyet ke ſehr / alſo daß wir kein Holtz holen kundten. Wir machten ein 
| groſſes Fewer / die Erden weich zumachen / damit wir vnſer Hauß 
vnten herumb mit Erdreich beſchuͤtten moͤchten / das Hauß da⸗ 
mit deſto beſſer vor der kaͤlte zuverwaren: Sie wolte aber vom 
Fewer nicht auffleinen / vnd halten wir nicht vbrig Holtz. 


OCTOBER. 


Richten den Den 2. Octob. richteten wir vnſer Hauß vollends auff / vnd 


Bau fegte oben ein ſchoͤnen Meyen / von gefrornen Schnee drauff. 


| Bawe⸗ 


5 445 1 
i Bapeten auch immer fort / doch erlitten wir vberauß harte 
kaͤlte. | 
Den 4. Octob. kundten wir nicht arbeiten / groſſes Schnees Groſſer 
halben / wir trugen aber vnſere ancker auff das Eyß / damit vnſere Schnee 
Schiff deſto beſſer verſichert fen ſolten / das Eyß war auff ci 
nen Bogenſchuß allenthalben von vnſerm Schiff hinweg gelrie⸗ 
Dienßg. Octob. war das Eyß im Meer ſo gar hinweg / daß 
wir mir gend Feines ſahen. Das Schiff aber / war noch eben ſtarck . 
biß an den grund / wol z. Klaffter dieff / im Eyß eingefroren. Den⸗ en das 
ſelben tag brachen wir das inwendige vordertheil deß Schiffs ab / 3 5 
vnd mit den Brettern bedeckten wir vnſer Hauß. Welches in der bawen 
mitt elwas höher war / damit das Waſſer darauff ablaufen kund⸗ | 
te. Wir brachen Binden inwendige theil deß Schiffs auß / vnſer Brechen 
Hauß vollend damit auß zumachen / daß kein Wind drein kame / ee 
vnd habens darzwiſchen wie man auff den Schiffen pfleget / mit vmb die 
werck außgeſcho t. 1 Bretter. 
Dens Occob. hat es ſo einen gwaltigen Wind / vnd ſo beffs 90 
ig geſchneyet / daß wir vermeinten in der lufft zu erſticken/ der⸗Boͤß weiter 


wegen wir in vnſerm Schiff bleiben muſten. Den 10. dito / war es 
ein wenig beſſer / der Wmd war S. W. vnnd war das Waſſer wol 

2. Schuch hoher worden / als es ſonſten gewohnlich war / welchs 

von wegen eines Nordwindes geſchach. Einer von vnſern Leuen 
gieng ans Landt / dem were ein Beer bey nahe biß an feinen Leib Ein Beer 
kommen / ehe dann er ihn geſehen hette / derwegen er geſchwind mit | 
 groffem gefchrey dem Schiff zugelauffen kam: Der Beer lieff 


Jhnme nach / als er aber zu dern todten Bern kam / den wir vore Todter Bern: 


lichen tagen / auff ſeine vier Fuͤſſe auffgeſtellet hatten / der mit errettet ei⸗ 
Schnee ſehier gar bedeckt war / iſt diſer Beer gleichſam mit Ver⸗ nen. 
wunderung vor ihme ſtehen blieben / vnd dadurch vnſer Geſell . 

rettet worden: Auff den Abend war es widerumb ſchoͤn Wetter / Tragen al⸗ 


„ 


wir giengen zu vnſerm Hauß / vnd haben faſt all vnſer Brodt drein N = 
| | U. Daum: 


getragen, 
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Deu 11. Octob. war es ſtill / vnnd wir trugen vnd rn 
Wein / vnd andere proviſton ans Landt. Als wir aber damit vinb- 
Ein Beer. giengen kame ein Beer zu dem Schiff / Wir ſchoſſen nach jhm⸗ 
er lieff aber davon. | 
Schlaffen Den 12. dito / haben wir mit dem halben theil deß Volcks / 
8 ne im das erſte mal im Hauß geſchlaffen / vnd alda groſſe Kalte erlitten / 
dann vnſere Koyen (das find ſchlaffſtatt) noch nicht gemacht was 
ren / vnd hetten wir wenig damit wir ons bedecken kunten auch noch 
kein Fewr machen / wegen deß Rauchs / dañ wir noch keinen Schlot 
oder Rauchloch gemacht hatten. | 
Den iz. Octob. hat es ein ſtarcken Wind / vnſer drey legten 
ein Faß Bier auff einen Schlitten / vnnd woltens nach vnſerm 
Caſſen en Hauß ſchleiffen / als wir aber auff dem weg waren / entſtund ein 
ee in ſolcher erſchrecklicher Wind vnd Vngewitter / daß wir gezwun⸗ 
9 gen wurden / zu Schiff zugehen / vnnd vnſer Faß Bier zuverlaſ⸗ 
2.2902 ſchwe / fen. Wir erlitten auch im Schiff groſſe bittere kaͤlte / dieweil wir 
re Rat mit kleidern / vnnd decken gegen ſolcher kaͤlt nicht verſehen waren. 
Faß Rot Den 14. Octob. giengen wir zu dem Schlitten / vnnd war 
ET das Bier hart gefroren / wir ſehleifftens ins Hauß / vnd ſetztens auff 
einen Boden / dann der ander Boden ranne / vnnd haben alſo diß 
Faß erſtlich außgetruncken / das war vmb vnd vmb gar hart ge⸗ 
froren: Das Bier aber / ſo in mitten noch nicht gefroren war / het⸗ 
te die Krafft deß ganzen Biers an ſich gezogen / vnd als hernach 
das Eyß auffleinete bey dem Fewr / war es nur lauter Waſſer / 
wir haben eins mit dem andern gemiſcht / vnd außgetruncken. 
Den 15. Octob. war es ſtill / wir machten raum vor dem 
machen ein Hauß / einen vorhoff oder Portal vor der Thuͤr zumachen / damit 
Portal · der Wind nicht alſo hinein koͤndte blaſen. * 
Em Beer. Den 16. dito / kam ein Beer ins Schiff / als er aber Leut 
Brechen drinnen hoͤret / lief er davon. Es war fein ſtill Wetter / vnd wir 
mehr Bret brachen inwendig einen theil Bretter auß vnſerm Schiff / vnſer 


tex auß dem 
Schiff. Portal oder vorhoff zu machen. Se 
i Den 17. 
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Dieen 17. holeten wir vnſer Brod vnd Wein auß dem Na⸗ 
chen / ſo vngefehrlich ſechs Wochen darinnen gelegen war / der Wein 
war nit ſehr gefroren. Vnd wir ſahen abermals einen Beern. Das ae a 
Meer war fo vol Eyß / daß wir nirgendt kein Waſſer ſahen. | 
Den 19. Octob. waren nur drey Perſonen im Schiff blie⸗ | 
ben / darunter ein Krancker / vnd ein Jung / da kam ein Beer vnd Ein Beet wil 


wolte mit gewalt ins Schiff / vnd wiewol vnſere Heut dapffer mit ius Schiff. 


Brenholtz nach jhm ſehlugen / fo kam er doch fo ſchrecklich ans 
Schiff / daß ein jeder ſich vmbſahe / wo er ſein Leben erretten moͤchte: 
Die zween ſprangen in die Raum / der Jung aber ſteg auff die 
Scilleiter: Mitler zeit kamen etliche der vnſern zum Schiff / die der 
Beer ſehrecklieh anlieff / Er wurd aber mit einer Muſceten geſchof⸗ 
ſen / vnd lieff davon 5 N n 
= Den 21. dito / hetten wir beynach alle vnſere Proviant im 
Hauß. . | 
Den 24. kamen onfer vbrige acht Geſellen auch ins Hauß / Söhrten den 


vnd fuͤhrten den Krancken auff einem Schlitten mit ſich. Darnac 1 


holeten wir vnſern Boot oder Nachen mit groſſer Muͤhe vnd Ar; Schlitten. . 


beit / vnd legten denſelben neben vnſer Hauß / daß der boden oben 
lag: Vnd trugen wir den Werffancker wider ins Schiff / damit 
er ſich nicht vnter dem Eyß ſolte verlieren / dann er vns in künftig 
auch noch möchte dienſtlich ſeyn. Vnd da ons die Sonne gantz 
vnd gar wolte verlaſſen / haben wir keinen fleiß geſpart / alle tag 
etliche Schlitten / mit allerley wahren / fo wol Proviant als andern 
u vnſerer Notturfft / auß dem Schiff nach vnſerm Hauß 


Den a7. Hetob. als wir alle Nuͤſtung / die wir zu dem Na⸗ er 
chen vnnd Ruderſehiff vermeinten von noͤthen zu ſeyn / ins Hauß auß dem 
ziehen wolten / ſahe vnſer Schiffmañ drey Beern hinder vnſerm Schiff 
Schiff / die auff uns zukamen / ruffte derwegen ons zu / vnd wir 
ſprungen auß den Seilern oder fehlingen die wir an dem leid hat 
len / vnd ergriff der Schiffman / vnnd ich jeder ein Helmpart / die Rempffen 
auff dem Schlitten lagen / vnd ſtelleten vns zur wehr: Der en doe, Sea. 
ee f aber / 
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aber der mit gewalt ins Schiff Reigen wolte / wurd mit einer Helm⸗ 
parten auff ſenem Ruͤſſel oder Rachen der maſſen getroffen / daß er 
davon gieng: drauff die andern zween / ſo nicht ſo groß waren / auch 
davon lieffen. Wir ſchleifften den Schlitten vnſerm Hauß zu / vnd 
erzehleten vnſern Mütgeſellen / was vns begegnet were. 

Den 27. Octob. ſchneyete es ſehr / vnſere Geſellen ſchoſſen 
einen weiſſen Fuchß / den wir gebraten vñ geſſen haben / vnd ſchmeck⸗ 
te vns ſo wol als wer es ein Haß geweſt. Wir richteten vnſer Vhr 
widerumb zu / daß ſie die ſtunden ſchluge / machten auch eine Sams 


Lampen von pen / die wir deß Nachts brenneten / vnd brauchten da zu Beern⸗ 
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ſchmaltz / von den Beern die wir geſehoſſen hatten. l 
Den a8. Octob. war der Wind N. Ol etliche zogen auß Holtz 
a Bol Andere giengen den Todten Beern ihre zaͤhne auß zu 
rechen. | * 1 
Den ⁊ p. dito holeten wir mit Schlitten viel Kiſelſandt / am 
Vfer deß Meers / oben auff den Segel / ſo ober. dem Tach def 
Hauß geſpannet war / zu ſtrewen / daß es deſto wermer / vnd dicker 
kon ſolte / dann man noch zwiſchen den Brettern hindurch ſehen 
undte. | 106 
Den zo. vnd zr. dito / war der Windt noch N. O. wir ſahen 
die 5 nur ein wenig vber der Erden / es ſchneyete darnach ge⸗ 
wallig. | 


NOVEMBER 


Den 1. Novembris ſahen wir bey dem Tag die Sonne noch 
vber dem Erdreich / dorfften wegen der Kaͤlte nicht außgehen. 

Den 2. Novemb. kam die Sonne mit ihrer rundig keit nicht 
gar vber die Erden / ob ſie wol S. S. O. auffgangen / S. S. W. nider⸗ 
gangen iſt / vnd gieng alſo neben der Erden hinumb. Ein Fuchß 
wurd von der vnſern einem / mit einer Axt zu Todt geworffen / den 
wir gebraten vnd geſſen haben. Zuvor heiten wir keine Fuͤchß geſe⸗ 
hen / daaber die Sonne vns jetzt gar verſaſſen het / ſpuͤreten . 

n 


RAR RR TAN RR RENER 


er) N AL . 


Bern mehr / biß ſich die Sonne widerumb ſeßen lieſſe / dagegen Beern ſehen 
kannen die Fuͤchß bey der Nacht. 1 135 1 
Den 3. Novembris gieng die Sonne auff beym O. und Tab: 

gieng nider S. W. Alſo daß wir / da ſie am hoͤchſten / nur ein we⸗ 

nig ihr oberſtes theil neben dem Erdrerch geſehen haben / vnd war 

die Sonne zur ſelbigen zeit im 11. Grad 48. Min. Scorpionis, 

vnd Declinatio vom A:quatoreıs. G. 24 Min. ad meridiem. 
Dien 4. dito ſahen wir die Sonne nicht mehr. Vnſer Chir. Saben ſetzt 
urgus oder Feldſcherer / hat vns ein Badſtuben zugerichtet / von Immerzu 
einem halb füdrigen Weinfaß: darein ſeyn wir einer vmb den an⸗ Bim dohe⸗ 
derngangen / welchs vns wol bekommen / vnd vns ſtarck vnd ge⸗ bad. 

ſundt davon befunden / fiengen denſelben tag einen Weiſſen Fuchs 

den wir geſſen haben. 


8 a \ 
Da 5. Novembris weil wir jetzt immer zu Nacht hatten / Sehen den 


vnd der Mond im hoͤchſten zeichen war / ſahen wir jhn tag vnd i 
nacht / wie ſich zuwvorn die Sonn hatte ſehen laſen. id lacht 
Den 7. Novemb. haben wir / wegen daß vnſer Vhr (welche 


gefroren war) füll gehalten vnd daß mir jmmer zu nacht gehabt / wiſſen nicht 


ob es Tag o⸗ 


den tag von der nacht nicht vnderſcheiden konnen: Etliche der vnſern de. piacht it 


waren druͤber jrig/ Etlich ſagten / es were Tag / die andern / es 
were Nacht. ene ee 


Das. Novemb. holeten wir widerumb ein Schlitten mit Bolen Ses. 
Holtz / vnd fingen einen Fuchß. Nach diſem haben wir vnſer W 


Brodt vberſchlagen / vnnd dagegen die lange zeit / die wir noch 
alda zubleiben hetten / gerechnet / alſo daß wir alle Wochen vnſer 
Brod haben pflegen zu theilen / vnd ein jeder 4. pfund 10: Lot für Zheilen ihr 
ſeinen theil genommen. Es war noch nicht von noͤthen Ffleiſch auß⸗ N 90 a 
zutheilen. Zu trincken aber hetten wir auch nicht nach luſt / ſondern en 
muſten das gerranck auch außtBeilen/ dann vnſer Bier / weil es Thenen auch 
gefroren / gar krafftloß vnd vngeſehmack / vnnd deß Waſſers ſehr ren Tran: 
wenig war. 6 5 3 “ir g 5 
Den ꝛ0. giengen wir in vnſer Schiff zu ſehen wie es ala 
| phate 
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geſchaffen / vnd befunden daß vil Waſſer drein kommen war / fo 


alles gefroren. | | S eee 

1 u Den u. Novemb. war zimlich Wetter / wir richteten mit 
| Seil vnd Garn fallſtrick zu / Fuͤchß damit zu fangen / vnd koͤnten 
diſe 1 im Hauß zuziehen / ftengen auch Damit denſelben tag 

ein Fuchß. 125 | e 8 

Thelen jren Den 12. dito / ſtengen wir an vnſern Wein nach gewiſſer 
1 75 Maß vnter vns zutheilen / vnd het jeder deß tags mehr nit als zwey 


kleine Glaͤßlein voll / wer mehr wolte trincken / der trug Schnee ins 
Hauß / vnd zerſez meltzte denſelben zum getranck. | 
Theilen ein Den rs. dito / hat vnſer Schiffman einen Ballen grob 
een Wuͤllentuch auffgeſchnitten / welchs wir zu vnſer notturfft vnter 
vns getheilet / vns damit für der kaͤlt zubewaren. e eee 
Theilen auch Da wurd auch ein Kiſten vol Leinwat geoͤffnet / vnnd einem 
Leinwat. jeden davon Hembder zu machen / außgetheilet. Dann die zeit alſo 
geſchaffen war / daß wir alle mittel muſten gebrauchen / vnſer Leib 
vnd Leben zu erhalten. | 8 e 
Hrdnung Wir machten eine Ordnung / daß einer vmb den andern 
poi u Holtz hawen ſolte / vnſerm Koch zu huͤlff: Dann er ſonſten genug 


9 zu thun hette / ons deß tags zweymal zu kochen / vnnd ſchnee zu vn⸗ 
ſerm getranck zuſchmeltzen: Vnnd war diß Holtzhackens nie 

5 mand gefreyet / als der Schiffmann vnd Steweman. 
Theilen jren Den 22. Novemb. war abermals ſchoͤn Wetter. Damals 
Naß. hetten wir noch 17. Hollaͤndiſche Kaͤß / davon wir den einigen vbe⸗ 


rigen 1 geſſen haben / ſonſten bekam ein jeder einen zu ſei⸗ 
nem theil. 
| e Den 24. Novemb. war boͤß Wetter. Etliche der vnſern 
gangen . badeten / vnd namen purgation ein / dann fie ſich nicht wol befunden. 
3: 92 66 Diß tages fiengen wir Fuͤchß / die wir alle gebraten vnnd geſſen has 
1 ben · Deß andern tags fingen wir zween Fuͤchß. | 
Den 26. war ein folch vngewitter mit Schnee / daß wir 
damit in vnſerm Hauß gar verſchloſſen vnd verſchneyet wurden / 


daß kein Menſch auß kommen kondte. 
PR Su Den 27. 
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Dien. 2. vnd 3 Decemb wurden wir abermals gar beſchney⸗ 


1 5 ern | 
Dien 27. dito / richteten wir dir Spring fallen oder Fuchß⸗ 
gruben widerumb zu / dann die Fuͤchß vns gwaltig wol ſchmeck⸗ 
ken / weil wir ſonſten nicht vil zum beſten hatten. ze 
Dien 29. . Wekkere: Wir haben ein Weg 
auß dem Hauß durch den Schnee graben muͤſſen. Vnſere Füchßh⸗ 
fallen waren alle mit Schnee bedeckt / die wir widerumb zu richeer⸗ 


ten / vnd fingen noch deſſelben tags einen Such. Erin Fuchß 


75 


el / vnnd kundten wegen deß Rauchs kein Fewer machen / alſo daß der Rauch 


ein jeder in ſeiner Betſtatt / oder holen iſt ligen bliebẽ / doch hat vnſer e 
Koch Seiver muͤſſen machen / wie er gekůnt / zum kochen: Wir wer⸗ ie 


; meten etliche groſſe Stein / die gebrauchten wir vnſere Fuͤſſe da⸗ 


mit zu erwermen / dann die Kalte vnd der Rauch waren beyde vn⸗ 


treglich. Vnd weil auch vnſer Schlagvhr gefroren war / haben Schlagvhe 


wir vnſer Sandyhr / von zwolff zu zwoͤlff ſtunden / alle Mittag cn 
det / damit wir die tag vnterſcheiden Sandvhr 


vnnd Mitternacht vmbgewen 


kunten. 


Dan 6. Deremb. war es hell / aber gewaltig kalt: Vnſer Spaniſche 


Spaniſche Wein / der doch von Natur hitzig iſt / erfroer gar u ein er ⸗ 


friert 


waſſer / deſſen wir volauff hallen / zwen tag behelffen. Tagen 


unte, ndnd einem jeden zu ememehenlvngefchrlch an acht Zeche 
laß / oder halb ſeydel / damit muſten wir vns / neben dem Schnee⸗Wein in 2. 


Dam 7. Decemb. Betten wir noch einen zimlichen vorrahe 


ER 


ein gut Fewer / dabey wir vns alle erauickten ; Vnd damit wir Steinkolen. 


die Waͤrme oder Hit deſto beſſer vnnd lenger erhalten mochten / 
haben wir den Schlot oder Rauchloch / deß gleichen auch die Thů⸗ 
ren / wol vnnd genaw zugemacht / welchs vns aber ſehr vbel bekom⸗ 
men / dann als ſich daben ein jeder an ſeinen ort / oder Bettſtatt ge⸗ 
leget / vnd wir eine zeitlang / vnſer gewohnheie nach / mit einander 
. Ju ſthwas⸗ 


[ 


— 


an Steinkolen / die ſolten wir gebrauchen: Machen alſo / damit Fewer von 
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Machen 
Socken. 


Ein Suchß. 


76. G. poli 
hoͤhe . 
Graben 


52 
ſchwatzten / befunden wir gewaltige verwirrung vnd ſchwindel in 
vnſern Haͤuptern / vnd ſagte vnſer Krancke / daß jhme vnmuͤglich 
were / lenger alſo verſperꝛt zu ligen. Derwegen einer auffgeſtanden / 
vnd das Rauchloch geöffnet: Ein anderer hat die Thuͤr auffge⸗ 
macht / derſelbige aber / fiel gar Sinloß dahin / welchen ich als der 
ich am nechſten bey der Thuͤr lag / mit eſſig gelabet / biß er wider zu 
ſich ſelbs kommen. 

Den ur. dito / kundte vnſer Feiner feine ſchuch an den Fuͤſſen 
leiden / ſo hart waren ſie daran verfroren / wir machten weit ſocken / 
vnd zogen derer drey oder vier par vber einander an / vnd druͤber 
Schaffsfell/ daß wir vns nur warm hielten. 

Den 13. Decemb. fingen wir abermals einen Fuchß. Es 
koſtete uns aber diß Wildbredt muͤhe genug / dann wir die fallen mit 
groſſer muͤhe richten muſten / vnd wann einer ein wenig zu lang in 
der kaͤlte war / gefroren jhm Beulen im angeſicht. | 

Den 14. dito / war es abermals ſchoͤn Sternliecht / wir obſer⸗ 

virten die hoͤhe / an deß Reuſſen rechter Schultern / (ft ein Stern / 
dexter humerus Orionis genandt) da er S. S. W. vnd nach ons 


ſerm Compaß am hoͤchſten war / vnd befunden jhn erhaben 20 G. 


18. M. So war fein Declinatio 6. G. 18. M. gegen Nord / ſo man 
nun dieſe Declination, von der gefundenen hoͤhe abzeucht / bleiben 
14. G. dieſe von 90. G. abgezogen / bleiben vberig 76. G. welches die 
rechte Elevatio poli diß Orts war. | 


Den 17. dito / Betten wir kein Brennholtz mehr im Hauß =/ 
Boltz unter doch lag noch ein Hauff neben vnſerm Hauß / vnter dem Schnee / 


dem Schnee. den haben wir mit verdrießlicher Muͤhe vnd Beſchwerung / abrau⸗ 


men / vnnd allzeit zween vnd zween / abgewechſelt / dran arbeiten 
muͤſſen. Dann ob wir wohl mit Fuͤchßheuten / dazu mit doppelten 
Kleidern an vnſerm Leib wohl verſehen waren / dorfften wir doc 


bey ſolcher Arbeit nicht lang drauſſen verharren. 


Bier im Lufft in einer Nacht biß zum Grundt gefroren ware. 


Den 10. vnd 20. dito / war es noch eben kalt / da haben wir 


einen 
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Den 16. Derembris hat es dermaſſen gefroren / daß ein Faß 
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1 Schnee. 


die Sonne nun mehr am 


einen Fuchß gefangen. 2 an einander zutroſten / weil 


ar. 


Dien 23. war bo nit vil Schnee: Wir troͤſteten 
"ons aber / daß die Sonne damals widerumb anfieng zu ſteigen / 8 
dann nach vnſerer rechnung das Solſtitium war / vnd die Sonne 


den Tropicum Capricorni erreicht hatte / der 23. G. 28. M ges 
gen Mittag / vber die lineam Æquinoctialem gelegen. 
Dien 24. Decemb. war ſchoͤn Wetter vnnd Chriſtnacht. 
Den 25. dito / war noch boͤß Wetter mit Windt vnnd 


Solkitium 
hyemale. 


Den 26. vnnd 27. Decamb. war noch böfer Wetter / daß Eine 
keiner ſeinen Kopff fuͤr das Hauß hinauß ſtecken dorffte / vnd war 
ſolche bittere kaͤlte / daß wir ſie ſchier nimmer erdulden kunten / 


dann wir vns weder bey dem Fewr / noch mit zudecken der kleider / 


noch mit heiſſen Steinen erwermen kunten: Wir ſahen nicht an⸗ 
derſt auß als die Bawren / ſo deß Winters bey Naͤchtlicher weil mit 
jhren Wagen fahren / vnd deß Morgens fre zur Thür einkom⸗ 
men: Alſo daß wir bißweil mit einander ſelbſten ein trawrigs mit⸗ 
leiden hatten. Doch troͤſteten wir vns / daß wir nun den Berg er⸗ 


ſtigen / vnd nun mehr gegen Thal giengen / nemblich: Dieweil die 


Sonne ſich wider zu vns wendete / die vns bald erfrewen ſolte. 
Den 30. Deremb. war vngewitter vnd ſtarcker Wind / von 
W. welcher den Schnee gewaltig hin vnd her trieb / alſo daß vn⸗ 
ſer Hauß / vnnd Fuchßfallen bald widerumb mit Schnee verwe⸗ 
het waren. Alſo daß wir in vnſerm Hauß ſaſſen / nicht anderſt als 


ob wir gefangen weren. 


A N N V5 50 8 9 7. 


6 Nachdem wir alſo mit groſſer gefahr / vngemach / froſt / kaͤlte/ 
diß 1596. Jar zu end gebracht / ſeyn wir ins 1597. Jar vnſer 
erloͤſung getretten: Deſſen eingang mit boͤſem kalten vngeſtuͤn⸗ 
men Wetter geſchach / daß wu den erſten tag diß Jars auß vnſerm — 
sss J i Dauß = 
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Machten jr 
Pottion 
Wein noch 
klemer. 


Wle ſie den 
Windt ob⸗ 
leruirten 


Sevnd 6. 
Tag ver⸗ 
ſpert. 


al machten wir die portion 
etheilet wuͤrde / noch kleiner / 


deß Weins / fo ons alle zween tag 
die weil wir beſorgten / daß v ibẽs noch lang weren moͤch⸗ 
te: Etliche ſparten jhren theil zuſammen / ſo lang fie kundten / ob ſie 
es villeicht eins mals beduͤrffen mochten. een 
Den 2. 3. vnd 4. Jenner / blieben wir jmmerdar im Hauß 
verſperꝛet / Wann wir wolten wiſſen / wo der Wind hergieng / na⸗ 
men wir ein halben Spieß / bunden ein Leinentuch daran / vnd reck⸗ 
tens zum Schlot hinauß: Wir muſtens aber als balden wider hin? 
ein ziehen / dann es ſonſten ſo hart als ein Bordt gefror. * 
Den §. Jenner / war es ein wenig beſſer / wir gruben vnſer 
Thur auff / holeten auch Holtz vnd zerhacktens. Als wir nun den 
gantzen tag gearbeitet / wurden wir eindaͤchtig / daß es der drey Kos 


Brey Roͤnig nig Abendt war / deß wegen begerten wir / an den Schiffpatron / daß 


Abendt. 


N 


Machen ei⸗ 
nen Koͤnig. 


Backen 
Kuͤchlein. 


Sind froͤ⸗ 


lich. 


Spuͤren den 
Tag. 


wix in Mitten vnſers beſchwerlichen verdruß einmal kin ergetzlig⸗ 
keit haben mochten / vnd daß vns ein theil vnſers Weins / der vns 
allwegen vber den andern tag außzutheilen war / geben wuͤrde / da⸗ 
zu dann auch ein jeder gab / was er geſpart hatte. Drauff theilten 
wir zettel auß / wie in vnſerm Landt gebreuchlich / vnd war vnſer 
Conſtabel / das iſt / der Puͤchſenmeiſter / Konig in Nova Zembla, 
elches Lande wol 200. Meil lang / vnnd zwiſchen zweyen Mee⸗ 
ren beſchloſſen iſt. Wir hatten noch zwey pfund rein Meel ( ſo wir 
zum pappen zu pulver ladung mit genommen hatten) davon ha⸗ 
ben wir jhn Oelkuͤchlein gebacken / vnd legt ein jeder ein Biſcoten 
Brodt zur Mallzeit / machten alſo eine Weinſuppen / vnd waren 
dabey froͤlich / lieſſen ons beduncken als weren wir widerumb in vn⸗ 
ſerm Vatterlandt. | 25 
Den 6. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir giengen auß dm 
Hauß / vnd machten vnſere Fuchßfallen widerumb fertig / wir gru⸗ 
ben auch vnter dem Scl nee ein groß loch / wie einen gewelbten Kel⸗ 
ler / darein wir vnſer holtz legten. / Se 
Den 7. 8. dito / war wider ſchoͤn Wetter / damals haben 
wir / dicweil die Sonne vns nahete / den tag geſpͤret / ar: benfels 
1 en von 


nm Anni Rn An Roco flon on for eo Rrel 


N \ \ \ \ \ 
N N N N N N 


ge vonder nacht anch neben koͤnnen / welches vns ſehr ers 
frewere 

Den 10. dito / war luſtig Wetter / vnſer ſiczen giengen mit Sa ins 
busen Wehren nach dem Schiff / funden daffelbe in feinem al⸗ 
ten 3 aber viel Fuͤchß pfad vnd geſpor von jungen vnd al⸗ 
ten Beern. 
Dien un. Jennerwores auch ſchoͤn / vnd lieſſe die alieeinwe⸗ 1 5 leſt 
nig nach. 
L Den: 12. Jenner / war ſchoͤn vnd flar Water / vndder Him⸗ 
| mel vol Stern. Wir obſervirten die hoͤhe deß Oculi Tauri, wel⸗ Oculus Tauri. 
ches ein wolbekanter Stern iſt / vnd befunden / in 19. G. 54. M. vber 
dem Horizonte erhaben / ſo war ſein Declinatio 15. G. 54. Min. 
ad ſeptentrioneni. Dieſe von der gefunden hohe abgezogen / bleibt 101 
4. G. welche von 90. abgezogen / bleibt die hohe des poli 76. G. b. 
alſo daß dieſe ob ſervation mit den vorigen an der Sonne vnd an⸗ 
dern Sternen wol vber ein traff. 


Den 13. Jenner war es gar Pit vnd der Wind W. wirr 
ö ſpüreten den tag mit ge alſo daß wir bißweilen mit der Kugel 
ſpieleten die wir zuvor n koͤnnen ſehen lauffen. 


. Den 14. dito fingen wir zween Fuͤchß. Den 1. dito / gien⸗ Ihre bien 
gen vnſer A nach dem Schiff / vnd befunden vnſere Fiſchnetz don den Bes 
gen / in theil davon auſſerhalb deß Schiffs / wel⸗ ren zerriſſen. 
Bern zerriſſen hatten / wie wir auß der Spar abnemen 
Fundren. ur 


u 21. war barſchön Better / vnſere Zuchfjachtaber hatte ein Juchßjacht 
End / biemeildie Sonnewider her zunahete / vnd famen die Daemn e 
ö wider „ 1 
Den 22. vnd 23. Jenner war fehön vnd fin Wetter / wir Vben ſich 
vbten vns mit Kugelwerfen / dann es zimlich hell war. Etliche ver⸗ 
meinten die Sonne würd ſich baldt ſehen laſſen / aber Wilhelm 
Barentz ſagte / daß es noch wol 14. tag zu fruͤe wer / vnſer vier 
gingen Hr ET 4 805 war a als sr 118 ein halbe Gehen zum 
Eee | 5 0 Thonne Schiff 


dene ER es 70 
W A“ 2 ren“ N NEN Ey NZ n 


* 


Dees eee rege 


— 


EN 3 | 
N 1 Thonne Biſcoto drinnen verblieben / davon nam jeder ein Brodt 
1 in oder zwey vnd giengen davon. i | 
1 Den 24. Jenner war ſchoͤn vnd klar Wetter / Jch vnd lacob 
el PEN Hemskirch, vnſer Schiffmann / giengen auß dem Hauß ans V⸗ 
IC ii mal die Son / fel deß Meers / gegen S. ſeiten Novz Z emblæ, daſahen wir am 
. ue. erſten das oberſte theil von der Sonnen ein wenig / deß wegen wir als 
5 5 balden heimgangen / ſolches vnſerm Oberſten Stewrmann Wil- 
1 helm Barentz, vnd andern vnſern Mittgeſellen / als ein frewden⸗ 
EM reiche Votſchafft anzuzeigen. Er aber als ein erfahrner Stewr⸗ 
3 mann / der ſolches wol verſtanden / wolte es nicht glauben dann er 
1 | ſagte daß es noch wol 14. tag zu frühewer/dagegen blieben wir ſtarck 
en auff vnſerer meinung / daß mir die Sonne geſehen hatten / vnd ge⸗ 
ei ſchahen etliche viel wettungen darauff. | 
Bi Nota Wilhelm Barentz, der ohne zweiffel deß Bimmels lauff wol ver⸗ 
— ſtanden / hat in dieſem fall nicht vntecht gehabt / dann die Sonne jhrem 
2 N rechten lauff nach / ſich erſt ſehen laſſen ſollen / da ſie den 19. G. Aquarii, er- 
1 I reicht (ob wol dieſer Aurhor hernach ſetzt / den 16. G 25. M Aquarii) das iſt den 
5 7tag Februarij / ſiylo noro: Da ſie jhnen doch den 24. Jenner / das iſt 14. 
. tag fruͤer / erſchtenen iſt. Dann dieweil fie die Sonne zum letzten mal (wie 
7 hievornen gemeldet / denz. Novemb. ſtylo novo geſehen / das war als ſie den 
> 11. G.Scorpionis erreicht hatte. So folte fie billich vor dem 19. G. Aquarii nicht 
> 11 erſchienen ſeyn. Dann die Sonne im u. & Scorpionis, vnd im 19. G. Aquarii, 
„ aun allzeit in gleicher hoͤhe vom Erdreich erhaben iſt: Wie ſolches im Globo 
Aa eugenſcheinlich zuſehen / vnd auß den Tabulis Declinationum noch gewiſſer 
— zu obſervirn iſt. Dann den Novembr. Anno 1996. fo das nechſte Jahr 
1 0 nach dem Schalt Jar iſt / hat die Sonne ab Æquatore Declinirt ij. G. 8. M. 
NA So hat ſie auch Anno. 97. ſo das ander nach dem Schalt Jar iſt / den 7. 
— Febru. Declinirt i;. G. 10. M. da ſie jhnen je billich ſolte am erſten erſchienen 
E14 ſeyn: Ob wol der Auctor hernach (doch unrecht ſetzt) daß fie jnen von rechts 
I wegen erſt bey dem 16. G. 27. M. Aquarii, das iſt / den 4. Februarij / erſt ſolte 
2 zu geſicht kommen ſeyn. Das habe ich den Curiofis vnd fleiffigen Ceſern zu 
IC 1 gefallen rechnen wollen / dann ich auch nicht wiſſen kan / (ſie hetten ſich 
:& dann vberrechnet) wo her dieſe 14. tag vnterſchied herkommen ſolten. 
E 
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mals borgefallen / ond noch fürfatten möchten / wel 


| 


ſolches der alten Scribenten meinung / auch dem 


Natuͤrlichen Lauff der Sonnen geſtracks zu wider 


iſt / vnd vns etliche beſchuldigen wollen / dieweil wir 


ein lange nacht gehabt / daß wir die Tag nicht recht 


N 


vns zu zu meſſen / als wann wir dran ſchuld hetten / 


gezehlet / ſondern vielleicht etliche tag verſchlaffen 
vnd vberrechnet haben: So wiſſen wir doch daß kei⸗ 


ne mißrechnung damit geſchehen / Was die Sach 
aber an ihr ſelbs belangt / iſt GOtt wunderbar lich 
in ſeinen wercken / vnd wollen wir andere davon diſ⸗ 


putiren laſſen. Damit wir aber doch / wann wir al⸗ 
ler dings ſtillſchwiegen / nicht vrſach geben moͤchten / 


wollen wir gern einem jeden vnſerer obſer vation 


halben rechenſchafft geben. Iſt derwegen zu wiſſen / 


0 . 


daß wir die Sonne erſtmals wider geſehen / alt ſie 


im z. G. 25. M. Aquarii geweſt. Sie ſolte aber den Salden e 
16. G. 27. M. Aquarũi erreicht haben / ehe dann ſie an! 
vns erſchienen were. In dem wir nun vntereinander 


ſolches erwogen / vns druͤber verwundert / auch etli⸗ 
che hefftig druͤber geſtritten / haben wir endlich ein⸗ 


ander ſelbſten zubeſchuldigen vermeint / daß wir et⸗ 
wann zu lang geſchlaffen / vnd die tag zu zehlen ver⸗ 
geſſen hatten / welches vns doch auch vnmuͤglich be⸗ 
dunckte / weil wir taͤglich / was ſich verlauffen auff 
geſchrieben / vnd ſonder lich weil wir vnſere 8 
1 vhr / 
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58 
vhr / vnd nach dem dieſelbe verfroren / vnſere Sand⸗ 
vhr von un. ſtunden gebraucht. Nach dem wir nun 
alles fleiffig betrachtet / ob wir etwann nach geden⸗ 
cken moͤchtẽ / wie etliche tag von ons möchten vberſe⸗ 
hen vnd vergeſſen worden ſeyn / haben wir endlich 
für rahtſam befunden / deß Joſephi Scale Ephi⸗ 
merides Anno 1539. zu Venedig getruckt / vnd biß 
auff das Jahr 60. ſich erſtrecken / vnter die hand zu⸗ 
nemen: Darinnen wir befunden / daß den 24. tag 
Jenner / (da vns die Sonne erſchiennen) die Con- 
iundtio Lunæ vnd Touis zu Venedig vmb ein 
Vhr nach Mitternacht geſchehen follen. Derwegen 
wir fleiſſige achtung geben / wann ſolche Coniun- 
ction bey vns geſchehen wuͤrde / das geſchach vmb 
6. Vhr deß Morgens / da beyde Planeten in Tauro ⸗ 
vnd zurſelben zeit auff vnſerm Compoß Nord ad 
Oſt waren: Der rechte Mittag auff vnſerm Com⸗ 


paß war S. S. W. vñ der Mond acht tag alt. Dar 


auß gnugſam zu ſehen / daß die Sonne vnnd der 
Mond / acht ſtrich oder theil auff dem Compaß von 
einander waren. Nun geſchahe ſolche Coniundti- 
on bey vns 5. ſtund ſpater als zu Venedig / darauß 
leicht zu rechnen / wie viel Grad. Longit : wir dem 
Oſt neher waren als Venedig; Dann jede ſtund 
gibt 15. G. thut in ſumma 75. G. vnd fo viel Grad. 
ſeyn wir auch dem Morgen neher geweſf / als * 
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dig. Dann Venetia ligt im. G. 25, M. Longitu- 
dinis, Nova Zembla aber / da wir waren vnter 

dem u. G. 25. M. Vnd hiemit iſt meines erachtens 
gnugſam erwieſen / daß wir mit der Rechnung vn⸗ 

ſerer tag keine ſrrung begangen. Von Nova Zem- 

Pla, biß zum euſſerſten Eck der Tartarey/Promon- 

torium Tabin geuandt / waren noch 6. G. Longi- 

tudinis. Doch ſeyn die Grad / alhie vnter dem 76. 

G. blevationis nur drey vñ zwey drittel einer Meil / 
darauß zu ſchlieſſen / daß wir nicht mehr dann 220. 
Meil / vom Prom. Tabin, fo vnter dem 172. G. 
Longitudinis, wie man vermeint / gelegen / dißmal 
geweſen ſeyn. Welches fo wir hetten koͤnnen erlan. 
gen / vermeinten wir durch Fretum Anian nach 


Mittag zuſeglen. 
Den 25. Jenner / war es weder Naͤblich / vnd finſter / alſo daß 
wir die Sonne nicht ſehen konten / deßwegen vnſere wider ſacher ons. 
ſer abermal ſpatteten / vnd ſagten / die Sonne herte ſich noch nicht 
ſrhen laſſen. Wurd alſo ſolches abermals in zweiffel geſetzt / vnd vn⸗ 
geachtet wir ſie ſo augeufcheinlich gefehen hatten / aber mals viel dar⸗ . 
auff verwettet. Denſelben tag ſahen wir zween Beern / deren wir fo Beern. 


lang die Sonne von vns geweſt / keinen geſehen hatten. 
mer. Jenner/ war hel Werker wir machten ein Grab 
un Schnee mit groſſer můhe / dann es gewaltig kalt war / vndgrub 
einer vmb den andern biß es . Schuch tieff war / darnach geſchach 
eine Vermanung wieeim Leichepredige / lafen auch etwas auß der 


heiligen Schrifft / vndſungen Pfalmen / giengen darnach alle mit . 
der Leich / vnd begruben vnſern todten / welcher ſp lang Kranck ge⸗ Begraben 
ocſen war / vnd ſahen wir als dann die Sonne voll ommen vnd Sehe dier 
J a rundt Sonne. 


— 


m — ——— 


\ 60 

rundt vber dem Horizonte: Deß wegen wir G OT T vmb ſeine 

Ha daß er vns diß herzlich Liecht widerumb verguͤn⸗ 

Y  Denas. Jenner / war ſchoͤn Wetter / wir übten uns mit lauf⸗ 

Il fen vnd ſchieſſen / vnd andern exercitiis, vnſere halb erlambdte glie⸗ 
der widerumb zu bewegen vnd gelenck zumachen. oe 

Ein Beer. Den 31. dito war ſtill vnd ſchoͤn Wetter / wir gruben vns wi⸗ 
der auß dem ſchnee / ſahen einen Beern auff vns zukommen / den wir 
geſchoſſen / er lieff aber davon. i | 
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1 Dien 1. vnd a. Febru. war boß vngeſtuͤmb Wetter / alſo daß 
wir vom Schnee abermals beſchloſſen würden. 15 5 
Den 4.5 C. vnd 7. hat es abermals gewaltig geſchneyet / wir 


1 haben vnſer Thuͤr zugelaſſen / vnd ſeyn im Hauß bleben: Wer ſon⸗ 
= 10 ſten drauſſen zu thun / muſte durch den Schlot auß vnd ein ſteigen / 
1 auß vnd ein. vnd der es nicht kondte / ſich ſonſten behelfen. a 
1 Den s. Februarij war es beſſer / der Lufft war hell vnd klar: 
1 Wir fahen die Sonne auff vnſerm Compaß im S. S. O. auff vnd 
5 im S. S. W. vntergehen. | ae. 

15 | Den 9. 10. 11, vnd 12. Febru. war es ſchoͤn vnd hell / wir em⸗ 
1 Schleſſen ein pfunden albereit die werme der Sonne / ſahen einen groſſen Beern / 
1 Bern. vnd dieweller gerad auff vnſer Thür zulieff / wurd er vornen in die 
a 5 Bruſt getroffen / davon er in die hoͤhe ſprang vnd elwann 30. ſchuch 


je 


weit vom Haußnider fiel: Darnach wir jhme die Haut abgezogen / 
giehen jh vnd wol oo. Pfundt ſchmaltz oder ſchmer / welches wir geſchmeltzt / 
die Haut ab / vnd in vnſern Lampen gebrennet haben / von jhme genommen / alſo 
vnd machten daß etliche mit leſen die zeit zugebracht haben. 
5 eg Den 16. Febru. war noch boͤß Wetter / vnd Faſtnacht / vnſer 
Dreſſen viel jeder hat fein portion Wein zum beſten geben / ſeyn alſo mitten in 
Campen · ynſer truͤbſal vnd elend ein wenig frölich geweſt. n 


8 


gaſtnacht. Den 17, dito / machten wir vnſere Thür wider auff / vnd 
15 Arch giengen 
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\ j 6 1 1 
giengen vnſer fuͤnff ins Schiff / ſo wir noch in vorige Standt aber Gehen zum 
dabey viel Beern ſpur funden. ö Schiff. 


Den 19. Febru. haben wir die hoͤhe der Sonnen fo 3. G er⸗ Sonne z. C. 


hoben geweſt oblervirt, jhre Declination war 11. G. C. M. dieſe obe. 

beyde zahl zuſammen machten 14. G. 16. M. welche von 90. G. ab⸗ 

gezogen / bleibt 75. G. 44. M. dazu man die 16. M. auch ihun muß / 

weil der Sonnen hohe an jhrem vnterſten theil obſervirt worden / 76. 0 ell 

machet alſo 76. G. Elevationis poli. bob 
Den ꝛꝛ Febru. hat vns die Not getrungen / noch ein Schlit⸗ ao 1 5 

ten mit Holz zu holen: Seyn aſſo vnſer 10. mit waffen wol verſe⸗ Beſchwe⸗ 

hen dahin gangen / haben groſſe Muͤhe vnd Arbeit angewendet / et⸗ ung. 

was zufinden dann der Schnee alles bedeckt hatte. 

Den 23 Februar. war es ſtill / wir fiengen dieſe Nacht zween Fangen ı.. 

Huͤchß die wir mit frewden gebraten vnd geſſen haben. Fuͤchß. 


Dien as gebn holten vnſerzehen einen Sthlitten mit holz. Aolen holz 
2 ELYV SS... . un 


Dien z. Martij war die Sonne am hoͤchſten erhaben G. G. 
4. M darauß wir deß poli hoͤhe abermal 76. G. Funden. 

Dien. Marti war ein filler fehönertag : vnſere krancken 

ſtund n auff / giengen ein wenig im Hauß vmb. 1 5 | 
Den 4 dito / ſahen wir ein Beern: Mir giengen ins Schiff / Ein Beer 
vnd befunden daß die Beern gewaltig drinnen gehauſet hatten / ſa⸗ 

ben viel offen Waſſer im Meer / welches ons ſehr erfrewete vnd 

un pm en hoffnung die zel zu erleben daß wir inna von dan⸗ 
mnlam m | | 


N Den s. vnd p. dito / war es noch boͤß / wir kondten aber gegen Im Meer 


N. On Meer fein Eyß mehr ſeßen / darauß wir ſchloſſen / daß es war kein 

daſelbſt ein weiters Meer babe ar Gegen S. 1 da Tar. Toß meht. 

taria ligt / haben wir noch Eyß vollauf geſehen. Br 

Den 10. Martij / giengen vnſer neun ins Schiff welches Gehn ins 

nochtois allzeit verfroren lag / vnd holeten Brennholtz darauß. Schiff. 
8 2 5 . ; | ij 5 


2 A 
© =» 4 


eee n eee, N D 2 P 
Er An RAIN SAN 5 ad ad a hi — AS DNA 2 


an in 


1 


UL 


a) — 
30898 


V- 
e 


* a N * 
IN, 
SEN 


1 
288 


0 


* 


A 2 


r 7 eee goeorge wart 
Y / VAR Dan MAN Z 
1 888 


8 N 2 
dx y 


PFrger ell 
N 
eee 2 


900 


1 


8 


ala) 


y er T 
32 N 
Mar he Van, 

ur a, Ir 1 - 


Sam 
888 


2 
a 


BBEBE 


as 


= 


er i 


1 


* 


Erf kompt 
wider. 


Gewaltige 
Koͤlt⸗ 


ih 


62 
Den 12. Martij war der Wind N. O. da kam daß Eyß ſo 
ein S. Y. Wind / weg getrieben hatte / mit gewalt widerumb / vnd 
ſchob ſich hoch ober einander / daß das Meer ſo vol / vnd der lufft ſo 
kalt wurd / als es im gantzen Winter geweſen war. * 
Den 15. 16. vnd 17. Mart. war der Wind N. das wetter 
ſchoͤn / aber gewaltig kalt / alſo daß one Die Fate viel krafftloſer vnd 
ſchwerer machet / als die vorige. 1 | 
Den 21 Martij / war ſchoͤn Wetter / damals gieng die Sons 
ne in den erſten G. Arietis, war vmb mittag 14. G. erhaben / dar⸗ 


auß wir vns / wie zuvorn offtmals vnder dem 76. G. Elevationis 


Aquino- 


&ium. 


Solen Bolcz. 


boli befunden / vnd war das Equinoctium, da dann tag vnd nacht 


durchauß an allen orten in der gantzen Welt gleich ſeyn. 5% 
Den 22 23.24. vnd zy. Martij / war es noch eben kalt / wir 


machten bißweilen ein Fewer von Steinkolen / vnſer Holtz zus 


ſparen. e | da, 
Den 26. holeten wir widerumb ein Schlitten mit Holtz. 
Dieſen gantzen Monat vollendt / iſt ſchoͤn klar Wetter / aber 


Safer ſehr kalt geweſt / der Wind war S. . welcher dann das Eyß wider⸗ 


jmmer e⸗ 
hen. 


Ein Beer 
will ins 
Hauß. 
Beer auff 
dem Hauß. 


aber war noch jmmerdar ſtarck verfroren / 


umb hin veggefuͤhrt / vnd ein offnes Meer bn su 
darinnen die Bern deß 


Nachts ſeltzam hauſeten. | 
APRIL IS. 


* 


Den 1. April war ein ſchoner tag aber gar kalt / wie auch 


die nachfolgende tag / der 2.3.4.5. vnd 6. wir machten einen Rob 


ben damit zu ſpielen: Verſahen vnd bunden vnſer Schiff mit Sei⸗ 
len / ob es eius mals erlediget würde. Nach dieſem kam ein Beer zu 
vnſerm Hauß / wir aber flohen hinein / derwegen ons der Beer 
nachfolgete / er flieg oben auffs Hauß / vnd fieng ein forchtſam we⸗ 
ſen droben an / richtete fich an vnſern Schlot / daß wir foͤrchteten / 
er wurd alles vber einen hauffen werffen. Hetten aber eben vber 
den Schlot einen alten Segel eee 


INTERNEN 


| | 8 | 

regnen oder fchneyen ſolte denſelben zerriſſe er zu ſtucken / liefe dar⸗ 
egg 5 N Euler 

Den ;. April / war ſchoͤn Wetter / wir holeten einen Schlit⸗ Polen Bols 
len mit Hols. Br 5 | Ä 
Dien 14. dito / hat ſich das Eyß vmb vnſer Schiff herumb / 

ſo hoch als ein. Hauß / vber einander geſchoben / welchs uns erſchroͤck⸗ 

lich zuſehen war / vnd wunderte vns ſehr / daß das Schiff nicht 


ten mit vns gefuͤhret / dann alda Holtz volauff war. 
Denzr.22.23. 24. vnd zy. April iſt der lufft jmmerdar ſchoͤn 
vnd hell geweſt / wir haben einen Beern geſchoſſen / iſt aber doch da⸗ 
I 
Dien 26. vnd den vbrigen gantzen Monat iſt ſchoͤn Wetter 
Dĩenz dito / ſahen wir die Sonne / da ſie vmb Mitternacht Sehen dle 
am nidrigſten war / noch vber dem Horizonte im Nord erhaben / i | 
| 12 en forthin jmmerdar / tag vnnd nacht die Sonne gehabt / 
ki Nora. Biß trifft wol vberein mit dem das vornen vermeldt wird / daß vide 1 ö 
fie nemblich denz Novembr. ftylo novo, da die Sonne im 1. 6. Scorpionis Declinatio- 
geweſt / ſie darnach nicht mehr vber dem Erbraich geſehen haben / vnd num in ſpecu⸗ 
Biefelbs jetzund / nach dem ſie den 10. G. Tauri erreicht / e lo Nautico. 
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„ für gehabt haben. Bann der z. tag — eylo novo, Yoga 1 5 
=] N die Sonne ab Æquatore declinire (wie vornen auch geagt) 5 G. 8. M. 
. Vnnb hie W 1597. fo das as der Jahr nach dem Schalt Jar iſt / 
4 x 1 declinirte ſie 14. G. S. M. Alſo daß diſe obſervatto / mit dererſten / da ſie die 
Ki Sonne nicht mehr geſehen / aber nicht mit ende een Son⸗ 
RE ne wider erſchienen / wol vber eintrifft. 

ei M A.1.V 8, 

. 
> Rochen jbr D I. tag May / war hell vnnd G der Wind 
105 Eu a W. damals haben wir vnſer letztes gefalgen Ochſen fleiſch gekocht / 
IC Bene . elch wir doch lang geſpart hatten. 

IC Den 2. vnd z. Maij / haben wir vnſer letzt Schweinen fleiſch 
185 Zetzt ſchwel⸗ außgetheilet vnd hat jeder auff drey Wochen lang deß tags nicht 
1 nen Fleiſch. vber 4. Loth bekommen 

— a zum Den . Mau / war ein zimlich ſehoͤn Wetter / vnſererfüuff “ 
> j Schi giengen zum Schiff / vnnd befunden daß es mehr als jemals mit 
„ Eyß beſetzt war / dann es zuvorn vber 75. ſchritt vom offnen Meer 
I Sat 5 nicht gelegen / jetzt aber vber 500. fehrit davon lag / vnd dazu mit 
1 Eyß verfro / hohen Eyßbergen vmbgeben war. In dieſer Nacht kam ein Der 
>| ren fluͤr vnſer Hauß / lieff aber wider davon. 

1 Ein Beer. Den 8. Majj / war es noch boͤß / wir wurden räbrig/onfen 


Geſellen Schiffpatron / oder Commiſſarium anzuſprech en / daß es nun 
Nahtſchlag. mehr zeit were / vns wider nach Hauß zuben eben: Es war aber una 
ſer keiner / der jme ſolches ſagen duͤrffte / dann er fit ornemenlaß 
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ſen / wie er alda verharren wolte / biß auff den letzten Jumj / in Hoff⸗ 

nung / daß vnſer Schiff vom Eyß wider umb ſolte erledigt wer den. 
A Begierdt Den 9. Mai war ſchon Weeter / der Wind N. O. vnd hat 
1 aan zu fah die begird een bey der gan zen Geſeliſchaffi je lenger je 
IC mehr zugenommen / derwegen wir biſchloſſen / vnſere meinung dem 
al Sagen Ba. Wilhelm Bazentz, als oberſtem Stewrman erſtlich anzuſaaen / 
5 Kun 2 vnd ihne zu bitten / daß er den Schi man dazu bereden wolt / damit 
145 ahiſchlag wir endlich ein mal davon kaͤmen. Er gab vns gute Won vus 
15 | dans aufziehen. - 
15 Denn. 
1 


3 


5 
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Dien 4. war es aber malſe 


zureden / vnd [Bine für zutragen / was der Schiff zeſellen begeren 


& 


| aan Schlirr Solen den 
ken mit Brennholtz: trugen fůr vnd fur vnſere rawe Socken an / die . 

n 8 8 e ten Brenn⸗ 
wir auß vnſern Heuten gemacht herten / vnd an ſtatt der Schuch holt. 


gebrauchten / Dann fie vns gar recht theten. Wir erinnerten den 


ſten zugedencken. ee ee 
Dien 1. Mai / war ſchoͤn Wetter / der Wind W. wir ga, 

ben einander ein Zerchen / daß wir alle auß dem Hauß giengen / auff 

daß der Wilhelm Barentz gelegenheit hette / mit dem Schiffmañ Barente redet 


Wilhelm Barentz abermals / vnſer bey dem Schiffmann im be⸗ 


were / wie er dann thete: Darauff jhm der Schiffmann zur arntwort Ange 
gab / ſie ſolten noch diefen Monat gedult lragen / vnd ſo das Schiff Antwort 
vor end deſſelben nicht entledigt wuͤrde / ſolten fie die Ruder acht 

vnd Nachen verfertigen / darüber wir ehr erfrewet wurden / dann die 
weifßvolt vns gewaltig lang werden. e eee 
Dien 20. dito / war boͤß Wetter / der Wind N. O. deßwegen 

ons das Eyß widerumb geivalkig zuſetzte / nach Mittag haben die Geſellen re _ 
Schiffgeſellen ſelbs mit dem Schiffmann geredet / dan es var zeit Schiffe, . 
ons einmal auff die Reiß zuſchicken / denen er geantwortet / Er het⸗ ron 


te ſein gelb vnd Leben ſo lieb als ſie / doch mochten fie anfangen fich Antwort. 5 


a} * u. 


zuverſehen / ihre kleider vnd geraͤht zu beſſern vnd flicken / auch was 
ſonſten zu jhrem Leib gehoͤrte / verſorgen / auff daß man hernach mit 
ſolchen dingen nicht gehindert würde: So ſolten ſie nach dieſem 
Monat den Boot oder Nachen anfangen zuver fertigen. 
Dien 21. 22. 28. 24. vnd 25. Maij war ſchoͤn Wetter / Ein anal | 
jeder ruͤſtet vnd verfahefich zu der reiß. Vnd als ons holtz manglete / zubrechen 50 


haben wir vnſer Portal vnd Vorhoff zerbrochen / vnd damit Few⸗ 
„„ ee ee e 


Dien ꝛs. giengen wir ins Schiff / holeten darauf alles was 

vns von Seilen / Rollen / Segeln vnd andern zu vnſerm Boot o⸗ 

der Nachen / konte dienſtlich ern. 
Den 29. dito / haben wir vnſern Nachen / ſo noch beym Schiff Kiachen aun a 


am Land lag / da wir ihn verlaſſen hetten / mit srofler mihe en dem Schnee. 
. | Ä Schnee | 


. 


— 1 


eee 
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mit de Schiff 
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| CC 
Schnee gegraben: Da er nun auß gegraben war / vermeinten wir 


* 


les zu der fertig. Vnd als wir alſo arbeiteten / kam abermal ein Beer / welchen 
Reiſe fertig. wir geſchoſſen haben / er iſt aber davon gelauffen darnach brachen 


* 


r * 
88 
— 
2 En ZUr 


Ki 
5 | ſjyn zum Hauß zuſchleiffen / daſelbſten zu beſſern vnd zu bawen / wir 
1 5 krefft kundtens aber nicht verbringen / dann wir gar fehwach vnd krafft⸗ | 
2 50 loß waren / davon vns der Mut gantz vnd gar entſtel / vnd befoͤrchte⸗ 
2 ten wir muſten gar da bleiben: Der Schiffmann hat vns zuge⸗ 
2 N | ſprochen vnd ein Hertz gemacht / ob wir alle wolten Bürger zu 
1 | Nova Zembla bleiben / vnd alda begraben werden? Vnnd ob wol 
5 H vnſer Will gut war / fo hat es vns doch an Krafft vnnd Staͤrck ge⸗ 
145 mangelt / alſo daß wir vnſere arbeit muſten anſtehen laſſen. Nach 
IC mittag wurden wir zu Raht / wie wirs wolten angraffen/ vnnd bes 
ac en ſchloſſen vnſern Bock oder Ruderjacht / ſo bey vnſerm Hauß / mit 
> | dem Boden in die hoͤhe gewendet lag / vmbzuwenden / vnd die ſeiten 
2 mit Brettern höher zumachen / vnd ſonſten zuzurichten / daß er vns / 
> Ein Beer. imm Meer damit zufahren / dienen mochte. 10 
I ; Weil wir aber damit in der arbeit waren / kam ein grofler 
>=: 1 erſchrecklicher Beer / deßwegen wir alles verlaffen/ vnd vnſerm 
5 Hauß zugelauffen ſeyn / Einer ſchoß jhn durch den Leib / Drauff 
= Schlagen jn er ein wenig bey ſeits vom Hauß gelauffen vnd daſelbſt vmbgefal⸗ 
— on len / vnd wir haben jhn nachmals mit Spieſſen zu todt gefchlagen. 
Sm ne Wir funden in ſeinem Leib ein jungen Meerhund/mirbaus. 
6 vnd haar / den 2 zweiffel newlich verſchlungen hat. 
5 | | Den zo. Maij / vnſer etliche giengen auß dem Hauß / wen⸗ 
8 deten den Bock vmb / vnd baweten dran was von noͤhten war: Vn⸗ 
„ machen ab ter deſſen machten die andern im Hauß den Segel vnd die Seil 


Em weer, wir den Boden deß Hauſes vnd andre Bretter ab / vnſern Bock / 


„ Haug vnde vnd Kuderfchiff damit zu erhöhen: Wir befürderten aber vnſer 

:& die Sretter arbeit nach all vnſerm vermoͤgen / dann ons lang darnach verlanget 

55 1 hatte / Alſo daß ein jeder mehr dann ſeine Kraͤffte vermochten / ars 

® } beytete / die Reyſe zubefoͤrderen. 

2 Ein Beer. Denz. Mai / war es noch kaͤiter / wir zimmerten vnd bawe⸗ 
ten immer fort; da kam abermals ein Beer / Wir lieffen ins che: 
: er kam 
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er er bam eben ſtoltz daßer / vnnd wurd zu Todt geſchoſſen / von dreyen ws BR 


die jhn zugleich traffen / einer raff hn auß dem Schlot / vnd zween troffen. 
auß der Thür. Sein Todt aber war ons ſchaͤdlicher als ſein Leben / Rochen vnd 
dam wir focheten ſeine Leber / vnd haben die geſſen / ſeyn aber alle Ke 
davon krauck worden / fuͤrnemblich ſeyn drey ſo kranck worden / daß Werden da⸗ 
wir vermeint fie wurden ſterben / vnnd iſt jhnen jhre Haut vom von branck. 
Haupt an biß zu den Fuͤſſen abgangen / vnd hat ſich vernewet. Wir 

danckten Gott / daß fie nur widerumb geſund worden / dann wir 


| ohne das zu ewa an Volck geweſt. 
IVNI v 8. 5 


fi 


Den T, unit war arſchoͤn Wetter vnſere Leut waren deß Gehen zum 


mchpelhele kranck / von der Beern Leber die fie 55 hatten / Schiff 
daß fie nicht arbeiten kundten. Dieſen tag giengen vnſet vier ſo die 
ſterckſten waren / zum Schiff / zu ſehen ob in demſelben nichts were / 
daß vns zu vnſerer Reiß dienen moͤchte⸗ vnd funden noch ein Faͤß⸗ 
lein vol geſaltzen Fiſch / welchs wir vnter vns außgetheilet haben / 

vnnd bekam ein jeder z. davon zu feinem seat dieß haben vns gewal⸗ 
ag wolg:ſchmeckk. | 
Den 3. Junij war ſchon Wetter / s wurd mit onfern Frans Bawen den 
cken ein wenig beſſer / wir arbeiteten alle mit gewaltam Bock / alſo e 
daß er den Tag fertig worden. 

Den 4. dito / giengen onfe ft zum Nachen / bey dem 

Schiff / ehren denſelben alſo auffs beſte zu / als es vns müglich g 
war. Dieſen ta u zwren Schlitten mit allerley Provi⸗ Schlerffen jr 
e chiff auff daß wirs deſto neher bey de Meer hetten. dach dem 
Dien ß. Junij / war der Wind W. mit Hagel vnnd Schner / Sch 
welches das Meer geöffnet. Wit kundten vor dieſem vugewitler 


nicht außgehen / aber im Hauß / haben wir die Ruder / Maftbaum . fe 05 


Scgel vnd Seyler / auch vnſere Puͤchſen / Spieß vnd Schwerter / 


0 vnd was ſonſten noͤlig war / zugerichtet. N 


Da 6. Sum ließ ſich mit ſchoͤnem Walter an wirhaßen 
wi den Na⸗ 
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Schleiffen den Nachen vollends außgemacht / vñ zween Schlitten mit Kauff⸗ 
wannen ah, manns Wahre / die wir wollen mit vns neme zum Schiff geführt. 
ren. Dien 8. dito / ſchleiff ten wir die waren / ſo wir einpackt vnd 
Der Nachen ferlig gemacht / zu dem Schiff / vnd iſt vnſer Nachen / den wir auff 
1 verfer / den ſeiten mit brettern ſehr erhohet / auch fertig worden. Denſelben 

ag haben wir alle an einander geholffen / vnnd den Boot oder Ru⸗ 
drrſchiff vom Hauß zu vnſerm Schiff geſchleifft / wir waren da⸗ 


(N) } 
ER Yes solar * 
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2 8 
I Schleiffen ran geſpannet / wie man Pferdt für einen Schlitten pflegt zu ſpan⸗ 
Ban a a nen / zogen den alſo mit gewalt vnd groſſer muͤhe fort. 
1 NAD: Den 9. Junij war ſchoͤn Wetter / wir haben vnſere Syembder 
„ a pndLrinengeräthgiwaichen „ 

111 en Den 10: dito / zogen wir noch 4. Schlitten mit wahren ins 


N Schiff: Theten vnſern Wein / der vns noch vbrig / in kleine Faͤß⸗ 
lein / damit wir jedem Schiff ſeinen theil geben kundten / auch ſo wir 
mit Eyß widerumb ſolten beſetzt werden / dieſe kleine Faͤßlein deſto 
leichter wider abzuladen. e Ba 

Vngewitter. Den 11. dito / war ein gewalliger Wind / auß N. N. W. wir 
ſtunden in groſſen ſorgen / es moͤchte das Eyß vom ſturm brechen / 
vnd vnſer Schiff ledig vnd davon getrieben werden / darinnen 
wir doch vnſere beſte Sachen hatten / ond wer alſo mit vns gar auß⸗ 
geweſt. | | 1 1 75 

a Den 12. Junij / giengen wir mit Hawen / Arten vnd anderm 

| en ein Werckzeug auß / vorhabens den weg etwas eben zu machen / damit 

13 wir onfere Nachen vom groſſen Schiff zum offnem Meer ſchleif⸗ 
fen kundten / welchs vns die allerſchwerſte arbeit war: Vnd als 
wir alſo gar anhebig an der arbeit waren / kam ein groſſer Beer / 
wie wirs darfuͤr hielten / auß der Tartarey (dann wir ſie bißweiln 

Beer ſchwim auff 20. oder 30. Meil wegs vom Land im Meer geſehen haben 

met ac oder yon dem Meer gerad auff uns zu: Vnſer Feldſcherer ſchoß nach 

0. ei j hme mit einer Moſceten / vnd traff ihn / er lieff davon / kunte aber 

Schlagen doch auff dem vnebenen Weg nicht fort kommen / derwegen / folgten 

ein Seern pyjr jm nach / ſchlugen jn todt vnd namen ſeine Zaͤne. 

e Den lz. dito / nach dẽ wir aller ding fertig / vñ vnſer . f 
| ch 1 das offne⸗ 
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das offne Meer beſichtiget / vnd der Wind Weſt war iſt er ils 
Hauß zu dem Wilhelm Barentz gangen / welcher lange zeit Wihem 


Barentz 


kranck geweſen war / vnd hat jhme angezeigt / daß ihn für gut an⸗ Franck 


ſehe / daß wir onferer gelegenheit ſolten warnemen / vnd vnſer Reiß 
heimwarts anſtellen: Wurde derwegen beſchloſſen / den Nachen 
vnd Boot oder Ruderſchiff / zu dem Waſſer zubringen / vnd im 


Namen Gottes vnſer Reiſe von Nova Zembla heimwarts anzu 


fange Wilhelm Barentz hat zuvorn einen Zettel geſchrieben / den er dar⸗ Laſſen ein 
nach in ein Nuſcatnuß geſteckt / vnnd in Schlot vnſers Hauſes gehangen / Zettel im 
ob villeicht jemand nach vns an diß ort kommen moͤchte / daß man dar⸗ Hauß 
nach wuſte nit was gelegenheit das auß erbawet: Vnd wurde darinnen 
kůrtzlich vermeldet / daß wir auß Holland weren kommen / in meinung 
nach dem Koͤnigreich China zu ſchiffen / wie wir da vom Eyß auffgehal⸗ 
ten / das Sauß gebawet / vnd was in den :o. Monaten / die wir da gewe⸗ 
ſen vns begegnet war x IE 

Vnd dieweil wir vns jetzund auff diſer Reiß / mit vnſern 2 
kleinen Schifflein / in ein vberauß groſſe Gefahr / begeben muͤſten / 
hat vnſer Schiffpatron zween Abſchiedbrieff gleiches inhalts ge⸗ 
ſchrieben / welchen wir auch alle vnterſchrieben haben vnd hat jedes 
Schiff / ob wir etwann von einander kommen vnd einander ver⸗ 
lieren ſolten / deren einen zu ſich genommen / auff daß man bey dem 
vberblibenden allezeit vnſer vorhaben / Abſchied / vnnd Herkommen ein 

We: e een ein Abſchied⸗ 
finden möchte. Nach dem wir vns nun vber ſolchem allem verglie⸗ brieff. 
chen / haben wir den Bock oder Ruderſchiff mit groſſer muͤhe ins Schleifften 


Meer geſchleifft / haben einen der vnſern drinnen gelaſſen / vnd den dock vnd | 
haben den andern Bott oder Nachen auch geholer/ darnach noch zer vns 


11, Schlitten mit Provant / Wein vnd Kauffmans Wahren be⸗ Schluten 
laden. Dann wir vns beflieſſen / ſo viel Kauffmans Wahren zu er⸗Wahren- 
halten / vnd davon zubringen als vns muͤglich geweſt. | 
Namen deriwegen mit uns C. Pallen deß geringſten Wül⸗ eum, 
len tuch / einen Kaſten mit Leinen tuch / zwey paͤcklein Sammet Sammet. 
zwey Truheleinmitgelt / wey Harniſch Jaſſer der Oeſelle Kleider! Stor. 


Hembder vnd anders / dreyzehen Thon en Brod / ein Thonen Dor. 


Haß / ein ſeiten Speck / zwey Faͤßlein Oel / ſeche kleine Faͤßlein Speck 5 
ee, ß,) Wein Oel. 
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Jedes Schiff 


F SSS 
eee e 


4 


I) 7 9 DARM 
Yos * 5 ln IE De 


82. 
— 


N 
S 


eee 


ele 


SR 


NONDONHIHIGEN OS] 
5 N Wi V 
VIOIDE 


e 


70 N 
Wein / Eſſig. Wein / zwey Faͤßlein Eſſig / vnd ſonſten noch andern viel plunder / 
Alſo wann mans vber einem Hauffen geſehen / hette man nicht ge⸗ 
meinet / daß es in dieſe zwey kleine Schiff lein hette koͤunen geladen 
werden. | 
Als nun diß alles bey dem Meer geweſt / haben wir vnſere 
krancke / Wilhelm Barentz, vnd Niclas / vnd Andreas / auff dem 


Schleifften Schlitten nach dem Meer geſchleifft / vnd haben als dann vnſere 


die. Rran / Wahr vnd Proviſton zertheilt / vnd in jedes Schifflein einen Franz 

cken cken eingenommen: Vnd hat darauff ein jeder die zween Abſchied⸗ 
brieff davon droben gemeldet / mit ſeiner Handt vnterſchreiben muͤſ⸗ 
ſen / deren war dieſer inhalt. 


Mbh dem wir zu endt benandte biß 
dato in dieſem Lande Nova Zembla mit groß, 
ſer beſchwerung vnd vngemach / vns auffgehalten / 
in hoffnung daß vnſer Schiff vom Eyß widerumb 
ſolte entledigt werden / zu dem doch wie es ſich laͤſſ 
anſehen / wenig hoffnung mehr iſt / dann es nicht al⸗ 
lein mit Eyß gleichſam vmbmawret / ſondern ſich 
auch im vergangnen Martio vnd Aprill / die Eyß⸗ 
ſchollen dermaſſen auff einander geſchoben vnd ge⸗ 
heuffet / daß wir keinen raht noch mittel gewuſt / vn⸗ 
ſern Boot oder Nachen ins offen Meer oder Waſſer 
zubringen. Derwegen ich Schiffmann vnd Comiſ⸗ 
ſarius / mit Wilhelm Barentz / als oberſter Stewr⸗ 
mann / vnd andern officirn / auch allen vbrigen 
Schiffgeſellen die Sach berahtſchlaget haben: Vnd 
dieweil allem anſehen nach / vnſer Schiff vom Eyß 
nimmermehr erledigt werden wird / ſeyn ＋ ge⸗ 
run⸗ 
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71 
drungen worden / auff mittel vnd weg zugedencken / 
wie wir vnſere perſon vnd etliche Kauffmanns Guͤ⸗ 
ter ſalviren vnd erhalten moͤchten / dazu wir kein beſ⸗ 


ſer mittel gefunden / dann vnſer Ruderſchifflein vñ 


Nachen etwas beſſer zuverſehen / vnd hoͤher zuer⸗ 
bawen: Darumb wir dann allen fleiß angewendet / 
vns auffs beſte zuverſehen / nicht allein wider die 
Kaͤlte ſonder auch wider andere viel gefahr vnd wi⸗ 
derwertigkeiten / die wir noch außzuſtehen hetten / 
wann wir onfer leben erhalten wolten. Sonderlich 
dieweil ſchon drey oder vier der vnſern ſchwach wor⸗ 


den / vnd vns zur arbeit nimmer helffen koͤnten / auch 
der ſterckeſte vnter vns allen / dermaſſen von ſeinen 


kraͤfften kommen / vnd auß gemattet / daß er nicht 


mehr halbe Manns ſterck hatte / vnd dannoch daben 
keiner beſſerung fich zuverſehen / ſonder viel mehr zu⸗ 
befoͤrchten / daß es nur erger werden wuͤrde: Zumal 
weil wir noch ſo eine weite Reiß fuͤr vns / vnd vnſer 


Brod nicht lenger dann biß auff den letzten Auguſti 
außlangen kunte: Vnd wir dazu nicht gewiß / daß 

wir inner diefer zeit zu Leuten / oder an ſolche ort vnd 
endt kommen mochten / da wir ons mit Proviant / 
ferner koͤnden verſehen / ob wir gleich jetzt dieſe ſtundt 
vnſer Reiß anfangen vnd auffs beſte befoͤrdern wol⸗ 


ten. Haben derwegen für gut vnd Rahtſam befun⸗ 
den / vnſer Reiß nicht lenger auffzuſchieben / dieweil 
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ein jeder von Natur ſchuldig iſt / ſein eigne Wol⸗ 
Ae Friſtung ſeines Lebens zu ſuchen: Vnd iſt 
alſo von vns ſemptlich vñ in gemein beſchloſſen / wie 
auch deßwegen ein jeder mit eigner Handt vnter⸗ 
ſchrieben / Geſchehen den erſten Juni Anno 1597. 
Diewell wir dann zu end benandten dato aller 
dings fertig / vnd einen zimblichen guten Wind hat⸗ 
ten / vnd darzu das Meer zimlich offen war / haben 
wir vus in Gottes namen / auff die Reiß begeben / 
dann vnſer Schiff noch jmmerdar feſt mit Eyß be⸗ 
ſetzt war / vnd ob es wol / in mittels als wir vns fer⸗ 
tig machten / gewaltige ſtarcke Wind von W. auch 
Nord vnd N. W. gehabt / dadurch wir auff erledi⸗ 
gung vnſers Schiffs gewartet / ſo iſt es doch alles 
vergebens geweſt / daß wir vnſer Schiff endlich / weil 
wir nichts mehr zuthun wwuften / daſelbſt verlaſſen 
maße, Datum z. Junij / Anno 59 | 
Jacob Hemßkirch / 
Wilhelm Barentz / 
Peter Peters Vos / | 
Lienhardt Heinrichs! 
1 Kaurentz Wilhelm / 
Jacob Jans Ochiedman / 


Gerhard de Veer ? 
M. Hanß 


73 
; M. Hans Vos / 
Peter Kornelius „/ 
Jan Reyniers. 


eee | ar 5 
Deng. Junij / deß Morgens / da die Sonne Oſt war / ſeyn u 


wir auff Gottes gnad / mit vnſerm Ruderſchiff lein vnd Nachen / 
von Nova Zembla mit einem Weſtwind / gegen O. N. O. abge⸗ 
Fahren / kamen an C. Hemskirch.s. Meil / vnd war zwar vnſer 
erſter anfang nicht ſehr gut / dann wir gewaltig viel Eyß alda fun⸗ 
den / welches vns nicht wenig ſorgfeltig machte. Vnſer 4. giengen 
ans Landt / die gelegenheit zu beſehen / vnd ftengen alda Vogel. 


. 


off. 
Hem skirch. 2 


Deng. war das Meer ein wenig mehr offen / wir ſegleten da⸗ Eber a 


von gegen N. mit einem Sudwind / bey dem C. Vliſſinger für; gen Rn 


vber / vnd lamen zudem C. der Begerten z. Mel. 
Denis. Junij / kamen wir an die Inſul Orange 8. Meil ge. 


5 


Inſul Oran- 


vnd giengen ans Lande mit vnſerm Keſſel vnd 2. Faͤhlern / ſchnee Gehn am 


* 


zu vnſerm getranck zu ſchmeltzen / vnd fingen 3. vögel. Im wider = 


ndt. \ 


kchren aber ifidas Eyß mit vnſerm Schiffmann / gebrochen / er Schnee zen 


N kam aber G O T Tlob / wider herauß / vnd trucknete ſich bey dem Setranck. 
Fewer / ſo wir gemacht hatten Wir kocheten die z. Vogel vñ brach⸗ n ene 


tens vnſern krancken / fülleten auch vnſere Faßlein / deren eins uns 
g 5 0 maß hielte / mit waſſer: Segelten mit einem S. O. 
Wind / gegen 


n Gefahr. 


Wind / gegen Weſt / vnd W. ad S. davon / kamen mit einem trů sr 
ben Regenwetter bey dem Eyßeck an / welches F. Meil von dan⸗ Erßeck. 


nen. An dieſem Ort kamen vnſere beyde Schifflem nahend zuſam⸗ 
men / daß wir mit einander reden kunten deß wegen vnſer Schiffs 
man den Wilhelm Barenta fragte / wie er ſichbefinde / der meant⸗ 
worker / er befinde fich gar wol / alſo daß er verhoffte er wolte davon 
lauffen / he dann wir gen Wardhaulen femem vndfragte er Wil. 


helm darnach mich / ob wir bepmEylseckiwesen/ondbatefichein 
wenig empor zuheben / damm ee e ee bn 
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Den 17. Junij / kam das Eyß mit ſolchem gewalt wider / 
daß vns davon die haar gen Berg ſtunden / dann wir von dem Eyß 
Groſſe Se, wider vnſern willen getrieben / geſtoſſen vnd getruckt wurden / daß 
fahr un Erh. ir vermeinten / der Bock vnd Nachen wurden zerſtoſſen werden / 
In ſolcher noht war einer vnter ons der ſagte / wann wir ein Seyl / 
ans Eyß ſo beym Landt lag / binden moͤchten / ſo koͤnten wir den 
Bock vnd Nachen auff das Eyß ziehen. 1 
Dtʃcer wegen bin ich als der leichteſte / auff einen Eyßſchollen ge⸗ 
ſprungen / vnd hab ein Seil mit mir gezogen / nachmals von einem 
Evyßſchollen auff den andern / biß ich alſo / mit Gottes Huͤlff/ ans 
gehen jhr veſte Eyß kommen / da ich dann an einem Berg lein das Seil an⸗ 
Schiff auß gebunden / an demſelben zogen ſich die im Schiff ſelbſten hinzu. 
dem eyß. Darnach haben wir vnſere Krancke / vnd alle Wahren / auß den 
aden alles Schiffen auffs Eyß außgeladen / vnd erſtlich den Nachen / darnach 
auß auch den Bock auff das Eyß geſchleifft / vnd Gott gedanckt / der 
| vgns ſognedig auß der gefahr errettet hatte. © e 
Flicken hre Den 18. Junij / haben wir vnſere Schiff gebeſſert / dann 
Schiff fie fehr zerſtoſſen vnd zerdruckt waren. G Ott gabe gnad / daß wir 
Gehn ans Holt funden Fewer zu machen / dabey wir vnſer Bech ſchmeltzen 
CLandt. fundten. Darnach giengen wir ins Land Eyer zuſuchen / nach des 
nen vnſere Krancke ein groſſes verlangen hatten / wir haben vier 
Voͤgel mit grofler gefahr zwiſchen dem Eyß bekommen / vnnd on? 
ſern Krancken gebracht. | une 
| Den 19. Junij / war zimlich gut Wetter / der Wind N. W. 
Bleiben auff wir kundten aber deß Eyſes halben nicht fort kommen / troͤſteten vns 
dem Erb. ynter einander / vnd vertraweten Gott / daß er ons würde gnediglich 
darauß helffen. n 
Den 29. Junij / war zimlich gut Wetter / der Wind W. 
Der Niclas Andreas war gar kranck / daß wir darauß wol ſpuͤre⸗ 
ten / daß er nicht lang leben wurde / deß wegen der Schiffmann in vn⸗ 
ſerm Bock fagte: Der Niclas Andreas würde es nicht lang machen / 
Wilhelm Ba- drauff der Wilhelm Barentz antwortet: Mich beduͤnckt daß es 
brand mit mir auch nicht lang mehr wehren wird. Wir wee 5 
e . e 


ranch, 


daß er ſo gar kranck war / dann ich vnd er erſt mit einander ſprach ge⸗ 
halten / vnd beſehawete er eine Landtafel / ſo ich von dieſer Reiß ge⸗ 
macht hatte / daruber wir dann ein zimliche zeit diſcurrirten: End⸗ 
lich legte er das Land Taͤffelein hinwea / vnd begerte von mir / ich ſol⸗ 79 
te ihn zu trincken geben. Nach dem Trunck aber hat er ſich gar ſel⸗ Ihr oberſter 
samgeberdet/ die Augen ver wendet / vnd iſt alſo a eee 
gehlings geſtorben / alſo daß wir nicht zeit hattẽ / vnſern chiffmañ e 
auß dem andern Nachen zu vns zu ruffen / ſtarb alſo noch ehe dann 
der Niclas Andreas / der jhme doch auch bald nachfolgete. Dieſer Yes un 
deß Wilhelm Barentz abſchied hat vns ſehr betruhet / dann er vnſer 1s ſticbt 
Stewrmañ / vnd ein guter Gleis mann war / auff den wir vns auch , 
nechſt Gott am meiſten verlaſſen: weil es aber Gottes will alſo ge⸗ 
weſen / haben wir muͤſſen zu frieden ſenn. | ee 


— 3 


Dien zr. Junij fteng das Eyß wider an 


Sintoeg zu füeſſen dbaß 


gezogen / vnd wolz oo, ſchrit writ gefchleifft/ ehe wir zu offnem c ee 


müheten / ſo war es doch alles vergebens / ſondern wir muſten war⸗ 


Dien 23. Junij / da die Sonne S. O. war / kamen wir ans 
roſteck ſo z. Meil võ Eyßeck iſt / da vns dz Eyß abermals auff⸗ Troſteck. 
gehalt. Wir namẽ daſelbſt die hohe der Soñen mit de Altrolabio⸗ 
deßgleichen mit dem Annulo Aſtronomico, vnd war die Sonne 
3. G. habe / hre Declinatio war 23. G. 30. M. welche von der ge⸗ 
a ij fundenen 
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indenen hoͤhe gezogen / bleibt 13. G. 30. M. So man nun die von 
70. C. 30. M. 90. G. abzeucht / bleibt 70. G. 30. M. Es war ſchoͤner Sonnen 
5 Polihöhe. ſchein / dannoch hette ſie ſo viel Krafft nit den Schnee zu ſchmeltzen / 
Schner zu daß wir trinckwaſſer hetten bekommen moͤgen / ſetzten wir all vnſer 
| | ſchmelgen. Zin vnd Kupffer geſchurꝛ / als Keſſel vnd Pfannen voll Schnee in 
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die Sonnen / dieſelb von dem widerſe chein zu ſchmeltzen / bekamen al⸗ 
ſo ein wenig Trinck waſfer / denn wir offt Durſt erlitten. 


en 24. Junij / da die Sonne Sud war / kamen wir ins 


1 


ede 


5 Pa 5 dap⸗ Meer / darfůͤr wir Gott danckſagten / vnd ſegelten mit eine Oſtwind 

— C. Haß aw. dapffer fort / machten vnſere Rechnung / dieſen tag C. Naſſaw zu er⸗ 

1 reichen / wurden aber vom Eyß drey Meil davon abgehalten / alſo 

. daß wir dieſen Capo wol ſahen / aber dazu nicht kommen konten. 
a Sturm. Den2e.dito/wareingroffer ſturmwind / auß dem Sud / vnd 
Munde brach das Eyß / daran wir gebunden waren / vnd wurden wider vn⸗ 
1 


fern willen ins Meer gefuͤhret / da wir dann wol in tauſenterley ge⸗ 

fahr waren / vnd vns alle deß Lebens verwogen hatten / dann ob wir 

wol mit allermacht gegen dem Landt gerudert / aber daſſelbe nicht er⸗ 

langen moͤgen. 100 

Wir haben den fordern kleinen Segel auffgeſpañet / der Maſt⸗ 

baum aber brache ung zweymal entztwey / alfo daß wir verſuchten 

(ob wol ein groſſer Sturmwind war) vnſern groſſen Segel auff⸗ 

zuziehen / der wind aber war ſo gewaltig / daß er vnſer Schiff / wann 

wir den Segel nieht bald nider gelaſſen / vmbgeriſſen / vnd in grund 

RE m geen Dann das wafer ital gevaltoben ins 
Vberauß Schiffleingelauffen / So warn wir dermaſſen ſo weit im Meer / 
groß gefahr daß vns die Waſſerwogen ſo gewaltig hin vnd her wurffen / auff vñ 
nider huben / daß wir anders nichts als den Todt vor augen ya 


vr 2 RAR 5 13 90 
ecco 
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e 


! | vnd keine hoffnung einiger huͤlff vnd rettung haben kimten. 
IE aber / der vns ſo offtmals erhalten / hat vns mit ſeiner Gnad dißmal 
1 auch nicht verlaſſen / dann ſich das Wetter geſtillet / vnd wir wol ein 
1 Mell wegs / immerdar neben dem feſten Eyß hin geſegelt. Wir het⸗ 
1 ken aber in dieſer fortuna vnſere Mittgeſellen mit dem Nachen ver⸗ 
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loren / vnd kunten derſelben nirgents anſichtig werden / muſten auch Verlteren 
beſorgen / daß ſie villeicht gar vntergangen. a e 
Das Wetter war neblich / derwegen als wir noch eine zeitlang 

gefahren / vnd vnſere Geſellen nicht vernommen / haben wir eine 
Moſceten loßgebrannt / darauff fie gleichwol mit einem gleichmeſ⸗ 
ſiggen Loß ſchuß geantwortet / durch welches Mittel / ob wir wol ein 
ander nicht geſehen / dannoch letzlich zuſammen kommen ſeyn. Da Rommen 
fundẽ wir fie aber gar im Eyß ſteckend / liefen jhnen zu / halffen auß⸗ vu ſammen. 
laden / den Nachen auff das Eyß ziehen / vnd wider ins Meer ſchie⸗ 
ben. Dieweil wir damit vmbgangen / haben etliche am Vfer Holtz 
— 1 vnd haben eine waſſerſuppen mit brot 
gekochte. | N 
gi Den 27 dit ſegelten wir weiter mit einem Oſtwind / fuhren 
für den Cap. Naſſau fürüber / vngefehrlich ein Meil wegs / vnnd C xraßau⸗ 
| wurd vns der WBindgarwiderwertig/ alſo daß wir die Segel nider⸗ 
legten vnd anfingen zu rudern Wir ſahen auff dem veſten Eyß bey i 
dem Landt gewaltig viel Walruſch / ſahẽ auch vberauß viel Voͤgel / Walruſch. 
Mer wix mit 2. Moſeeten ſchoſſen / vnd 11. davon bekommen 5 

a ung 

Den ꝛs. Junij / da die Sonne Oſt war / haben wir all vnſere Steben ihre 
Güter abermals außgeladen / zogen den Nachen vnd Bock aufs Schiff ader⸗ 
Os wir haben mit vnſerm Segel auff dem Eyß ein Zei auffge⸗ rs 


ſehlagen / darunter wir vns ein wenig zu ruhe begeben / verordneten Schlagen en 
aber eine Schiltwacht. Als nun die Sone vngefehrlich Nord war / nn. 


kamen drey Beern gerad auff vnſer Schiff zu / ſchoffen auch herz J. Seern. 
hach einenzutodt/onbalsDisanden folchee gfrken on fit Sareffen 
Den 29. dito / da die Sonne S. S. Wᷓwar / kamen die ob⸗ | 
gemelten zween Beern abermals widrr an das ort / da der todte Beer au 
lag / denfiemitjbven Rachen gefaſſet / vnd zimlich weit vber das Ein Beer 
Eyß geſchleifft / auch faſt halb gefreſſen haben. flftiſt den 
X 30: Junjy da die Sonne O. zum N. war / ſeind zween 2. 
Beern auff einem Eyßſchollen zu vns kommen / da kam noch einer 
r f ö ij vder 
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78 
vber das voſte Eyß auff vns zugelauffen / als er aber vnſer geſchrey 
hoͤrete / lieff er davon. he 


aa ie ee Be 


„Bear, Den r. tag Julij war zimlich Wetter. Es kam ein Beer auff ei 
nem Eyßſchollen / biß auff das Eyß da wir lagen / lieff aber doch wi⸗ 
derumb davon. Darnach da die Sonne S. O. war / hat das Eyß 


vns ſo gewaltig zugeſetzt / vnd ſich dermaſſen auff ein ander geſcho⸗ 


ben / daß das veſte Eyß / darauff wir mit vnſern Schiffen gelegen / in 


viel ſtůck zerbrochen / dadurch wir / vnſere Nachen vnd Wahr in 
ee groͤſſere gefahr kamen / als wir zuvor jemals geweſt. Wir beflieſſen 


vns den Bock etwas hoͤher auff dem Eyß nach dem Landt zuziehen: 
Da wir aber vnſere Wahren vnd Nachen geholet / iſt das Eyß hin 
I vnd her zerbrochen / daß wir viel Guts verloren / vnd daſſelb ins 
viel Sachen. Meer gefallen iſt / Vnſer Nachen / darinnen vnſer krancken Ge⸗ 
ſellen einer lag / vnd ein Truͤhelein mit Gelt / iſt bey nahe gar vom 


Eyß zerſtoſſen worden / weil vns aber fo vil daran gelegen / denſelben 
Erretten den zu erhalten / haben wir ihn letzlich gar zerſchmettert vnd zerbrochen 
Hachen. hinauff zu dem Bock geſchlaffft / vnd hat diß gewuͤhl vnd verdrieß⸗ 
U ver / ſiche arbeit biß in ſechs gantzer ſtundt gewehrt / wir verlohren zwo 


Thonnen mit Brodt / ein Kaͤſtlein mit Leinwat / ein Harniſch 


Thonnen / darinnen der Schiffgeſellen beſte Sachen geweſen / un 
fer Aſtronomiſcher Ring / ein Balln roth Cramoiſinen tuch / em 


Faͤßlein mit Oel / ein Faͤßlein mit Wein / etliche Kaͤß vnd Ruder / 


N ſo durch das brechen deß Eyſſes ins Meer gefallen. | 5 
Ein gewalti⸗ 


ger Beer. ¶weiſſer Beer / er lieff aber bald wider davon. Wir fiengen wider an 


vnſer Nachen zu bawen. | 


Bekommen Den 3. Julij / ſeyn zween vnſerer Geſellen zudem Waſſer gan⸗ 
etliche Sa / gen / alda ſie zwey vnſerer Ruder / den Ballen mit rotem Cramoi⸗ 


| 
ö 
| 
| 


chen wider. ſinen Tuch / das Kaͤſtlin mit Leinwat / vnd einen Hut auß der Har⸗ 


niſch Thonnen / darauß abzunemen / daß ſie zerbrochen war / gefun⸗ 


den. Sie brachten mit ſich / ſo viel ſie tragen kunten: | 
> Ä Den 4. 


Fee. N. „N. „, N.. N. „ NN 


Den 2. Julij / da die Sonne Oſt war / kam ein gewaltiger 
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N 70 * | 
Den 4. dito war ſo ein ſchoͤner tag / als wir noch in Nova Zem- 
bla gchabt hetten / Wir haben vnſern Sammet / der vom Meer⸗Trucknen jh 
waſſer war naß worden / mit ſůͤſſem waſſer / daß wir auß Schnee aa Sam 
geſchmeltzet / außaewaſchen / wider auffgetrucknet / vnd eingepack. 
Den q dito / ſtarb Johann Frantz von Harlem. Das Eyß wurd Sans Frantz 
wider mit gewalt gegen one getrieben: vnſere Leut holeten mehr ſiubt. 
brennholtz zum kochen / der Wind war W. S. W. Ai 
Dien 7. hat es ein wenig geregnet / wir ſchoſſen dieſen Tag et⸗ 
liche Voͤgel. FCC i 
Dien g dito hatder Wind das Eyß bey nahe alles himweg ge⸗ Schleiffen 
trieben vnd wurde das Eyß / darauff wir lagen / auch ledig / Alſo daß ibre . 
wir vnſere Schiff 340. Schritt auff dem Eyß mit groſſer Arbeit Seal oe 
fort geſchleifft vnd davon geſegellte. von 


Den 10. Julij ruderten wir ein weil fort / wurden doch abermal Schleiffen 


getrungen vnſere Schiff auff das veſte Eyß zuziehen / vñ die Wah⸗ die noch ꝛ0o. 
ren auß zu ladẽ nachmals ſchleifften wirs widerumb vber 1 oo ſchrit FR: f 
weit zum Waſſer / vnd muſten die Wahren hinach tragen / welches 
wiewol es vns ſaur ankommen. e | 
Den ai. dito / da die Sonne Nordoſt war / vnd wir noch auff 
dem Eyß / kame ein gewaltiger feifter Beer zu vns / haben wir auff Schieſſen 
ſſun loß gebrennet / vnd dermaſſen getroffen / daß er alsbalden todt da⸗ Ben. 
hin gefallen. Da die Sonne S. war / giengen drey der vnſern ans 
Landt / vnd ſahen die Creutz Inſulgegen W.liegen / darein ſeyn ſie Creutz In 
mit einander gelauffen / zu ſehen ob keine Reuſſen diß Jahr alda ge⸗ u. 
weſen wehren / konten aber nichts ſpuͤren / ſie funden alda gewaltig 
viel Eyer von Berg Enten / einer vnter jhnen hat ſeine Hoſen auß⸗ Finden viel 
gezogen / vnten zugebunden / vnd darinnen wol 70. Eyer gefaſt / die Ber. 
fir ſhre 2. an einem ſpiß getragen / der dritte aber trug die Muſcketen: 
Wr theileten damals vnſern letzten Wein auß / davon jeder vnge⸗ Thelen jren 


fehrlich drey ſeitel oder r maß bekam letzten Wein. 


Vom dem 12. Julij biß auff den is ſeyn wir noch jmmerdar 
2 auff dem Eyß verharꝛet / wir giengen bißweilen ans Landt / Criſtall 
ſteimleinzuſuchen / vnd holt zu holen / ſchoſſen auch ein Berg End⸗ 

| ken / die 
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Schneewel, ken / die wir gebraten. Es lam ein Beer vom Landt zu vns / der wa 
ſer Seer. ſo weiß als wie Schnee / deßwegen wir jhne ſo bald nicht geſchen / er 
wurd geſchoſſen / lieff aber wider davon. Den andern tag funden wir 
jhn hinder einem hauffen Eyß / ſchoſſen jn noch ein mal / er lieff e ber 
doch davon / wir gtengẽ darnach auffs Land da es am hoͤchſten war / 
von dañen ſahen wir wol ein offens Meer / es war aber ſehr weit von 
vns / haben eines nach dem andern / nicht ohne beſchwerliche vnd ver⸗ 
drießliche Arbeit zum offnen Waſſer gezogen / wol tauſend ſchritt 
weit / vnd kamen alſo den 18. Julij / da die Sonne S.IB.war/ ins 


S offen Meer / zogen die Segel auff vnd fuhren davon. Von dieſem 


Wahren ort haben wir die Creutz Inſul ſehen koͤnnen / waren aber vngefehr⸗ 


wobl ıooo. lich noch eine Meil davon. | 
a Den ip Julij/ weil wir alſo auff dem Eyß verhamen muſten / 
Segeln da, giengen vnſer ſieben zu der Creutz Inſul / darauß wir gegen W. gar 
von. viel offenes Meer ſahen / deßwegen wir vns als bald widerumb zu 
Gehen ans den Schiffen gewendet / vnd haben alſo abermals vnſere Schiff 
Candt. vnd Guter / mehr dann 270. ſchritt weit uͤber das Eyß gezogen / ſe⸗ 
4 ad ei mit der huͤlff Gottes / vnd einem ſtarcken O. N. O. 
117 Wind fort. 5 E RR 
EUR Den 20. Julij ſyn wir noch jmmerdar glůcklich fortgefahr 
Schwartz · ken / vnd kamen ans Schwartzeck / ſo 2. Meil von der Creutz Ins 
8505 EN. futif: Darnach ſahẽ wir die Admiralitet Inſul / ſos. Meil von dan⸗ 
Inſul. nen / alda waren vber 200. Walruſch / auff einem Eyßſchollen / die 
Wohl 200. haben wir im fuͤruͤber ſegeln davon getrieben. Den 2l. dito / ſegelten 
Wolealch. wur neben C. Plancii miteinem gewuͤnſchten dd. O. Wind. 
Cldcca. Den 22. Julij / kamen wir an Ode Cant. 
Aid Den 23. Julij war trüb vnd Neblich Welter / der wind N. 
deß wegen wir alda ſeyn liegen blieben. £ | 
Deng. vmb Mittag / namen wir die hoͤhe der Sonnen mit 
dem Kſtrolabio, die war 37. G. 20. M. erhaben / jhre Declinatio 
war 20 G. 10. M. welche von der gefundenen hohe gezogen / bleibt 
7. G. io. M . vnd ſo man dann dit von go. G. zeucht / ſo 1 


EN BEN EN EN EN ET EN ER ENTER EN ET ETETETETETENTENESTIENTESTTESTTSENENTEEGE Gen 77 
7 * 


a sr 5 
hohe deß Poll diß Orts / 7. G. 50. M. Etliche der vnſern gien⸗ „;. C5. M. 45 


gen ans Land / alda ſie gute Steinlein funden / vnd mit ſich brachten. oli hoͤhe. 

Den 25. Julij war ein groſſer Nebel. 

Den 27. dito / machten wir vnſere rechnung / daß wir bey dem 
Coſtintſarch weren / dann alda ein groſſer Golf oder Fluß war / Coſtintſarch 
fo ſich villeicht biß ins Tartariſche Meer erſtreckt. Da die Sonne 
N. (das iſt vmb Mitternacht) war / fuhren wir bey dem Creutzeck Creutzeck. 

rüber. En 
5 Den 28. Julij / war herrlich ſchoͤn Wetter / ſegleten neben dem 
Land biß an das Sehantzeck / welchs ſonſt S. Laurenz Bay genen⸗ Schantzeck 
net wird / allda wir am Eck zwo Reuſſiſche Lodgie / oder Schiff Finden zwey 
gefunden / dadurch wir etwas erfrewet wurden / daß wir eins mals Reuſſiſche 
zu Leuten kommen ſolten / da wir in z. Monaten keinen Menſchen 5 
auſſer der vnſern geſehen. Dagegen aber erſchracken wir / als wir 
ſahen / daß ihrer fo vil / vnd wol bey zo. waren / dann wir noch nicht 
wiſſen konten / was es für Leut weren / ruderten doch mit groſſer 
muͤhe vnd arbeit ans Land. Als ſie vns nun geſehen / verlieſſen ſie jre 
Arbeit / vnd kamen zu vns . Vnd da wir denn zuſammen kamen / vnd Rommense 
nach verrichtung groſſer ehrerbietung auff beydẽ ſentẽ / wir auff vn⸗ den Reuſſen. 
ſere / vnnd ſie mit jrer Neygung oder Bucken / auff hre weiſe: haben | 


S 
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Zo on no on ling oa oe oe ion too eee $ 


S 


wir jaͤmmerlich darauß geſehen / fo ſeind etliche vnter jnen geweſt / | 1 FE 
die vns gekent vnd wir ſie / daß es eben dieſelben ware / ſo vngefehrlich IR 
vor 15 Jaren/ in vnſerm Schiff bey Waygats Fretum Naffo- DE 
viæ, geweſen waren. Es waren unter jnen 2. die vnſerm Schiffs | 385 
mann vnnd mir gar freundtlich zuſprachen / vnnd vns auff vnſer | | 2095 
Schultern klopfften / vns gleichſamb damit erinnerend / daß wir zu. 3 
zuvorn auch beyſamen geweſen weren / vnd fragten nach vnſerm 15 IE 
Crabble, das iſt / Schiff / wo wirs gelaſſen hettene Drauff wir | 1 
jnen ſo beſt wir gekunt / mit zeichen gedeutet (dann wir keinen Toll⸗ 355 
metſeh bey vns hetten) daß wir das Schrff im Eyß verloren. Wie ſie i Bl: 
denn ſagten / Crabble pro pal welehs wir wol verſtundẽ / nemlich hTTrm 5 
iſt ewer Schiff verlorn / drumb wir jnen wider umb antworteten | 8 : 
Crabble pro pal, ja wir haben vnſer Schiff verloren. Wir konten Br I 
ee aber 8 
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7 Aber ſonſten mit ihnen nicht viel reden. Sie gaben vns mit deuten zu 
K. | verſtehen / daß ſie damals in vnſerm Schiff Wein getruncken hat⸗ 
— N ten / vnd fragten was wit jetzt zu trincken hetten / druͤber einer von den 
1 vnſern in den Nachen gelauffen / vnd ein wenig Waſſer gezapfft / 
2 vnd gebracht / vnd ſie verſuchen laſſen / drüber fie aber den Kopff ge⸗ 
. ſchuͤttelt / vnd geſagt no dobbre, daß iſt / es iſt nicht gut. 

= Nach dieſem if vnſer Schiffinan etwas neher zu jhnen gan⸗ 


1 | 
> | gen / vnd jbnenaufffeinen Mund gedeutet / damit anzuzeigen / daß 
x | wir von der Mundtfeule geplagt wurden / ob fie vns keinen Rath 
| 
= 
>> 


IE 5 85 dazu wuͤſten. Sie verſtunden aber / wir hetten hunger / deß wegen 
55 Beben Brot einer vnter jnen in die Lodgie gelauffen / vñ eingroß ruckens Brodt / 
10 ae wol acht pfundt ſchwer / vnd etlich gersuscherte Voͤgel gebracht / die 
4 wir zu groſſem danck angenommen / vnd gaben jhnen dagegen 6. 
IK Biſcoten oder zwirgebackenes Brodt. Vnſer Schiffman aber / 
> hat zween der fuͤrnembſten mit fich in den Nachen gefuͤhret / vnd jhr 
1 jedem noch ein trunck Wein / deſſen wir noch vngefehrlich zwey maß 
al | hetten / eingeſchencket. Wir lagen alda eine zeitlang ſtill / hetten 
| Freund ⸗ gute Freundſchafft mit jhnen / kochten bey jhrem Fewer ein Waſ⸗ 
. 8 ſerſuppen / mit Biſcot fuͤr vns / damit wir einmal etwas warmes 
am in Leib bekemen / vnd waren ſonſten dieſer Reuſſen gegenwart halben 
5 e Den 29. Julij / war zimlich gut Wetter / die Reuſſen machten 
= ſchmalt eln. alle ding fertig davon zu ſegeln / gruben auß dem Sand am Bfer 
IC etliche Thonnen Fiſchſchmaltz / vnd ludens in jhre Schiff: Wir 


| wuſten aber nicht wo fie hinauß wolten / ſahen doch hernach / daß fie 


al aeg nach Waygats fuhren / deß wegen wir vnſere Segel auch auffge⸗ 
1 ſpannet / vnd jhnen nachgefolgt haben. In dem wir nun alſo mitein⸗ 
8 ander fort ſegleten / fiel ein dicker Nebel an / dariñen wir ſie verloren. 
2 Dien dito / Ruderten wir an eine andere Inſul / darauff 2. 
7 . Creutz ſtunden / deßwegen wir verhofften alda Leut zu finden / gien 
N 3 gen der wegen ans Landt / vnd funden zu vnſerm groſſen glůck / Lef⸗ 
0 Leffelblet / felbletter / dafuͤr wir G O T danckten / dann ſie vns wol wider die 
| ber. Mundfeule geholffen / an deren wir ſchier alle kranck ee, > 5 
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Dien r. Auguſtt / haben wir vis an ein ander Ort der Insul 
muͤſſen verlegen / holeten dafelbs vom Landt noch mehr Leffelbletter / 
denn vnſere Mundfeule dardurch fo geſeh wind geheilet wunde / daß 
wir vns druͤber verwunderten. , e e e 
Dien 2. Auguſtt/ war ein dicker Nebel / vnd erhub ſich ein ſtar⸗ f 
cker Wind / vnſer Eſſen vnd Nahrung war gar gerung / deñ wir nur 
ein wenig Brodt vnd Waſſer dabey zu tuincken hatten / etliche het⸗ 1 5 8 
ten etwan noch ein wenig Keß / vnd reimete ſich ſehr vbel zuſammen / pen 
fo groſſe Arbeit thun / vnd nicht daben zu eſſen haben. 
Dien 3. Auguſt war beſſer Wetter / der Wind N. W. wir 
wurden zu rath / das Landt No vam Zemblam zu verlaſſen / vnd en 
hinüber ander Reuſſen Land zu fahren / ſegleten alſo S. S. W. biß 1 
die Sonne D.war/dafamen wir abermals ins Eyß / welches vns vnd gar. 
gar verzagt machte / dann wir vns deſſen nichtmehr verſehen hetten / 
dazu war es fill Wetter / alſo daß wir die Segel niderlegen vnd mit 
Schwerer arbeit durchs Eyß rudern muſten / vñ kamen Gott ſob / als 
die Soñe S. W. war / dadurch / alſo daß wir damal das offen Meer 8 
hatten / vnd waren mit Segeln vnd Rudern vngefehrlich 20. meill 13 
gefahren / waren auch der meinung vnd hoffnung / daß wir bald an N 


das Reuflifche Landt wurden kommen. 
Den 4. Aug ſegelten wir jmmerdar / vnd ſahen das Landt Reuf⸗ 


2 


ſen oder Moſcaw vor vns ligen / davon wir alle vberauß ſehr erfrewt Sehen kRo⸗ 8 


wurden / da wir etwas neher hinzu kamen / legtẽ wir die Segel nder "> 
vnd Ruderten ans Landt / welches vngefehrlich 3o. Mell von Nova 
Zembla, vnd ein ſehr nider Sande war / darauff wie die anzeigung 
gab / das Waſſer bißweilen laufft. Dieweil wir aber ſahen / daß alda 
nichts fůr ons war / ſeyn wir / dadie Sohn S. W. neben dem Reuſſi⸗ 

ſchen Sande fortgeſegelt. Da nun die Sonne N. war / fahen wir eine . N 
Reuſſiſche Lodgie oder Schiff / derhalbẽ wir mit jnen ſprach zu hal⸗ e 
len auff fie zugefahren / Vn als wir rieffen Candinos / damit zu fra⸗ Schi 1 5 3 
ge / ob wir bey dem Eck deß weiſſen Meers Candinos werẽ antwor⸗ N 
belen fir vns Petaora, Petzora, damit ſie vns wolten andeuten / daß 5 
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| 24 | 
Buſole ver / wir nicht weit von Petzora weren. Vnd wie wir neben dem Lande 


führt ſie we⸗ 


gen Eyſen. 


Wunſchen 
nen den 
Todt 


Sehen ein 


hinfuhren / vnd vermeinten nach vnſer Buſole oder Meer Com⸗ 
paß / daß wir W zum N. zuſegleten / auff daß wir das Eck Candi⸗ 
nos moͤchten erreichen / So ſeyn wir doch von vnſerer Buſole / wel⸗ 
che auff einer Truhen mit eiſenen Bendern lag / wol zween ſtrich zu 
weit gegen Mittag verfuͤhrt wordẽ / daß wir neher gegen S. waren / 
als wir vermeinten / dañ vnſerer rechnung nach ſolten wir nun mehr 
bey dem Candinos geweſt ſeyn / ſo hetten wir noch wol z tag dazu / 
welches wir erſt nachmals erfahren / Als wir aber ſolches gemercket ⸗ 
daß vnſer Buſole vns alſo verfuͤhrt hette / ſeyn wir die Nacht alda 

Den 5. Auguſti iſt einer der vnſern ans Sande gangen / der be⸗ 
fand einen gruͤnen Boden / vnd kleine gruͤne Streuchlein. 

Den 6. Auguſti war das Wetter beſſer / wir ruderten ohnge⸗ 
fehrlich drey Meilgegẽ dem Wind / OS. O / damit wir auß dem 
Golfo mochten kommen / kunten aber nicht weiter / auß vrſach / daß 
vns der Wind ſo ſtarck zu wider / vnd wir ſo krafftloß waren / wel⸗ 
ches ons fehr kleinmuͤtig machte / dieweil wir nichts mehr zu eſſen 
hatten / vnd wuſten nicht / wie lang vnſer faſten noch weren wuͤrde. 

Den s. 9. vnd 10. Aug · war eben boͤß Wetter / daß vnſer kuͤm⸗ 
mernuß vnd ſchmertzen mehret / vñ ſolehe beſchwernuß vnd verdruß 
in vnſerm Schiff / in welchem drey oder vier waren / die ſo erhun⸗ 
gert / daß ſie lein gedult mehr haben wolten / ſondern wuͤnſcheten jh⸗ 
nen nur den Todt. | RN 

Den al. Auguſti war gut Wetter / der Sehiffman ſchickte zu 
ons / wir ſolten vns fertig machen / darumb wir zu jhme gerudert / 
vnd die weil aber ich fo gar ſchwach war / daß ieh nicht lenger rudern 
kondte (dann vnſer Bock viel ſchwerer war als der Nachen) bin ich 
meiner ſchwachheit halben gegen einem andern abgewechſelt / vnd in 
den Nachen / das Ruder zu halten / geſetzt worden / vnd wurd ein 
ſtaͤrckerer an meine Stelle geſetzet / damit wir gleich mit einander 
mochten fort kommen / vnd ſeyn wir alſo / biß die Sonne Sud war / 
zugleich mit einander fort gerudert. u 

"Dmı2.Yugufiifahen wir eine Reuſiſche Lodgien 5 > 
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6. Reuſtſche 
Schiff, 


Rauffen 
Btodt. 


Kauffen | 
Sch. 


Reuſſen gut 
hertzig. 


86 | 
Dien 14. Auguſt. war zimlich Wetter / der Wind S. W. 
wir ſegleten W. N. W. zu / ſahen wohl vnſere Geſellen von wei⸗ 
tem / konten aber nicht zu ſhnen kommen / beſchloſſen derhalben vnſer 
Cour zu halten / vnd ſie fahren zu laſſen / dann wir einander an den 
Nordiſchen Ländern wol finden wuͤrden. u 
Den ı5. Auguſti / ſahen wir die Sonne in O. N. O. auff⸗ 
gehen / alſo daß wir wol ſpuͤreten / daß vnſer Compaß Nadel von der 
rechten Meridian linea abgewichen war. Vngefehrlich da die Son⸗ 
ne S. war / fahen wir Land / vnd ver meinten wir weren nun durchs 
weiſſe Meer / vnnd daß diß Land / Lappia were / als wir aber ans Land 
kamen / waren alda ſechs Reuſſiſche Schiff / bey denen haben wir vns 
befragt / wie weit wir noch gen Kildun in Lappia hetten / vnnd ob 
ſie vns wol nicht allerdings verſtanden / haben ſie vns doch mit deu⸗ 
ten / fo vil zu verſtehen geben / daß wir noch weit davon / vnnd noch 
auff der Oſtſeiten Candinos ween / zeigten vns mit jren haͤnden daß 
wir erſt ober das weiſſe Meer muͤſten / dazu denn vnſere Nachen zu 
klein weren / vnnd wir groſſe gefahr damm auß ſtehen wuͤrden / vnd 
deuteten vns daß Candinos gegen N. W.lege. | 
Wir begerten von nen Brodt / vnd ſie gaben ons. 
Den 16. Auguſti / befunden wir ons mit Land vmbgeben / ſe⸗ 
gleten der halben dem Reuſſiſehẽ Schiff zu / vnd fragtẽ ſie von Sem- 
bla de Cool oder Kildum, drüber ſie den Kopff fchuͤttelten / vnd 


ſagten daß es Sembla de Candinos were / welchs wir nit glauben 


wolten. Wir kaufften von jhnen etliche Fiſch / vnd ſegleten davon. 
Nach dem ſie aber ſahen / daß wir einen vnrechten Weg für vns na⸗ 
men / ſchickten fie 2. Maͤnner zu ons mit einem groffen Brodt / in 
einem Nachen / die gaben vns das brot / vñ gaben vns mit deuten zu⸗ 
verſtehen / wir folten widerumb zu jrem Schiff komen / alda ſie ons 
guten vnterricht mittheilen woͤlten / Wir gaben jnen Gelt für das 
Brot / vnd ver meinten ſie ſolten wider davon fahren / ſie blieben aber 
in vnſerm Schiff / vnd die in dem Reuſſiſchen Schiff reckten Speck 
vnd Brot in die hoͤhe / alſo daß wir widerumb zu jnen fuhrẽ. Sie ſag⸗ 
ten vns vil von Candinos / wir aber brachten vnſere Meer Sn 
! * 4 . 5 f * 
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herfůt / darauf fie vns gewieſen / daß wir das Eck Candinos noch Die 
nit vmbfahren hetten / ſonder noch auff der Oſtſeiten weren / welches an die ol 
vns ſehr betruͤbte / daß wir erſt ober das Weiſſe Meer fahren muſten / länder. 
vnnd ſo wenig Proviant hetten / Wir waren auch ſorgfeltig vnſerer 
Mikttgeſellen halben / dieweil wir nit wuſten wo ſie waren / Drauff 
begerte vnſer Schiffman etwas von Proviant / welchs ſie vns ver⸗ 
willigten / vnd verkaufften vns z. Seck mit Meel / drithalbe Speck⸗ e 
ſeiten / einen Hafen vol Reuſſiſche Butter / vnd ein Faͤßlein mit. Ho⸗ Meel/ drit⸗ 
nig / vnd nachdem ſie vns gewieſen / wo wir hinauß ſolten / ſeyn wir halbe Speck⸗ 
von jnen abgeſchieden / ruderten ein wenig fort / legten vns ans Land / nn 
kochten einen Hafen vol Waſſer vnd Meel / drinnen ein ſtůck ſpeck nig 
vnd ein ivenig honig / hielten alſo damit Kirchwey / vnd wuͤnſchten dz 
vnſer Mitgeſellen auch bey uns weren / dann wir jrenthalben nit we⸗ 
nig ſorgfeltig waren. 

Den 17. Aug. deß Morgens ſahen wir ein Reuſſiſch Schiff eu 1 1 5 
auß dem weiſſen Meer kommen / wir ruderten zu jhnen von ihnen Gaben ein 
vielleicht beſſern Bericht einzunemen. Sie habẽ vns alsbalden vn⸗ Brodt vn - 
gefordert ein Brodt geben / vnd vns auffs beſte ſo ſie gekuͤnnt / daß ec 
‚fie mit vnſern Mittgeſellen geredet angezeigt / dann fie deuteten Zut vnter⸗ 
auff vnſer Schiff / vnd reckten 7. Finger auff / vnd gaben ferꝛnere richt. 
Anzeigung / daß fie vor vns weren / zeigten ons auch einen kleinen 
Compaß / den vnſer Steurmann jnen geſchenckt hette: Item gaben 
‚ons zuverſtehen / daß vnſere Leut Brot / Fleiſch vnd Fiſch von jhnen 
kaufft beiten. Vnd da wir ſolches alſo von jnen verſtanden / fragten 
wir / wo fie vnſere Leut antroffen / vnd wie lang es were: Drauff ſie 
vns mit deuten ant wort gaben / es were den tag zuvorn geſchehen. 

Sie erzeigten ons auch ſonſt viel Freundſchafft / dafuͤr wir jhnen 
danckten / vnd fuhren davon / Ruderten alſo mit allem gewalt jnen 
nach / ob wir fie ereylen mochten / vngefehrlich vmb Mitternacht aden ie 
funden wir einen Fluß mit ſuͤſſem Waſſer / davon wir vns haben Wer en. 
verſehen zu vnſerer Notturfft. 1 MEN 
Den 18. Aug. ruderten wir neben dem Land / da die Sonn 
S. war / ſahen deß Lands ein end / welchs ſich weit ins Meer erſtreck⸗ 
el vnd ſtunden drauff x. Creug / wie die Reuſſen gegen a 
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hernach / als die Sone W. war / daß diß Land ſich gegen W. vñ ©. 
3 W. erſtreckte / drauß wir gewiß abnemen koͤnnen / daß es das Eck 
een Candinos wer. Wir ſahen das weiſſe Meer / darnach vns ſo lãg ver⸗ 
Das welſſe langet hatte / daruͤber wir an jetzo fahren muſten / wir Betten aber gern 
Meer. am Land mehr ſuͤß Waſſer eingefaſſet / denn uns ein Faͤßlein auß 
gelauffen war / es hett aber neben dem Land allenthalben ſo vil hohe 
Waſſerwogen gegebẽ / auß vrſach / dz das Meer daſelbſt gar ſeucht / 

daß wirs nit haben wagen dorffen. Sein alſo mit Gottes genad / 

da die Sonne N. W. vnd der Wind N. O. war fort geſegelt / wie 

auch die gantze Nacht / vñ den nachfolgenden tag vnd nacht alſo daß 

wir den 20. Auguſti / da die Sonne deß Morgens fruͤe O. N. O. 

Kommen an war / dz Land Lappia geſehen haben / welchs an der Weſtſeitẽ dep weiß 
Lappis. fen Meers ligt. Wir haben ſolchs auch auß dem brauſen deß Meers 
ſpuͤren koͤnnen / dann diß Land gar birgig vnd vol Steinklippen 

ware / die wir zuvorn nit geſehen hatten Danckten derwegen Gott / 

daß wir alſo in vngeferlich 30. ſtunden ober das Weiſſe Meer / 

weiche wol o. Meil weit iſt / geſegelt waren. Nachdem wir nun den 

20 · Aug. gar ans Landt komen / hat ſich ein ſtarcker Wind auß dem 

N. O. erhebt / deßhalben ſahen wir vns nach einer guten gelegenheit 

vlumb / wie wir zwiſchen den Klippen ans Landt kommen mochten: 

. Ya Darauff funden wir Creutz vnd andere zeichen ſtehen / auß welchem 
a wir ſchloſſen / daß ein guter Schiffhaffen alda were / vnd ſeyn alſo 
Bin Reup darein gefahren. Als wir nun gar zwiſchen die Steinklippen kamen / 
ſiſ 8 4 7770 funden wir alda ein Reuſſiſch Schiff ligen / auch Heuſer / darinnen 
da Leut ge · Leut gewohnt / daben wir vns nder gelaſſen. Vnd dieweil es anſteng 
wohnt. zu regnen / haben wir vnſere Segel wie ein Gezelt vber vnſern Na⸗ 
chen gezogen / Darnach ſeyn wir ans Land geſtiegen / vnd in die Heu⸗ 

Reuffen vnd fer gangen / deren Eynwohner vns groſſe Freundiſchafft erwieſen / 
thun jupiel dann ſie vns in jre Stuben namen / vnſer Klender truckncten / kochten 
guts. vns auch Fiſch / vnd theten vns in ſumma alles guts. Es waren in 
diſem Haͤußlein 13. Reuſſen / darunter 2. Befelchhaber / fuhren alle 

Morgen mit 2. Nachen außzufiſchen / behalffen fich armfelig/aflen 

Fiſch mit Fiſch / das iſt gedorꝛte diſch für Brodt / mi gruͤnẽ ic 
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Es waren ſonſten noch 2. Maͤnner / oder Lappen mit dreyen Wei⸗ 
bern alda / ſampt einem Kindt / welche gar armſelig hauß hielten / 
dann ſie nichts aſſen als ein wenig Fisch / vnd Koͤpff von Fiſchen / ſo 
jynen die Reuſſen gaben / vnnd ſie mit groſſem Done annamen / vnd g 
war diß / wie wir vermerckten / jr tägliche Leben. Nach dem wir nun Lappen ar⸗ 
geſſen / vnd zu vnſerm Nachen gehen wolten / boten ſie vns an bey me Leut. 
nen zu bleiben / ob wir wolten / vnſer Schiffmann aber bedanckt ſich⸗ 
vndgieng in vnſern lachen’ ich bleib die Nacht bey jnen / dann wir 
alda verharren muſten / weil der Wind . W vnd vns zu wider war. 
Denar. Aug. regnete es ſehr / doch wurd es nach Mittag wi⸗ | 
derumb zimlich hell. Vnſer Schiffmann hat von diſen Reuſſen Fraciiren j 
Fiſch volauff gekaufft / alfo daß wir ons Gott lob haben ſettigen ſich ſelbſt. 3 
moͤgen / daß in langer Zeit nit geſchehen war / wir kochten auch Brey 
oder Gemůß von vnſerm Meel / daben wir gar froͤlich waren: gien⸗ 
gen darnach ans Land vnnd ſuchten Leffelbletter. Wir ſahen daſelbſt Sehen wen 
zween Männer auff den ſteinklippen / darauß wir vermuteten / daß en 
alda mehr Leut wohneten / ſeyn aber wider zu vnſern Nachen gan⸗ 
en. Nun waren aber diſe zween Maͤnner von vnſern Leuten auß 


dem Ruderſchiff / doch haben wir einander ſo weit nit kennen koͤn⸗ | Er 
nen: Als ſie aber das Reuſſiſch Schiff ſahen / kamen ſie den Berg 3 ID 
hernider / in Meinung von inen etwas zu eſſen zu kauffen / dann oo ER 
ſie wol kein Gelt bey ſich hetten / dieweil ſie vnverſehener ding daher 7 9 N: 
kommen waren / vermeinten fie doch etwas von jren Kleidern / die nn 55 


2 


1 
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wir alle doppelt oder drifach vber einander anhatten / zuverhandeln. 1 
Nach dem fie nun etwas herzu genehet vnd vnſern Nachen geſe⸗ e 
hen / deßgleichen wir ſie auch recht beſchawet / haben wir einander f 
anfangen zu kennen / deſſen wir zu beyden theilen hoch erfrewern 
worden / dann es allbereit lo. tag war / daß wir ſie verloren hatten. 
Wit erzehleten alsdann einander / was vns widerfahren / auch 
was fuͤr Hunger vnd Elend wir außgeſtanden hatte. Sie aber hette 
noch mehr erlitten als wir. Danckten alſo Gott zu beyden theilen / 
daß er vns nicht verlaſſen / ſonder fo gnedig wider zuſam̃en gebracht 
hatte. Nachmals haben wir Ihnen zu eſſen ee 
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* einer dem andern einen klaren Trunck / wie er bey Coͤln fürüber 
A llaufft / ſie giengen darnach zu ihrem Schiff. ' | 
= Den 22. Aug. famen fir mit dem Ruderſchiff zu vns / da die 
6 Sonne O. S. O. vñ vns allen ein Frewd ar. Der Reuſſen koch ers 
4 | botte ſich / er wolte von vnſerm Mecl brot backen / vnter deſſen Font 
> Aauffen men die Fiſcher / von denen kaufften wir 4. Kabelawen / (das ſeyn 
IC | mehr Fiſch groſſe iſch / wie in Thoñen geſaltzen wird) die wir alsbaldẽ gekocht 
4 Reuſſen hal. vndgeſſen haben. Weil wir aſſo zu Tiſch ſaſſen / kam der Reuſſen 
4 er ns Oberſter zu vns / vñ weil er ſahe / daß wir nicht vil Brot hatten / ho⸗ 
*. lltter vns ein Brot: Ob wir hn aber wol baten mit ons zu eſſen / hat 
Te ers doch / auß vrſach daß fie einen Faſtag hatten / nicht thun wollen / 
ee Er wolte auch nicht mit vns trincken / daß vnſer Trinck geſchinꝛet⸗ 
Su wa feiſt ſeyn mochten / weiler ſahe daß vnſere ich mit Reuſſiſcher 
> iu Butter gekocht waren / ſo ſtreng halten ſie vber Ihrer Religion vnd 
1 Faſten. Der Wind war noch jmmerdar N. W. e 
1 Segeln fort. Den ꝛz dito / da vnſer Brot gebacken / vñ der Wind beſſer war / 
1 haben wir vns auff die Reiſe begeben / nach dem wir den Koch bezah⸗ 
5 let hetten. Der Reuſſen Oberſten aber haben wir einen theil Puͤch⸗ 
| fen Pulfer gegeben / dann er deſſen von vnſerm Schiffman begert / 
IE Theilen jhre vns auch groſſen Danck dasfür geſagt hat. Wir haben vnſern 


Speiß Mitgeſellen im Ruderſchiff auch einen ſack Meel / auch Brot vnd 
alle andere Notturfft mit getheilet. Darnach ſegleten wir mit ei⸗ 
Lonfott. nem N. O. Wind davon / nenneten diß ort Confort, das iſt / Troſt 
vnd Erquickung / wegen der guten tractation ſo wir alda gehabt / 

vnd wider zuſammen kommen waren: fuhren gegen N. W. neben 
den Wellen. | 1 | EN 

7 Inſuln. Den 24. dito / war der wind Oſt / vnd kamen wir deß mor⸗ 
gens zu den . Inſuln / da wir viel Fifcher funden / bey denen frag⸗ 

ten wir nach Cola oder Kildun, die wieſen ons gegen Weſt / wel⸗ 


221 . cher Meinung wir gleichwol auch waren. Sie wurffen ons ei⸗ 
geit: nen Kabelau zu / darfür wir jhnen danckſagten / dann wir fo ſtarck 
4 fortſegelten / daß wir ſie nit bezahlen Eunten/vertoundertenons aber 
SC her dieſer wilden leut Freunduigkeit als vir aber ans end dieſer In⸗ 
16 | ee 55 ſul fa⸗ 
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ul lamen / da die Sonne S. V. par / ruderten die Fiſchen zu vns / vñ 
fragten wo vnſer Crabble, das iſt / (vnſer Schiff were /drauff wir 
zur antwort gaben / wie wirs von den Reuſſen gelernet hetten Crab- 
bie pro pal, vnſer Schiff iſt verloren / welches ſie wol verſtunden / 
vñ ſchrihen hergegen: Cola Brabanſe Crabble: Darauß wir ver⸗ eu, | 
ſtunden / daß zu Cola Brabantiſche / oder Niderlaͤndiſche Schiff laͤndiſche 
weren / wir achteten aber ſolches mucht ſehr / dañ wirauff Wardthau⸗ Scheu 
ſen / dem Konig in Dennemarck zugehörig / zu zuſegeln geſinnet / 8 


auß furcht / daß vielleicht die Reuſſen fo dem Großfuͤrſten vnter⸗Foͤrchten den 


than / vns an jhren Grentzen hindern mochten. Groß fuͤrſten 


Den 25. Auguſti, haben wir Kildun gefehen Es lagen al⸗ Inſul Kildua. 


da etliche Reuſſiſche Schiff am Landt / vnd weil es ſonſten ein gut 
ort war / ſeyn wir alda geblieben. Der Schiffmann gieng ans 
Landt / da er g. oder 6, kleine Haͤußlein fand / darinnen Lappen woh⸗ 
neten / die fragte er / ob diß Kildun were / darauff fie mit deuten 


zuverſtehen gaben / ja es were Kildun, meldeten / auch / zu Cola hi 


weren drey Brabantiſche Schiff oder Crabble, deren zwey die⸗Landt. 
fen tag wollen hintveg fahren. Weil wir aber willens waren nach Pauler auff 
Wardihauß zu ſegeln / ſeyn wir da die Sonne W. S. W. war, Confrmation 
von dannen abgefahren. Wie wir aber alſo fort geſegelt / iſt der der Schiff 
Wind ſo gewaltig ſtarck worden / vnd die Waſſerwogen fo gewal⸗ werde auff 
tig erhebt / daß wir fürchteten fie wuͤrden ons gar in grundt ſehla⸗ Gehalten zu 
gen / ſeyn derwegen ans Lande hinder ztweyen Klippen gefahren / Gluck. Me | 
einen Hundt gefunden / die uns gar freundlich empfangen / vnd lein. 
vns gefragt / wie wir daher kemen / darauff wir jhnen Bericht ge⸗ 
than / wie wir gern nach Hollandt wolten / dagegen ſie vns / wie die 

andre zu vorn ſagten / das 3. Schiff zu Cola legen. Wir fragten fie mehr Con- 
ferner / ob der rigen einer mit vnſern Leuten nach Cola gehen wol⸗ Nrasion der 
ke / welche Muͤge wir ihm gern wolten bezahlen: Sie entſchuldigten . 
ſich aber daß fie von dannen nicht gehen düͤrfften / wolten vns 
doch vber den Berg führen da Lappen genug wohneten/ die gern 

mi vns gehen wuͤrden / wie auch geſchach. Dann vnſer Schiff⸗ 
j %%) ĩ ee 
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haben daſelbſt ein klein Haͤußlein / vnd darinnen drey Reuſſen vnd Ein auß ⸗ 5 
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mann / vnnd ſonſten noch einer der vnſern mit jnen auff den Berg 
gegangen / da ſie Leut gefunden / deren einer mit zugehen ver willi⸗ 
get / dem wir 2. acht doppelte Real / das iſt / ween Guͤlden grofchen/ 

Einer geht zu geben verſprochen. Der Lappe hett ein Puͤchß / vnd der vnſer ſo 
e mit jm gangen einen Schiffhacken / vnd ſeyn alſo mit einander bey 
la. der nacht nach Cola gangen / vnſer Schiff man aber kam mit den 
andern wider. e 
Den 27. Auguſti / war groß vngewitter / der Wind N. alſo 
. Flut auff daß wir vnſere ſchiff hoch auffs Land / wegen der Flut vnd Wellen 
einander. ziehen muͤſſen: Wit ſeyn zu den Ruſſen gangen / ben jrem Fewer 
vns zu wermen vnnd zu kochen / vnnd ſeyn in dem Nachen nur 2. 
| vnd in dem Ruderſchiff 3. vnſerer Geſellen geblieben / derſelben zu 
Il hüten. Dieweiln wir aber alſo bey den Reuſſen waren / itt das waſſer 
| (wegen einer ſpringflut)ſo hoch worden / daß es vnſere beyde Schiff 
1 2. Nachen in auffgehebt / vnnd von den Wellen oder Waſſerwogen gegen dem 
I) Gefahr. Land geſchlagen / alſo daß wir in groſſer gefahr waren / die Schiff 
zu verlieren / doch haben wir fie Gott lob erhalten. Es hat diſen tag 
| gewaltig geregnet. Ari | 
| 5 Den 29. waren wir jmmerdar auff dem Berg / vnd ſahen 
| Der Lapp wann onfere Leut kaͤmen: Wir ſahen gegen Abend den Lappen al⸗ 
| 5 wi · lein kommen / welchs ons Soi g machte / wo vnſer Geſell hinkom⸗ 
| N men were / da er aber zu vns kam / ließ er vns einen Brieff ſehen 
| Satte ſchrei/ der an vnſern Schiff man ſtunde. Deßwegen wir mit jhme zu ruck 
I ben. lieffen: vnd bracht der eingang deß ſchreibens mit ſich / daß der ſo den 
Brieff geſchrieben / fich gewaltig vber vnſerer Ankunfft verwun⸗ 
derte / dieweil er vnd alle menſchen / ons lengſt für todt geachtet hat⸗ 
ten / were derwegen vber vnſerer Ankunfft hoͤchlich erfrewet / mit 
erbieten daß er alsbalden mit allerley Proviant hinauß zu vns kom⸗ 
men wolte. Vnd ob wol der Brieff vnterſchrieben war Johann 
2 Cornelis Ryp / fo kondte doch vnſer keiner ſich erinnern / daß er der 
ſchreben. Johann Cornelis were, ſo in dem andern Schiff mit vns zu gleich 
5 die Reiſe auß Holland fuͤrgenommen / vnd erſt im Julio deß ver⸗ 
|; gangenen Jars / bey Benfort von ons geſchieden eg 
I alſo 
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alfo nit genugſam verwundern / wer der ſeyn muſte / der alſo ein 
mitleiden mit vns hette / wir waren doch alle diſer Zeitung halben I: 


wol erfrewet / bezahlten dem Lappen feinen Lohn / gaben jm auch Lohnen dem 
kleider / daß er aller ding wie ein Hollender herein tratt: dann wir ige 
hofften / daß wir nun hinfort an nichts mehr mangel haben wuͤrden / 
vnd ſeyn drauff guter ding geweſt / vnd ſchlaffen gangen. a 
Es iſt aber allhie wol zu vermelden vnd zubedencken / wiege, 1 ge⸗ 
ſehwind der Lapp gelauffen ſey. Dann vnſere Geſellen fo mit jme Lauffer 
gangen / ons nach mals erzehlt / daß ſie zween tag / vnd zwo nacht 
ſehr ſtarck gangen weren / ehe ſie gen Cola kommen / Er hette aber | 
im wider zu ruͤck lehren / nur eine Malzeit eingenommen / daher wir 
ſagten ( in betrachtung daß unter den Lappen viel Zauberer ſeyn) 
er muͤſte ein ſondere kunſt koͤnnen / er hat vns dazu ein Feldhun mit 
gebracht / das er auff dem Feld geſchoſſen hatte. | | 
Den 30. Auguſti / fahen wir eine Reuſſiſche Iol oder Na⸗ Johann Cor⸗ 
chen k ommen / darin der Johan Cornelius / auch vnſer abgeſand⸗ ee, 
ter Mittgeſell / vnd ander mehr waren / die ſprungen geſchwindt Holländern. 
ans Landt / vnnd wir giengen ihnen entgegen / vnnd empfiengen 5 
einander mit groſſer Frewd / als ob wir zu beyden theilen von den Bringt aller⸗ 
todten auffgeſtanden weren. Er brachte mit ſich ein Faß mit Roß⸗ ler Prouiant. 
wicker Bier / auch gebranten vnd andern Wein / Brot / Fleiſch / | 
Speck / vnd Salm / Zucker / vnd ander ding mehr / die vns ſehr er * 
quicket / ſeyn auch dabey alſo vber ſolcher vnſerer vnerhofften Zus * 
ſammenkunfft froͤlich geweſen: danckten vnnd lobten Gott fuͤr ſeine 
groſſe Wolthat vnd Gnade. „ 
J See EDER R. | 
Den r. Septemb. deß Morgens ſeyn wir an den Fluß Cola 
kommen / vnd darinnen gefahren / biß die Flut / oder das Meer ab⸗ 
gelauffen / vnnd haben alsdann vnſern Stein / (den wir fuͤr einen 
Ancker gebrauchten) in grundt geworffen / biß die Flut wider kom⸗ 
men / vnnd das Meer widerumb gewachſen iſt / alsdann wir von 
Mittag biß Mitternacht geſegelt / vnd die vberige zeit biß Morgens 


. O u Dien 2.4 


e e e 


* 
. 


n 


Ü 


8 
ln 


N 
102 


IE 
0 


e Ye: = 
81 
2 


5 NV 9 
5 A 5 8 INUS 
E E 7 


NA f N u 
in line den 


. 
0 
col 


© 
EA 


6 


— . — 
ns 
S 


geruher. 


a 
Nat 


DUOO 


eee IND: 
Sa ARZTES II NENNEN NENNEN 


m ES — 


n arg 


e N een 
eee AM? An AM, 2 3 Ned 5 ** N 5 


a 


Ya Yan fans 


* 


Er 


IAANAME 


alalalafa 


— 1 


ARAAR 


bes 


= 


Aa 
2 


94 | 
Den 2. Septemb. ſeind wir zu den Saltzhaͤuſern drey Meil 
von Cola gelegen kommen / Vngefehrlich aber / da die Sonne W. 


N. W. war / kamen wir an deß lohan Cornelis groſſes Schiff / 


Cola ein 
Statt in 
Krppin: 


Laſſen die 
2. Schiff zu 
Gola, 


Siehen von 
ola. 


darein wir geſtiegen vnd einer den andern empfaugen / auch mit 
inander geſſen vnd getruncken haben: Dann wir vil Geſellen fun⸗ 
en / die im vorigen Jar auff deß Joh. Cornelis Schiff mit vns 
gefahren waren / Seyn darnach fort gerudert / vnd bey finſterer 
Nacht zu Cola ankommen. Etliche der vnſern ſeyn ans Land ge⸗ 
ſtigen / etliche aber haben bey den Schiffen bleiben vnnd derſelben 


huͤten muͤſſen / denen man allerley Notturfft vnd was zur Erqui⸗ 


ckung dienſtlich ins Schiff getrage / vñ alſo ſemptlich hoch erfrewet / 
daß vns Gott durch ſeine Gnad auß ſo vil Gefahr / vnd Truͤbſal er⸗ 
loͤſt hette / dann ons nicht anderſt war / als weren wir ſchon daheim. 
Witwol man vor zeiten diſe Schiffart gen Cola, für keine 
geringe Reiß gehalten: So waren wir doch gegen derſelben zurech⸗ 
nen fchier gar auß der Welt geweſt. | 1 
Den 3. Sept. brachten wir all vnſtre Wahren auß dem 
Schiff zu Laud / vnd haben vns alda erfriſchet / vnd erquickt / von 
alldem Hunger vnd Vngemach ſo wir erlitten hatten. | 
Den 11. dito / haben wir vnſern Nachen vnd Ruderſchiff / 

damit wir biß daher vber 400. Meilwegs gefahren (drüber ſich 
dann menniglich verwundern muͤſſen) mit bewilligung deß Baya- 
tes, der deß groß Fuͤrſten in der Moſcaw zu Cola Stadthalter iſt / 


ins Kauffhauß gebracht / vnd daſelbſt zu ewiger gedechtnuß / diſer 


vnſerer weiten vnnd vnerhoͤrten Schiffarht / gelaſſen. 


Den 15. Septemb. ſeyn wir mit allen vnſeren Leuten vnd 


Guͤttern / in einem Reuſſiſchen Schiff / den Fluß hinab gefahren / 
biß an deß Johan Cornelis Schiff / ſo vngefehrlich auff dem halben 
weg von der Stadt lag. Nach Mittag ſeyn wir den Fluß beſſer hin⸗ 
ab geſegelt / biß vngeferlich auff den halben weg von der Stadt ins 
Meer / alda wir den Joh. Cornelium mit ſeinem Schiff / vnd ons 
ſerm Schiffmann erwartet. | 

Den 17. dito / deß Abends / ſeyn ſie mit dem groſſen Schiff 
zu vns kommen. Den ls. 


i 9 5 1 0 
Dien 18. gar frůͤe ſiyn wir auff Gottes gnad fortgeſeglt / nnd 
da wir auß dem Fluß Cola kommen / ſeyn wir neben dem Land mit 
einem S. Wind gegen N. W. ad N. zugefahren. 
. Den 19. dito / kamen wir gen Wardhauſen / da wir vnſere wardthauß. 
Ancker außgeworffen / vnd ans Landt gangen ſeyn / dann der Johan. 
Correlis alda mehr Guͤtter einladen wolte. Seyn alſo alda ligen 
blieben / biß auff den 6. Octobris / in welcher Zeit wir vil harten o CTOBER. 
Wind gehabt / doch haben wir vns erfriſchet / vnd jmmerdar alge⸗ 
mach ſtereker worden. 1 f 
Den 6. Octob. auff den Abendt / ſeyn wir im Namen Got⸗ Segeln fort 
kes von Wardhauſen auß geſegelt / vnnd ſeyn den 29. oito / in der 
Maß / u Maßlandshauß in Hollandt wol ankommen / weil aber 
diß eine gemeine Reiß / wollen wir davon nicht ſchreiben. 5 
Den 29. dito / ſeyn wir von Maßlandoluiß / zu Land auff dnablandts⸗ 
Delfft / in den Hag / vnd durch Harlem gezogen / vnnd den erſten tag Rommen zu 
Novembris / Gott lob / zu Amſterdam vmb Mittag wol ankom⸗ Amſterdam 
men mit vnſern Kleidern vnd Hauben / mit weiſſen Fůͤchſen gefür- end 170% 
kert / die wir in Nova Zembla getragen hatten / vnd haben in Peter 1597. 
Haſſelars behauſung / welcher der Stadt Comm iflarius im aufs 
ruͤſten der Schiff geweſen war / eingekehrt: Da ſich jedermennig⸗ 
lich / der vns geſehẽ / verwundert / dañ wir ſchon vor lengſten fuͤr todt 
geachtet worden / vnd iſt ſolches alsbalden in der gantzen Stadt latut 
worden. Es wat eben damals der HerꝛCautzler / bey der Koͤn. May. 
in Dennemarck / ꝛc. abgeſandten / in deß Printzen Hoff zu Gaſt / 
deß wegen wir von dem Hern Schult heiſſen vnd zweyen deß 
Rahts zu jnen gefuhrt worden: Da wir dann in gegenwart deß = 
Hern Geſandten vnnd deß Herm Burgemeiſters Relation vnnd ann en 
erzehlung der gangen Reife haben thun muͤſſen. Darnach iſt jez ſe. 5 
der wider zu Hauß / die jenige aber fo keine heußliche wohnnng het⸗ 
ten / in eine beſtellte Herberg gangen / bißſie ſhre Beſoldung bes 
kommen / darnach dann als man vns abgedanckt ein jeder / wo hin er 
Hewolt / gezogen iſt. 5 
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